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Gebietsstand
Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 03.10.199o.

Die Angaben für das frühere Bundesgeblet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum
03.'10.199O; sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die neuen Länder und Berlln-Oel beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern'
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

Abkürzungen Zeichenerklärung

Maßelnheiten nichts wrhanden

Miil.
Mrd
l\ti2
y3

= Million
= Milliarde
= Quadratmeter (mz)
= Kubikmeter (mo)

Sonstige Abkürzungcn

= Bundesgesetzblatt
= Baugosetzbuch
= ZweitesWohnungsbaugesetz
= Regierungsbezirk
= Region

o weniger als die Hälfte wn 1

in der letäen besetzten Stelle
iedoch mehr als nichts

Zahlenwert unbekannt oder
geheimzuhalten bzw. Angabe
nicht sinnvoll

BGBI.
BauGB
ll. WoBauG
RB
R

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen oder maschinelle Aufbereitung. Die Prozentsätze sind von
nicht gerundeten Zahlen berechnet worden.

Ergebnisse der Länder werden in den ,statistischen Berichten' der Statistischen Landesämter unter der Kennziffer
F ll veröffentlicht.

§atistirchG. Bundc!.mt, FachcGric 5, R 2, 1997
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Rechtsgrundlage

Dle Statistik der Be*illigungen im sozialen Wohnungsbau (Barvilli-
gungsstatistik) wird durch § 32 des Zweiten Wohnungsbaugesetzes
(Wohnungsbau- und Familienheimgesetr - ll. WoBauG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 19. August 1991 (8GBl. I S. 2137)
angeordnet. Sie erstrecK sich auf Bauvorhaben von Wohnraum, die mil
Mitteln öffentlicher Haushalte im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus
durch Neubau und Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden geför-
derl nerden; außerdem wird der Erweö vorhandener Wohneinheilen
erfaßt, sorveit er mit Mitteln öffentlicher Haushalte gefördert wird.

Je nach ZureclÖe§timmung der Mittel unterscheidet man drei Wege der
Wohnungsbauförderung:

Der l. Förderungs^reg umfaßt den traditionellen öffentlich geförder-
ten Eozaalen Wohnungsbau (§§ 25 - 68 ll. WoBauc). lm ersten
Förderungsureg wird der Wohnungsbau fur den nach § 25 ll. WoBauG
begonstigten Personenkeis gefördert und anrar mit öffentlichen Mitteln
im Sinne des § 6 Abs. , ll. WoBauG.

hn 2. Förderungsweg vyerden Bauvorhaben mil Mitteln aus öffent-
lichen Haushahen, die nicht als öffentliche Mittel im Sinne des § 6 Abs.
1 ll. WoBauG gelten, auch f0r Personen mit höherem Einkommen ge,
fördert (§§ 88 - 88c ll. WoBauG).

Die im 2. Förderungsureg geförderten Wohnungen sind in der Regel
nur solchen Personen zu oberlassen, die (gem. § 88a Abs. 1 Buchsl. a
ll. WoBauG) durch den Bezug der Wohnung eine öffentlich getörderte
Wohnung freimachen

oder
deren Jahr6einkommen die in den §§ 25ra - d ll. WoBauG bestimmte
Einkommensgrenze nicht um mehr als 60 vom Hundert obersteigt
(§ 88a Ab6. 1 Buchst. b ll. WoBauG).

ln der vereinbartcn Förderung (3. Förderungs$reg und evtl. rrveilere)
u,erden gemäß §§ 88d und e ll. WoBauc Mittel aus öffentlichen
Haushalten zur Förderung des sozialen Wohnungsbaus ab^reichend
von den Vorschrinen der §§ 88 bis 88c vergeben. Die Mittel gelten nicht
als öffentliche Mittel im Sinne des § 6 Abs. I ll. WoBauG. Es werden
Baworhaben gefördert, bei denen anvischen Darlehens- und Zuschu&
geber und dem Bauherm eine Vereinbarung abgeschlossen wird, in der
insbGondere Bestimmungen Ober Höhe und Einsatzart der Mittel, die
Zweclöestimmung, Belegungsrechte, die Beachtung von Einkom-
rEnsgren:zen, die Höhe der Miete und eh,lraige Anderungen uährend
der Dauer der Zweckbestimmung sol ,ie die Folgen von Vertragsver-
leEungen fstgelegt r,\rerden.

Nachweise sind seit dem Jahr 1989 mtElich.

Vollgeförderte rGine Wohnungsbauten sind Bauvorhaben zur Er-
richtung neuer Gebäude, die ausschließlich Wohneinheiten enthalten,
die mit Mitteln öffentlicher Haushalte for den sozialen Wohnungsbau
gefördert sind. Hiezu rechnen alle geförderlen Wohneinheilen in
Wohngebäuden einschl. Wohnheimen, gleichgoltig in welchem För-
derungsweg sie gefördert rverden.

Tcilgctö.dertc B.uvorhab€n sind alle sonstigen Bauvorhaben, die
außer dan gefOrderten Wohneinheiten auch nichtgeförderte Wohnein-
heiten oder ganeruich bzrv. landwirtschaftlich zu nuEende Räume ent-
halten oder die Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden betreffen.
Hieeu ählen auch alle Batrrcrhaben mil geförderten Wohneinheilen in
Nicht\,yohngebäuden.

Unter Erichtung ncucr Gebäude ur€rden wie in der Bautätigkeil+
statistik Neubauten und Wiederaulbauten verstanden. Als Wiederauf-
bau gilt der Aulbau zerstörter oder abgerissener Gebäude ab Ober
kante des nah rorhandenen Kellergeschosses.

Unter Fertigteilbauyveise wird die Enichtung eines Bauwerkes mit vor-
gefert(rten Bauteilen (Fertigteilen) verstianden. Ein Bauwerk gilt im
Hochbau als Fertigteilbau, urenn oberwiegend gGchoßhohe oder raum-

1 Erläuterungen
breite Feitigteile (2.8. großformatige Wandtafeln) fOr Außen- odet
lnnenuände verurendet urerden.

Baumaßnahrnen an bestehenden Gebäuden sind bauliche Ver-
änderungen an bestehenden Gebäuden durch Umbau-, Ausbau-, Er-
weiterungs- oder Wiederherslellungsmaßnahmen.

Modernislcrung sind bauliche Maßnahmen, die den Gebrauchswert
des Wohnraums nachhaltig erhöhen, die allgemeinen Wohnverhält-
nisse auf Dauer verbessem oder nachhaltig Einsparungen von Heiz-
energie oder Wasser belvirken; lnstandseEungen, die durch Maßnah-
men der Modemisienrng verursacht werden, fallen unter die Moderni-
sierung.

Sanierungsmaßnahmen sind Maßnahmen, durch die ein Gebiet zur
Behebung städlebaulicher Mißstände, insbesondere durch Beseitigung
baulicher Anlagen und Neubebauung oder durch Modernisierung von
Gebäuden, wesentlich verbessert oder umgestaltet wird. Sanierungs-
maßnahmen umfassen auch erforderliche Ersatzbauten und Ersatz-
anlagen (§ 135 Ab6. 2 BaUGB).

Als Sanierungsg€blete gelten hier solche Gebiete, die entweder durch
Beschluß der Gemeinde törmlich als Sanierungsgebiete festgelegit sind
(§ 142 BauGB) oder f0r deren förmliche Festlegung als Sanierungs-
gebiete t/orbereitende Untersuchungen eingeleitet und Stellungnahmen
eingeholt wurden (§ ,l41 BauGB).

Entwicklungsrna8nahmen sind Maßnahmen, durch die entsprechend
den Zielen der Raumordnung und Landesplanung

L neue Orte geschaffen oder
2. vorhandene Orte zu neuen Siedlungseinheiten entwickelt oder
3. vorhandene Orte um neue Ortsteile erweitert werden.

Die Maßnahmen mossen die Struklurverbesserung in den Ver-
dichtungsräumen, die Verdichtung von Wohn- und Arbeitsstätten im
Zuge rron EntwicHungsachsen oder den Ausbau von Entwicklungs-
schwrpunkten außerhalb der Verdichtungsräume, insbesondere in
den .hinter der allgefieinen Entwicklung zurockbleibenden Gebieteni
zum Gegenstand haben (§§ 1 66 ft. BaUGB).

Eine Kleinsaedlerstelle ist eine Siedlerstelle, die aus einem Wohn-
gebäude mit angemessener Landzulage besteht und die nach Größe,
Bodenbeschaffenheit und Einrichtung dazu bestimmt und geeignet ist,
dem Kleinsiedler durch Selbstversorgung aus vorwiegend garten-
baumäßigq NuEung des Landes eine f0hlbare Ergänzung seines
sonstigen Einkommens zu bieten. Oie Kleinsiedlerstelle soll einen
Wirtschaftsteil enthalten, der die Haltung von Kleintieren ermöglicht.
Oas Wohngebäude kann neben der for den Kleinsiedler bestimmten
Wohnung eine Einliegeruvohnung enthalten (§ 10 Abs. I ll. WoBauG).

WohnhcknG sind Wohngebäude, in denen bestimmte Personen ge-
meinschaftlich urohnen. Sie dienen primär dem Wohnen, können so-
rvohl Wohnung€n als auch sonstige Wohneinheiten enthalten und be-
siEen Gerncanschafrscinrichtungen (2.8. Gemeinschaftsverpfle-
gung, Gemeinschaftsräume).

Farnitlenheamc §nd Eigenheime, Kaufeigenheime und Kleinsiedler-
stellen, die nach Größe und Grundriß ganz oder teifweise dazu be-
stimmt sind, dem Eigent0mer und seiner Familie oder einem Ange-
hörigen und d6sen Familie als Heim zu dienen (§ 7 ll. WoBauG). Fa-
milienheime gehören zu den Wohngebäuden mit I und 2 Wohnungen.

Wohngcbäud. n{t E(;cntumswohnungen sind Wohngebäude, die
ausschließlich, sorveit nicht Teileigentum fOr Nichtwohnzwecke
besteht, Wohneinheiten enthalten, an denen durch Eintragung im Woh-
nungsorundbuch Sondereigentum nach dem Wohnungseigentumsge-
s€tr rrofli 30.07.1973 (cBGl. I S. 910; letäe Anderung vom
2,03.1§1, BGBI. I S. 766, Artikel 11) begr0ndet worden ist oder
$rerden sdl.

Nichtwohngebäude sind Gebäude, die 0benrviegend für Nichtwohn-
a,\recke bestimmt sind. Dies ist der Fall, wenn weniger als die Hälfre der

§.tistbchcr Bundrsmt, F.ch.crie 5, R2,1997-4-



Wohnfläche auf die anrechenbare Gesarntnutääche der Gebäude
entfä1ft.

Unter Gebäuden auf Erbbaurechtsgrundstück rverden Gebäude wr-
standen, die auf Grundstücken enichtet nerden, für tv€lche ein Erbbau-
recht nach der Erbbaurechts\i€rordnung bestellt r^orden ist. Bei diesen
Gebäuden ist der Erbbauberechtigte, dem der Grundstückseigentümer
das Grundstück im Erbbaurecht überlassen hat, Gebäudeeigentümer.

l rohneanheiten umfassen lAbhnungen und sons(lgc V\rohncln-
heiten. Eine l^lohnung ist die Summe aller Räume, darunter ist stets
eine Küche oder ein Raum mit Kochgelegenheit, die die Führung eines
Haushaltes ermöglicht. Sie hat grundsäty'ich einen eigenen ab-.

schließbaren Zugang unmittelbar vom Freien, einem Treppenhaus oder
einem Vorraum, ferner Wassenersorgung, Ausguß und Toil€tto, die
auch außerhalb des Wohnungsabschlusses liogen können. lm Rah-
men des sozialen Wohnungsbaus sind für Wohnungen gemäß § @ ll.
WoBauG Hö'chstgrenzen der Wohnungsgröße \Drgeschrieben.

Sonstige tAlohneinheiten sind alle übrigen Wohneinheiten ohne
Küche oder Kochnische. Zu ihnen ählen \,or allem einzelne oder zu-
sammenhängende Räume in Wohnheimen fiir die ständige u,ohnliche
Unterbringung der Heimbe\ rchner.

Eigengenutzte Wohneinheiten der Gebäudeeigentüner sind die
für den jetzigen oder (bei Kaufeigenheimen und Trägerldeinsiedlungen)
für den ktinftigen Eigentümer des Wohngebäudes rorgesehenen
Wohneinherten.

Elgentumsohnungen sind Wohnungen, an denen Wohnungs-
eigentum nach den Vorschriften des Wohnungseigentumsgesetzes be-
gründet worden ist oder werden soll (§ 12 Abs. 1 ll. WoBauG),

Unter Helnplätze ist die wrgesehene Bettenzahl in geförderten Wohn-
heimen zu verstehen.

Minel aus öffentlichen Haushalten für den 1. Förderungereg sind
Finanzierungsmittel nach § 6 Abs. 1 ll. WoBauG für den öffentlich 96-
förderten sozialen Wohnungsbau. Zu ihnen ählen auch Mittel, die
ohne über ötfentliche Haushalte zu laufen, \on Spezialinstituten (Lan-
deskeditanstalten, LandeSreuhandstellen u.ä.) global auf dem Kapi-
talmarK beschafft und als öffentliche Baudarlehen eingesdA uierden.
Dagegen ählen andere von Spezialinstituten beschatfte KapitalmarK-
mittel, die unter Verbilligung durch Zinszuschüsse oder Annuitätshilfen
eingesetä werden, nicht zu den öffentlichen Mitteln.

Zu den Mitteln aus öftentllchen Haushalten für den 2. Förde-
rungsvveg und der vereinbarten Förderung zählen insbesondere
Aufwendungsdarlehen und Auflvendungszuschüsse nach § 6 Abs. 2 ll.
WoBauG.

Als Mittel der Gerneinden und Gerneindeverbände sind Finan-
zierungsleistungen einzusdzen, mit denen Gemeinden und Gemeinde-
rrerbände zur Unterbringung bestimmter Personengruppen beitragen.
lndireKe Hilfen (2.8. zu Vorzugsbedingungen zur Vefügung gedellte
Grundstücke, gestundete Restkaufgelder oder Erschließungskosten
u.ä.) sind bei den ,sonstigen Mitteln' unter der Position .Sonstiges'
angegeben.

Zu den Kapitalnarktritteln gehören auch Mittel, die wn Speäal-
instrtuten (Landeskeditanstalten, LandeSreuhandslellon u.ä.) auf d6m
KapitalmarK beschafft und unter Verbilligung durch Znszuschüsse
oder Annuitätshilfen zur Verfügung gestelft \,\€rden. KapitalmarKmittel,
die durch Annuitätshilfen oder Znszuschüsse des Bundes oder Landes
verbillig bereitgestellt werden, sind als Darunterpositionon gesondert
nachgewiesen.

§rtilti.ch.c Bundaarfit, F.chlcric 5' R 2,

Sonstlge Mltt€l sind alle übrigen Finanäerungsmittel, die lveder zu
den Mitteln aus öffentlichen Haushalten noch zu den KaprtalmarKitteln
rechnen. Hierzu zählen neben der Eigenleidung dEs Bauherrn bzw.
des kinftigen Enrrcrbers

di€ Arb€itgeberdarlehan und Aöeitgeberaßchüsse (einschl. Woh-
nungsftirsorgemittel für Angehörige des öffentlichen Dien$es);

die Auhaudarlehen und di€ Haudentschädigung nach dem Laden-
ausgleichsgesetz;

sonstige aus öffontlichen Haushalten direK bereitgeslellte Mittel (2.8.
Mittel des Bundesjugendplanes, der rciegsfolgohilfe und des Grünen
Planes so,vie Mittel der Bundesanstalt für Arbeit, soureit sie nicttt zu
den Aöeitgeberdarlehen gehören);

Mieterdarlehen und Mietwrauszahlungen;

. son$ige Mittel, wie Veßvandten- und Gefälligkeitsdarlehen u.ä.

Unter ElgenlelCung wird di€ L€i$ung des Bauherrn bzw. des kinfti-
gen Enrerbers \Drstandon, die zur Deckung der Gesarntkosen dient,
namentlich Geldmittel, oinschl. der auf Bausparverträgen angespalten
Beträge, der Wsft dor Sach- und Arbeitsleistung, der Wert des eigenen
Baugrundstücks sowie \Enrcndeter GeMudeteile (siehe § 15 ll. Be-
rechnungs\Erordnung).

Objektbezogene Beihilfen sind Beihilfen atr Deckung laufender
Aufüwndungen einschließlich der ftir die Finanäerung zu entrichtenden
Zinsen und Tilgungen (rgl. § a2 Abs. 1 und § 8€i ll. WoBauG). Als
obieKbezogene Beihilfen uerden hier nur die rom Bund und den Län-
dern ge\,vährten Mittel nachganiesen.

Aufvnndungsdarlehen sind - zunächsd zins- und tilgungsfteie -

Darlehen zur Deckung von laufenden Aufirvendungen. Sie dienen einer
\on \omherein befristeten und der Höhe nach zeitlich ge$affelten
Verbilligung der Mieten und Belastungen.

Aufußndungszuschüsse sind nicht zurüclaahlbare, ebenfalls be-
ftid€te und meiS degressiv gestaffelte Beihilfen zur Declong laufender
Aufürendungen.

Annuitätshllfen sind Hilfen zur Deckrng der ftir Darlehen des
KapitalmarKes autzubringenden Znsen und Tilgungen. Der zur
Deckung der Znsen dienende Teil der Annuitätshilfen wird in der Regel
als Zuschuß, der zur Deckung der Tilgung dienende Teil immer als
Darlehen gewährt. Annuitätshilfen lverden überwiegend ftir eine un-
befristde Verbilligung der Mieten und Belastungen eingesetä.

Zln6zuschüsce zur Verbilligung \lon KaprtalmarKmiüeln dienen in der
Regel - ähnlich wie die AufriwndungsaJschüsse - einer befridden und
der Höhe nach gestaffelten Mioten- oder Lasten\erbilligung.

Als monatllche Mlete (§ 72 ll. WoBauG) ist der Betrag anzugeben,
der sich für die öffentlich geförderten Wohnungen des Gebäudes oder
der Wirtschaftseinheit aufgrund der Wirtschaftlichkeitsberechnung fÜr

den Quadratmeter der Wohnfläche unter Berücksichtigung der öffent-
lichen Förderungsmiüel durchschnittlich ergibt (Durchschnittsmi€te).
Maßgebend ist die Miete atm BewilligungszeitPunK (Bewilligungs-
mi€te) und nicht zum ZeitpunK der Schlußabrechnung des Bau-
rcrhabens.

Als monatliche Belastung ie m2 Wohnfläche ist der in der La-

stenberechnung ermittelte Betrag der Belastung des Eigentümers oder
künftigen En^erbers angegeben (Wl. die §§ 40 ff ll. Berechnungs-
wrordnung).

-5-



2 Sozialer Wohnungsbau 1997
Die Statistik der Bewilligungen im sozialen Wohnungsbau wird seit
dem 1.1.1991 bundeseinheitlich gefithrt. Damit konnten ab 1991 in

dieser Publikation gesamtdeutsche Ergebnisse ober den sozialen
Wohnungsbau veröffentlicht werden.

Die Veröffentlichung erfolgt in gleicher Darstellungsform f0r alle
Länder und nachrichtlich f0r

- das fruhere Bundesgebiet

- die neuen Länder und Berlin-Ost.

Oen dargestellten Ergebnissen liegen die den Statistischen Lan-
desämtern von den Bewilligungsstellen 0bergebenen Meldungen
zugrunde.

lm Rahmen des sozialen Wohnungsbaus wurden 1997 in Deutsch-
land insgesamt 107 490 Wohnungen bewilligt. Gegenüber 1996 ist
das ein Rtlckgang um 11,1 %.

Außerdem ist der Erwerb von 4 560 vorhandenen Wohnungen er-
folgt.

Bewilligte Enverb vorhandener

Woh

Oarober hinaus wurden 1997 in acht Ländern for 63 227 moder
nisierte Wohnungen Belegungsrechte erworben.

Die Anzahl der bewilligten Wohnungen im sozialen Wohnungsbau
ist im froheren Bundesgebiet 1997 gegen0ber '1996 um '10,5 %
(8316Wohnungen) gesunken. ln den neuen Ländern und Berlin-
Ost verringerte sich .1997 die Zahl der Wohnungen um 12,4%
(5 162 Wohnungen).

Annähernd jede dritte bewilligte Wohnung entfiel wie auch 1996
auf die neuen Länder und Berlin-Ost. Eine Verteilung nach den
drei Förderungswegen stellt sich wie folgt dar:

Bowill
Neue Länder und

Berlin-Ost

lnsgesamt

1. Weg
2. Weg
3. Wsg

70 937

30 791

I 8r9
31 327

100

43,4
12,4

44,2

36 553
5 001

r 358

30 194

Yo

100

13,7

3,7
82,6

1 991
1992
1 993
1 994
I 995
1 996
I 997

93 973
108 474
I 50 343
162 02'.1
I 43 363
I 20 968
1 07 490

3 370
3 778
3 628
5 8116

11 094
6 962
4 560

Von den ,l997 im fr0heren Bundesgebiet geförderten Wohnungen
waren rund 41 500 Mietwohnungen, deren Anteil sich mit 58 % am
gesamten sozialen Wohnungsbau gegenober dem Voriahr um

3 Prozentpunkte verringert hat. ln den neuen Ländern und Berlin-
Ost waren es rund 22 000 Mietwohnungen mit einem Anteil von

60 %; das ist eine Steigerung um 5 Prozentpunkte gegenrlber
I 996.

Bundes- und
Landesmittel

%

TABELLE 1: SOZIALER WOHNUNGSBAU 1997 - DEUTSCHLAND

Förderungsarl
Gebäudearl

Förderung insgosamt
a;;. woh-ns;bäuaä ;hnä Eie;;i;;;;äri;;;ö;;'.:.::.

dar. mit 1 Wohnung
mil 2 Wohnungon .......................
mil 3 Wohnungon oder mehr.......

Wohngebäudo mil Eigenlumswohnungen ........
1. FörderungsweS ......................
dar. Wohngebäude ohn6 Eigonlumswohnungen ......

dar. mil 1 Wohnung
mil 2 Wohnungon
mil 3 Wohnungon oder mehr.......

Wohngebäude mit Eigentumswohnungen ........
2. FörderungsweC ......................
dar. Wohngebäud€ ohno Eigsntumswohnungen ......

dar. mil 'l Wohnung
mil 2 Wohnungan .......................
mit 3 Wohnungen oder mehr.......

Wohngebäude mit Eigontumswohnungen ........
3. Förderungsweg ......................
dar. Wohngobäuda ohne Eigentumswohnungen ......

dar. mit 1 Wohnung
mit 2 Wohnun9en .......................
mil 3 Wohnungen oder mehr.....................

Wohngebäude mit Eig6nlumswohnungen ........
Gomischl gefördorte Objekte ............

r07 490
99 752
33 363

5 548
60 428

7 715

31 584
29 551

8 900
838
111

100 9
8
3

3

2
2
1

1

29 378
950

79 973
21 550

2 065 457
1 989 6.10

606 872
54 656

1 246 071

5
4
2

100
82,5
72,5
9,2
0,1

17,5

25,0
20,4
18,5

1,6

4.6
13,2
11.5
't0,4

1,1

1.7

61,7
50,4
43,6
6,4
0,1

11,2

0

3? O20
4 032

29

100
92,9
42,5
6,0

42,8
7,1

29,6
27,5
11,6
1,'

14,2
2,0
9,1
8,4
6,0
o,7
1,6
0,8

56,8
52,5
24,9
4,2

22,6
4,3
4,5

264
606
941
559
964
657
742
552
072
r03
317
190

847
775
559

63
152

72

261
865
306
388
090
395

414

44 139
36 424

7 715
11 048
9 015
8 181

720

2 o3i
5 831
5 077
4 595

476

755

27 239
22 312
19 244
2 836

29
4 927

20

5 988 334
5713441
1 397 453

123 829
4 033 404

273 713
3 175 464

100
95,4
23,3

2,1
67,4
4,6

53,0
50,1
12,6

1,0
34,9

3,0
2,2
1,8
0,5

0
1,3
0,4

34,5
33,2
r0,1
0.9

20,8
1,2

10,3

92,8
31,0

5,2
56,2

7,2

29,4
27,5
8,3
0,8

2 997 938
755 446
62 062

2 087 347
2 033
8 263

4 927

6 112

0,1
r,9

2,O
0,1

7,7
7,0
4,5
0,5

2

7 508
4 791

512
2 199

755

61 501
56 55r
19 625
4't30

32 509

57,2
52,6
18,3
3,8

30,2
4,6

5,7

177 5?6
131 985
1 t0 436

74 637
615 427

1) Eigcngenutzta Wohnungen sowie Eigentumsrchnungcn.

Die Zahl der geförderten Eigentomerwohnungen (eigengenutäe
Wohnungen in Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhausern sowie Eigen-
tumswohnungen) betrug 44 139 (4.l % der Bewilligungen), darun-
ter 7 715 Eigentumswohnungen:

Früheres Bundesgebiet
29 589 Eigentomerwohnungen (42 %)
darunter: 6 1 04 Eigentumswohnungen

- Neue Länder und Berlin-Ost
14 550 Eigentomerwohnungen (4O %)
darunter: 'l 61 I Eigentumswohnungen.

Oie durchschnittliche Miete je m2 Wohnfläche von Mietwohnungen
in Wohngebäuden mit 3 oder mehr Wohnungen betrug in Deutsch-
land 9,,l5 DM (1996: 9,34 OM); im frOheren Bundesgebiet sowie in
den neuen Ländern und Berlin-Ost waren es in den Jahren 1996
und 1 997 ie nach Förderungsweg:

Statistischß Bundesamt, Fachserie 5, R 2, 1997

Fr0heres Bundesgebiet

Anzahl % Anzahl

Geförd€rlo
Wohnunoen

Geförderte
Wohnflächo

Eig€ntiimer-
wohnungenl)

Anzahl % 1 000 mz % Anzahl % 'I 000 0M

-6-



Früheres Bundcagebiet

1 996 1 997 1 996

Durchschnittliche Miete je mz Wohnfläche von Mietuohnun-
gen in Wohngebäuden mit 3 oder mehr Wohnungen

Länder und Berlin-Ost

1 997

OM

lnsgesamt

darunter:
1 Weg

2. Weg

3. Weg

9,52 9,25 4,72 6,75

7,98

9,33

Oer Gesamtbetrag der im Jahr 1S7 im sozialen Wohnungsbau ein-
gesetzten Finanzierungsmittel belief sich auf rund 33,3 Mrd. DM:

- 23,O Mrd. DM im früheren Bundesgebiet

- 1O,3 Mrd- OM in den neuen Ländern und Berlin-Ost

Die StruKur der Finanzierungsmittel in den Hauptpositionen - Mit-
tel aus öffentlichen Haushalten, KapitalmarKmittel, sonstige Mittel
stellt sich gegenüber 1996 wie folgt dar:

Die Hauptanteile der einzelnen Finanzierungsquellen lagen im

früheren Bundesgebiet mit einem Finanzierungsanteil von 27 clo bei

Eigenleistungen der Bauherren und 15% bei Bundes-/Landesmit'
teln. ln den neuen Ländern und Berlin-Ost betrugen die Anteile bei

Pfandbriefinstituten 33 % sowie bei Eigenleistungen der Bauherren

260Ä.

rn Prozent

100 100

Neue Länder

und Berlin-Ost

1 997

100

Jahr

lnsgesaml

1992.......
1993.......
1994.......
1995.......
'1996.......
'1997........

2. Förderungsu,eg
1992 ...................
1993 ...................
1994 ...................
1995 ...................
1996 ...................
't 997 .... ................

3. Fördcrungsrcg
1992 .................
1993 .................
1994 .................
1995 ................
1996 .................
'l 997..........._......

Gemischt gefördertc ObjGKc
1992 ....._........................
1993 ..............................
1994,.............................
1995 ..............................
1996 ..............................
1997...............................

Finanzicrungsmittcl

davon:

Mittel aug öffcntlichcn
lla ushalt6n

Kapitalmarktmittel

Sonstige Mittel

57,0
59,1
62,6
51,5
51,9
53,3

53,3
5€,5
56,8
55,2
56,5
56,0

22,E
29,3
29,',1
29,7
33,5
33,3

26,5
23,O
24,4
23,1
20,6
20,o

E,E5

1',1,97

9,94

8,70
12,96

9,19

7,7A

11,00
9,14

100

21,4

45,8

t2,7

21,1

44,E

31 ,1

9,7

53,3

36,9

MittGl

7,5

57,5

35,0

TABELLE 2: FINANZIERUNGSMITTEL

D.utschland

Davon

34,4
35,6
34,3
14,O
45,6
12,6

daruntsr

27,9
27,2
27,0
28,5
27,2
2e,7

26,6
27,5
27,5
29,1
27,2
27,9

31 155,3
45 246,8
51 154,9
45 5E6,7
37 473,7
33 2E0,5

12 797,9
'12 9E2,5
12 444,0
13 204,0
10 616,2
9 E33,4

7 5't 1,3
10 680,6
11924,2
't0 515,0
6 727,9
3 344,9

10't22,3
20 018,4
22248,O
20 660,2
16 494,8
1E 753,0

723,8
1 565,1
1 534,E
1207,e
1 635,1
1 349,3

21.2
'19,0

15,0
16,5
17.5
19,0

33,2
31 ,1
32,5
35,4
31,2
32,3

34,1
34,6
35,4
35,9
31,1
35,3

29,6
27,1
31,0
31,2
32,9
30,5

23,7
23,2
24,1
21,2
24,5
24,O

4,5
5,3
3,2
4.5
2,4
4,1

34,3
32,2
29,0
33,4
33,1
31,0

45,6
49,9
52,5
4A,1
40,4
44,7

36,1
3E,0
33,6
32,9
32,9
34,2

12,6
11,6
10,4
10,3
11 ,6
11 ,E

34,1
3't,7
32,O
34,5
31,9
32,3

24,3
22,9
24,O
23,0
20,6
20,0

50,7
47,7
46,6
47,2
45,9
46,6

Statirtiachec 8und6amt, Fach3.ri. 5, R 2, 1EE7

Frühcres

Bundcagebaet

1 9961 996 1 997

Finanzierungsmittel
insgesamt

Mitt.l au3
öffentlichen
Hau3haltcn

Kapitalmarktmittcl insgesamt

MiII. DM
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TABELLE 2: FINANZIERUNGSMITTEL

Frühcres Bundrsgcblct

Daron

l{euc Ländcr und Ecrlin-Ost

63,5
56,4
65,2
47,5
19,2
27,A

54,7
62,5
62,7
61,6
61,5
65,0

26,1
38,2
34,3
35,3

35,0
32,5
32,0
36,2
34,1
31,9

36,4
40,7
33,4
4E,E
7E,2
72,2

S-tatistirchca Bundcaamt, F.cha.ric 5, R 2, 1997

Mittel
Jahr

1. FörderungBurg
1 992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997

2. Förderungsnag

3. Fördcrung3rcg

1992 ..
1993..
1994..
1995..
1996..
1997..

darunler

25 280.7
34 208,E
33 94E,E
29 436,e
24 791,5
23 024.5

22,4
20.5
'17,5
20,2
21,4
24,1

43,4
17,1
49,2
14,E
zl5,E
44.E

34,1
32,1
33,3
35,0
32.7
31 ,'l

24.6
27,9
2E,7
30,1
27,7
27,O

11 120,9
11 201,E

9 694,6
10 031 ,5
9 026,1
E 465,5

6 329,4
11 805,2
12 E56,1
11 461 ,2

E 496,5
10 507,4

5 474,5
11 038,0
17 206,2
16 148,2
12 6E2,2
10 256,0

1 677,0
17EO,7
2 753,4
3 172,5
l 590,1
1 367,9

404,7
1044,1
5 061,7
41E3,3
1 0E3,4

632,9

3 792,E
E 213,2
9 3E9,E
8 779,0
9 996,1
E 245,A

38,7
37,9
31,7
,36,1
34,8

30,1
27.6
29,5
29,9
29,5
27,236,0

31,2
34,5
35,E
34,0
35,7
36,8

24,2
23,E
25,4
25,4
25,0
24,4

7106,6
9 636,7
I E62,4
6 331,7
5 644,5
2 711,9

4,E
5,5
4,1
5,1
2,4
5,0

56,7
59,4
61,2
54,2
5E,2
59,2

36,6
35,1
34,7
40,7
39,4
35,7

10,5
12,5
11,1
12,1
15,2
16,6

52,4
52,4
52,6
50,5
50,7
4E,9

37,0
35,1
36,1
37,4
34,1
34,5

29,4
2E,6
29,1
31,6
27,9
2E,5

50,7
17,7
46,5
47,4
45,9
46,6

22,8
29,3
29,1
29,6
33,5
33,3

26,5
23,0
24,4
23,O
20,6
20,1

26,3
22,9
24,O
23,O
20,6
20,o

723,8
565,1
533,6
194,2
e24,4
339,8

15,E
14,4
10,0
9,7
9,7
7,5

55,0
57,6
56,9
54,',1

53,3
57,5

29,2
2E,O
3'l,1
36,3
36,9
35,0

25,O
25,0
23,6
)Ea

26,',|
26,2

19,3
38,3
29,4
22,4
22,5
23,0

53,4
35,3
34,2
11,9
25,3
25,8

27,3
26,4
36,4
35,3
s2,2
51 ,2

20.5
19,4
'19,4

20,4

20.o

0,'l
2,9
1,1
3,7
2,6

16,0
10,7
9,0
7,E
E,4
5,5

29,3
26,7
2E,3
30,6
30,0
29,1

22,5
29,2
23,1
29,2
28,2
26,E

27,3
25,6
25,2
25,9
26,5
27.7

48,2
33,0
37,2
41,5

Finanzierungsmittel
insgc!amt

Mittcl aus
öffcntlichGn
Haushaltcn

KapitalmarKmittel insgesamt

MiII. DM

1,2
13,4
10,6
9,5

-t-

25,7
2d,E
28,5
23.1

25,7
28,4
28,5
22,1

1 992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997

Gcmischt gcfördcrta ObjcKc
1 992
1 993
1 994
1 995
1 996
'1997

2. Fördrrungsrcg

Gcmischt gef örderte Objcktc



Die Bundes- und Landesmittel für den sozialen Wohnungsbau, die
als öffentliche Baudarlehen im 1. Förderungsweg gewährt wur-
den, beliefen sich 1997 auf insgesamt 3,7 Mrd. DM (1S6: 3,9
Mrd. DM).

- 3,4 Mrd. DM im früheren Bundesgebiet.

- O,3 Mrd. DM in den neuen Ländern und Berlin-Ost.

Die obieKbezogenen Beihilfen, d.h. Beihilfen zur Deckung laufen-
der Aufwendungen einschließlich der für die Finanzierung zu
entrichtenden Zinsen und Tilgungen betrugen 1997 insgesamt 328
Mill. DM. Es handelt sich hierbei aus erhebungstechnischen Grün-
den lediglich um die erste Jahresrate der Beihilfen, nicht um die
Summe der Aufwendungen über die gesamte Laufzeit. Bei der Auf-

Jahr

teilung nach Darlehen und Zuschüssen ergibt sich die folgende
Darstellung:

objeKbezogene Beihilfen 235
M|II. DM

152 217 176

in Prozent
davon:
Aufwendungsdarlehen
Aufwendungszuschüsse
Zinszuschüsse

Zins-
zuschüsse

18,2
z3,9
57,9

TAbCIIE 3: FÖRDERUNGSMITTEL NACH FÖRDERUNGSWEGEN

z16,o

10,6
43,4

94 236
131 902
162 r56
48 164
24 AE2
1E 119

53 796
62 42E

209 20s
7A 3a1
49 970
42 009

69 4El
24 869
19 521
13 511

E 317
5 711

2A 434
13 782
1'.t 175
7 381
5 524
3 565

49,7 20,O
11,9 Zi,1
38,4 56,9

1992....
1993....
1 994
1 995
1996....
1997....

921 940
1 590 110
1 716 669

Fördrrungsmitt.l insg.samt
Deutschland

1 047 534 494 580 16E E64
2 013 876 707 614 221 E15
2074 433 937 413 23E 163
1 924 990 656 126 206 490
1 991 957 451 17E 151 05E
2065 457 32A27A 107 E21

Früheres Bundesgebiet
449 946 326 908 130 074

't 135 837 423 821 164 4E3
1 237 986 447 729 154 453
1 254 075 290 293 120 596
1 157 194 234 530 107 E06
1 614 635 152 330 75 756

Neue Ländcr und Berlin-O3t
s97 sEE 167 672 38 EIO
87E 039 2d3 793 57 332
836 447 4E9 684 E3 710
670 915 367 E33 E5 E94
E34 763 216 64E 43 252
451 493 175 94E 32 065

1. Fördcrungsweg (ohnG Mischfördrrungl

4 49E 673
4 502 717
4 470',131
4 46E 610
3 E52 E33
3 700 357

4 174 AO1
4 220 872
3 660 034
3 763 461
3 492 900
3 3C3 372

323 E72 460
30 226
70 125

155 223
26 700-

965 479
9E5 745
379 953
395 233

551 4E7
223 396
768 47E

5 907 419
7 575 E55
7 096 622
6 946 720
6 119623
5 gEE 334

E96 227
21 9 656

4 202 4E2at
4 319 547a)
3 E6E E69a)
4 029 131.)
3 241 2E2at
3 ',t75 464at

3 E7E 6'r0ä)
3 637 702a)
3 079 244a)
3 307 181a)
2 EE4 E57e)
2 E61 759a)

2 6E6 764
2 764 629
2 46E XE2
2 616 4E1
2 193 352
2 047 547

2 550 363
2278 57s

136 401
4E6 054
573 1EE
357 217
271 301
232 99E

360 732
629 036
401 933
377 697
246 133
221 449

148 O32
194 330
371 361
126 545
74 E62
60 12E

361 212
659 262
552 05E
532 920
274 E33
222 520

I

6

177 65A
291 469
327 EEg
325 091
225 255
160 329

102 592
127 436

16 395
26 E60
25 473
19 127
17 731
11 540

100
4 052
6 104
3 977
2 79E

454

100
4 052
6 104
3 977
2 6E7

312

4
q
5(
4
5

131 120
121 533
101 E32
56 455

47E
329
105
435

661 E45
El0 097
725 349
359 933
316 9E5

4 202 4E2Dt
4 319 547.t
3 EEE E69A)
4 029 131''
3 241 2E2st
3175 464"1

323 672
681 645
E09 625
721 950
356 425
313 705

1 36 401
4E6 054
573 1EE
t57 217
271 301
232 99d

Oeutschland
'151 956
132 336
150 569
150 916
E7 587
66 416

Früherca Bundesgebiet

64 082
a0 5E7

104 097
I 16 949
56 434
47 730

26 165
52 431
65 474
22 463
12 33E

75 066
164 033
196 769
203 55E
123 426
101 E71

1E 395
26 E60
26 951
20 456
22 836
12 975

1
'I

5
1

3 E7E 6103)
3 637 702.)
3 079 244.t
3 307 1616)
2 EE4 E57a)
2 E61 759')

42 911
52 422
51 666
51 475
33 971
35 392

Neue Ländcr und Berlin-Ost
- 56 334 21 16E

95 624
97 E69
92 338
E0 463
5E 662
51 351

34 315
1E 587
'15 199
9 661
6 960
4 119

35 166
6 302
4 322
3 650
1 357
't 292

1992
'1993
'1994
'1995
1 996
1997

2 616 4E1
2 193 352
2 087 547

Slatistishm Bundcsamt, Fachuric 5, R 2, 1997

31 467
5E 231
70 453
2E 925
15 065

daruntcr für Wohng.bäudc mit 3 Wohnungcn oder mchr
Dcutschland

90 072 29 214 60 72E
71 276 51 459 15 765
96 009 75 E99 14 005

104 094 90 006 10 10934202 24 A79 6 725
17 475 12 413 4 E06

Frühcrca Bundcsgcbiet- 36 656 A 122- 41 15E 23124- 40 E04 23 525- 36 06E 24 710- 10 474 2263- 3 99E 121
Neue Länder und Berlin€st- 53 416 21 122 32 294

28',t35
52 374
65 298
22 416
12292

.) Einschl. durch Annuitätshillcn vcrbilligtc B.ud.rlchcn in H.mburg.

323 672
6E1 E45
EO9 625
72',1 950
356 425
313 705

1 E95
2259
1 922
1 E54

2 686 764
2 764 629
2 46E 382

'1992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997

194
264
051
549

2 550 363
2 275 575
1 E95 194
2 259 264
't 922 051
1 E54 549

1992
1 993
1 994
1 995
1 995
1 997

30 11E
55 205
6E 026
23 720
13 677

9E3
631
728
201
213

1

2
2
1

1

OavonBundes-
und

Landes-
mittel

insoesamt

1 .1) 3.1)I 2.,, I

Förderungsreg

Obiekt-
bezogenc
Bcihilf6n

insge-
samt2) darlchcn

Aufrcndungs-

zuschüsge

Annuitäts-
hilfen

1) Einichlicßlich Mischtördcrung.
2) Erslc JahrGrr.t..

-9-

11;
't42

992
993
994
995
996
997

1992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997

1 992
'1993
1 994
1 995
1 996
1 997

1 992
'1993
1 994
1 995
1 996
1997

1 992
1 993
1 994
1 995
1 996
1997
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lm sozialen Wohnungsbau bewilligte Wohnungen im Vergleich zur
Gesamtzahl der genehmigten Wohnungen

in den Jahren 1991 bis 1997
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Deutschland Früheres Bundesgebiet

O Baugenehmigungen lBewilligungen

Anteil der im soziaten Wohnungsbau bewilligten Wohnungen
an der Gesamtzahl der genehmigten Wohnungen

in den Jahren l99l bis 1997

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997
Neue Länder und
Berlin-Ost
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-l-Neue Länder und Berlin'Ost

§atistischca Bundcs.mt, Fachuric 5, R 2, 1997
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ZUSAMMENFASSENDE UEBEBSICHT

WICHTIGE ESGEBNISSE DEB BEWILLIGUNGSSTATI§TIK 1997

GEGENSTAND DER MCHhIEISUI{O E INHE IT 19S7 1S97 1S97

MILL. OIl

MILL. DH
MILL. DI4

MILL. DI.l

MILL. DI.4
MILL. Ot.,I

MILL. Dt.I
I{ILL. DII
MILL. DI.,I
MILL. OI,!
MILL. DI,I
MILL. DI{

MILL.D}T
MILL. DI.1
HILL. OI'1
MILL, DI,I
MILL. DI,I

ANZAHL
ANZAHL

1 000 r'Et
1 000 l.l2
MILL. DH

t',tILL. D{.1

MILL. Di,I
MILL. OI'1
MILL. DI',I
MILL. DIl

DEUTSCHLAND

107 q90

7 7L5

38 q2S

3 175
66

12 688

2 04s

426
693

FBUEHERES NEUE I.AE]-{DEE-gÜiI6-E§GE6IEr UND BERLIN-OST

RDERUISSI.IEG
RDERUIIGS[.IEG
RDERUNGSI.IE6

1, FOE
2. FOE
3. FOE

GEFOERDERTE I,IOHNUISEN INSGESAMT
OAVü,I GEFOERDERT IH:

F INANZIERUIIGSMI ITEL ( 1. FOERDERUilIGSI.IEG )
DAV(N:

OEFFENTLICHE MITTEL .
IqPITALMARKTMITTEL . . .
DARUNTER VII\I:

PFANDBRIEF INSTITUTEN .
SPARKASSEN
PRIVAT- UND SOZIALVERSICHERUNGEN .. '
BAUSPARI(ASSEN

SOISTIGE MITTEL .
DARUNTER: EIGENLEISTUNIG

STRUKTUR IM VOLTGEFOERDERTEN REINEN
HOHNUIlGS8AU

I,.IOHISEBAEUDE I.'IIT 1 OOER 2 I.IOHNUIIGEN 2)
GEBAEUDE
HOHNUI!6EN
RAUMINHALT
I,IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE GESAI"ITKOSTEN
OAVO{ KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES ...
DER ERSCHL I E SSl.JtlG

BAUhIERKES ,..
AUSSEMNLAGEN

I,.IOHNFLAECHE
VERANSCHLA6TE GESAHTKOSTEN
0AV0{ KoSTEN!

DES BAI'GRUNOSTUECKES .
DER ERSCHLIESSTJIIG .....
OES BAUI.IERKES
DER AUSSEMNLAGEN ..,.
BAUNEBEI+. UNO SO{STIGE KOSTEN ... "

Stati3tircha Bundcsmt, Fachrcric 5, R 2, 1997

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

35 792
70 77'l
61 521

70 937

30 791
8 819

31 327

36 553

5 001
1 358

30 1S4

1 511

12 939

13 189

10 789

Vü,I DEN GEF0ERDERTEN l.l0HNUt{GEN I'IAREN
EIGENTUMSI.IOHNUNIGEN .' .
VO,{ GEBAEUDEEIGENTUEMER GENUTZTE

I,,IOHNUMEN

GEFOERDERTE GEBAEUDE ( NEUBAU )
DARUNTER:

I,.IOHI\IGEBAEUDE IlIT 1 I,.IOHNUIS
HOHNGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUNGEN .........
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
hIOHI\EEBAEUDE MIT 3 OOER I.4EHR I.IOHNUNGEN
r.loHNHE IHE

DARIN HEIMPLAETZE (BETTEN)

FOERDERUTIGSMI TTEL INS6E SAMT
OEFFENTLICHE MITTEL ZUR FIMNZIERUIS
DAVO{:

BUNDES-/LANOESI'IITTEL "
OBJEKTEEZDGENE BEIHILFEN 1) ......

DARUNTER IM 1. FOERDERUTIGSI^IEG
BUNDES-/ LANDE SI,II TTEL "
OEJEKTBEZI]GENE BEIHILFEN 1) ......

6 104

23 485

2A 26?

5 372

5 220
t52

2 462
51

8 1l6s

3 047
3 115

7 880

1 291
196

5 711

2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN.

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAI{L
ANZAHL

41 451

32 495
3 553

383
4 957

59
2 385

706
957
324
2t3
58

385

1 s96
59

2

2t
1

q

1

2
2

7
7
1
2

74q

944

768
175

314
15

1 368

o

5

377

988
324

MILL. DI.,I
MI LL. DI.t

I 833

3 352
3 1168

836
1 352

195
223

3 003
2 355

29 623
30 746
18 830
3 562

ANZAHL
ANZAHL

I.E}
t42
ot'r

000
000

MILL.

289I 235

3 829
33 290
10 654
2 27r
7 169

832
773

4 884
279

1 001

314
353

70
t2

4
11

701
273

765
340
191
213
303
082

695
797
765
165

243
440

3 192ß 652I 379
7 740
5 483

531
727

3 854
19§t
671

7t 927
12 9{S'
7 05s
1 3!17
4 808

754
93

3 524
18:l
253

637
6!E
2ß
47t
686

20L
116

029
80

330

7
2

1

1 ) ERSTE JAHRESRATE
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I,,IOHISEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR I'IOHNUI'IGEN
($lNE Hott{HEIl.tE)
GEBAEUDE
,.I$INUNGEN
RAUI.IINTIALT



ZUSAMMENFASSENOE UEBEBSICHT
WICHTIGE ERGEBNISSE OER BEWTLTIGUNGSSTATISTIK t991 - I995

GEGENSTAND OER MCHI,.IEISUNG E iNHE IT 1SS1 1992 1993 1994 1995 1996

GEFOERDERTE'.IOHNUNGEN
DAVO! GEFOERDERT IH:]. F0ER0ERUT,rcS!{EG2. FOERDERUTIGSI.|EG

3. FOERDERUTIGSI,.IEG . ,

INSGESAMT

VO! DEN GEFOERDERTEN I,.IOHNUN6EN MREN
EIGENTUMSI.IOHNUIIGEN,...,
Vü'I GEBAEUDEE IGENTUEMER

I,IOHNUt\iGEN
GENUTZTE

GEFOERDERTE GEBAEUDE (NEUEAU)
DARUNTER:

I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I..IOHNUIIG
hOHT\ßEEAEUOE HIT 2 I{OHNUTIGEN ...,,,...
KLEINSIEDLERSIELLEN ..
I,.IOHNIGEBAEUDE I,!IT 3 ODER MEHR I.IOHNUI\IGEN
I,,IOHNHEIME

OARIN HEIMPLAETZE (BETTEN)

FOERDERUI\.IGSMI TTEL INSGESAMT
OEFFENTLICHE MITTEL ZUR FINANZIERUNG
DAVO\l!

BUND€S-/LANDESI.lITTEL . .
OBJEKTBEZMENE BEIHILFEN 1) ....,,.,

DARUNTER II.I 1. FOERDERUAIGST,{EG
BUNDES-/LANDESI'1ITTEL,.
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1),.......

F IMNZ IERUNGSI,IITTEL ( 1. F OERDERUTIGSI.IEG )
DAVü{:

OEFFENTLICHE I.,IITTEL .
KAPITALI,,IARK.II'4ITIEt, .,
DARUNTER Vü{:

PFANOBRIEFINSTITUTEN .
SPARKASSEN
PRIVAT- UND SOZIALVERSICHERUMEN ...
BAUSPARKASSEN

SüISTIGE MITTEL .
DARUNTER: EIGENLEISTUI{G

STRUKTUR II.1 VOLLGEFOERDERTEN REINEN
I.IOHNUMSEAU

I.IOHIIGEBAEUDE I",IIT 1 ODER 2 I,.IOHNU[!6EN 2)
6EBAEUDE
I,.IOHNUNGEN
RAUMINHALT
I{OHNFLAECHE
VERANSCIILAGTE GESAMTKOSTEN
DAVO! KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES ..,
DER ERSCHLIESSUT\ß
DES BAUI{ERKES .. ,
DER AUSSEMNLAGEN ....,,.,
sÄuNrBEN: uruo §olsiioi kö§iiu

I.IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR I,.IOHNUIIGEN
(OHNE I.IOHNHEII.IE)
GEBAEUDE
HOHNUT\OEN ....
RAUMINHALT ...
I.IOHNFLAECHE . .. .
VERANSCHLAGTE GE
OAVü"I KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES
DER ERSCHLIESSUIIG ..
DES BAUI,IERKES

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

s3 794
21 030
43 650

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

40 850
14 518
38 605

DEUTSCHTANO

93 973 70A 474

I 017

33 263

32 205

5 014 6 402

56 179

35 566
7 t73

585
11 765

76
5 274

8 283

5 907
495

7 576
708

12 79A

120 968

38 52s
77 723
6q 720

143 363

43 878
26 731
72 755

762 02r

42 5A4
37 725
a7 772

150 343

43 ?46
30 250
76 84?

s5 72q

33 27?
4 7l?

309
7 357

58
3 500

55 033

35 07?
8 800

519
10 540

93
5 893

70 777

43 349

5 153

23 .423

758
403
600
373
65

806

632
382

O'E
729

40 099
4? 907
2A ?56
4 876

16 931

1 952
456

7? 932
535I 055

622
367

732
219
380
?37
809
029

2E8
409
409
755
628

333
294
90?
395
735

s

12 983 7? S4A

8 034

4 t7A
4 409

4 348q 735

597
227
287
206
t27
198

73 372

39 613

11 109

38 3541

q9 528

31 598
6 416

247
11 119

103
6 439

7 605 6 571

73 205 l0 615

13 502

43 761

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

2

42 7t7
29 550{ 43S

590
7 433

80
5 577

31
32
22

2
11

1

8

10 504
68 171
22 q25
4 808

L8 477

4 872
40 681
13 538
2 873I 541

8115
134

6 001
358

1 200

3

6

s

I'1ILL. DI,,I

MILL, DI{

MILL. DI'I

MILL. DI,1
},II LL. DN,|

ttI LL. Dt't

!IILL. DI{
MILL. Dt,I

ANZAHL
ANZAHL

1 000 r'Et
1 000 M2
MILL. D{II

I,4ILL. DI'1
MILL, DI.,I

MILL, DI.l
MILL. DI'1
HILL. DI',t

ANZAHL
ANZAHL

1 000 t€
1 000 1.l2
r.tILL.0r,,r

MILL. DI.I
r,,rILL. Dr'4

MILL. ON.I

MILL. DI.I
MILL. DI.1

711

266
3 609
2 753

381
11 597

35 304
37 076
20 48?
4 221

15 639

? 4?4
357

11 445
514
910

4

3

11 521

20?
r52

s

7 097 6 9q7937 658
5 120

451

4 319
132

932
493

622
40s
340
235
557
012

3 889
151

4 029
151

3 247
88

MI
t4I
MI
MI LL
MILL
MILL

,L
L

,L

0lr
DM
Dl,1
Dt1
Dil
Dt'4

3
3

4
4

4
3

1

3
2

33
3

259
653

856
318

22 671
23 470
15 881
? 7q0
7 985

1 C09
?33

5 941
262
542

s
3

4q3
?02
267
273
861
995

496
625

965
289
236
205
495
606

34 4{5
36 905
23 891
4 165

15 417

? 025

39 821
s2 047
27 674
4 766

16 79?

2 052
4S?

t2 a?0
509
970

5
42
ts
?I

7 778
61 520
20 981q 225
15 6q0

I 723
?57

10 678
535

2 554

502
911

6 204
4E 139
15 415
3 206I 477

792
149

7 307
388

7 243

I ?tL
77 797
25 sLS
5 1191

20 752

059
746
398
462
154

909
190
1183
340
232

7 502
236

11 930
587

2 26r

2 23t
330

13 921

3 556

2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN.

Statistirchc! BundGsmt, Fachsric 5, R 2, 1997

1) ERSTE JAHRESRATE.
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A'SATUIMENFASSENDE UEBERSICHT

UNGHTTGE ERGEBNTSSE DEB BEWITLIGUNGSSTATISTIK I99I - T996

GEGENSTAND DER MCHHEISTJIß EIMIEIT 1991 1992 lStS3 1994 1995 1996

FRUEHERES BUNDESGEBIET

6EFOERDERTE !,{OHNUIIGEN INS6ESAI.IT
DAV(N GEFOEROERT IM3

1. F0ER0ERU[{6S[,rEG ..,..
2. FOERDERUTSSHEo .....
3. FoERDERUTSSI,IEG .,....

Vft DEN GEFOERDERTEN I.IOHNUI{GEN I..IAREN
EIGENTUMSIIOIINUNGEN .. .
VO.I GEBAEUDEEIGENTUEMER 6ENUTZTE

I.IOHMJI\ßEN

GEFOERDERTE
DARIJNTER:

GEBAEUDE (NEUEAU)

I,IOHIIGEBAEUD€ I.IIT 1 I{OTINUTIG
I.IOHIIGEBAEUDE I'!IT 2 I,'OHNUTIGEN .........
KLEINSIEDLERSTELLEN ...
HOHNGEEAEUDE MIT 3 ODER MEHR HOIINUI{GEN
I.IOHNHEIME

DARIN HEII,PLAETZE ( BETTEN)

FOERDERUI{6SI',IITTEL INSGESAMT
OEFFENTLICHE MITTEL ZUR FIMNZIERIJI\ß
DAVOI:

BUNOES-/LANDESI.IITTEL . .
OBJEKTBEZMENE BEIHILFEN 1) ......

OARL'NTER II{ 1. FOERDERUNIGSHEG
BUiDES-/LANDESI,4ITTEL .,
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) ......

F IMNZ I ERUIIG SI,4 I TIE L ( 1. F OE RDE RU[{G SI,IEG )
DAV(N:

OEFFENTLICHE MITTEL
IqP I TALI.{ARKT?.tITTEL
DARUNTER Vfl:

PFAT{OBRIEFINSTITUTEN .
SPARI(ASSEN
PRIVAT- UND SoZIALVERSICHERUTIGEN ...
BAUSPARKASSEN

S(NSTIGE HITTEL ,
DARI,.INTER : E IGENLE I STUIIG

STRUKTUR IM VOLLGEFOERDERTEN REINEN
I.IOHNUIIGS8AU

I,.IOHI\.IGEBAEUOE MIT 1 ODER 2 I,.IOHNUIIGEN 2)
GEBAEUOE
ttOHNUMEN
RAUMINHALT

DES BAUGRUNDSTUECKES ,
OER ERSCHLIESSUNG ..,.
OES BAUI,.IERKES
DER AUSSEMNLAGEN ....
BAUNEBEN- UNO Sü,.ISTIGE KOSTEN ,..,..

I.IOHI{GEBAEUDE I,IIT 3 ODER MEHR I,.IOHNUIIGEN
(OHNE T.IOHNHEII{E )
GEBAEUDE
I{oHNUi16EN
RAUMINHALT
t,,IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE GESAMTKOSTEN .
DAVü{ KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES
DER ERSCHLIESSUiIG ..
DES BAUHERKES
DER AUSSEMNLAGEN ,..,
BAUNEBEN- UND SO,.ISTIGE KOSTEN .... '.

Sttirtirchar Bundcrnrt, Fachrric 5, R 2, 1997

l,,lILL. Dl,1 4 840

t,tILL.of,l
MILL. DIl

4Ms4

MILL. OI,I
MILL. DI.I

t4ILL, Dr'r

MILL. DI'l
MILL. D}t

3 9:B 3 87S 3 638t22 96 98

11 373 11 121 tt 202

4ß0
3 865

1 205
1 355

325
272

3 087
2 668

ANZAHL a7 22L

39 018
20 1!16
2A 067

90 152

40 35s
1lt 1t§18
35 309

32

2t
3

5
40
13

?
8

4
38
13

2
8

I
5

I

111 365

37 084
27 904
115 378

7ß 472

33 149ß2ß
117 015

79 253

33 211
15 6511
30 388

I 690

22 t40

s 028

3 139
3 222

2
2

20 457
20 700
11 3118
2 519I 23q

1 378
230

6 871
255
501

91

33
t7
40

830

130
233
767

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

A'{ZAHL

AI{ZAHL

6 112

27 544

6 81s

23 390

70 444

n 269

:E 188

22 ffig
4 1105

479
8 531g3
5 893

I 889

22 7r8

A'{ZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAIIL
ANZAHL
AI{ZAHL
AI{ZAHL

30 561

20 503
3 31r

600
6 176

55
4 806

39 {56

18 907
3 556

249
7 63'l

102
6 ,0:t9

5t2
5r2
552
590
766

77
577

6

I 1r)6

25 609

:§ 102

23 ß7
4 457

542
10 516

76
5 217

5 312 6 410

4 985 5 98632't 424

4 294
3 q77

ß 927

20 038
2 368

209
6 238

68
3 600

3 307
80

2ffi
59

5 686 5 131

5 3St5 { 896290 ns

5 828

5 380
4ß

3 079
92

I 5Et5 10 031

3 368
3 1167

3 625
3 406

4
3

1

222
572

636
854
317
266
573
716

918I 173
267

t4ILL. D{',1

MILL. DI'.I
MILL. DI.,I
MILL, DI.,I
MILL. OI.,I

IlILL. DI.1

ANZAHL
ANZAHL

3
2

24 770
25 553
18 001
3 053t7 123

950
187
372
226
35?
586

22 562
23 059
15 S71
2 737
8 701

1 059
234

6 589
?55
564

023
161
254
187
860
460

2
2

760
247
234
1S7
664
%3

27 374
22 tZ7
15 003
2 590
7 615

983
226

5 631
257
525

1 000 r'tl
1 000 H2
MILL. DI.,I

MILL. Dt.I
I.IILL. DI,l
MI LL. DI'l
MILL. DI4
t4ILL,0r,l

685
868
131
753
?02

829
727
755
3111
150

2
3
2

24 039
25 001
77 753
3 025

300
097
304
615

70 677

1 361

551

262
514

8

179
3 000

L9 772
20 ??2tq 474
2 445I 098

1 166
242

6 914

6 3S2
42 651
L4 574
2 9!€I 953

932
166

7 2't9
358

L 279

ANZAHL
ANZAHL

000 tE|

1 367
310

a 442
320
684

13 437

I 162
185I 953
456

1 681

2) EINSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEN.

5 279
33 1,113
11 3212ß7
7 029

700
140

5 134
2ß
807

7 474
52 971
77 7L0
3 756

13 141

1 367
168I 376
4t35

1 795

s 35s
56 758
18 862
1l 017

683
?07
6S4
803
540

695
127
372
324
018

I
1 000
MILL.

MILL.
MILL.
t,IILL.
MILL,
MILL,

ta.
Dr{

Di,4
Dil
Dr,4

of,l
Dl,1

5

1) ERSTE JAHRESRATE.
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IIOHNFLAECHE
VE RANSCIILAGTE GE SAMTKOSTEN
DAVI][\I KOSTEN3



ZUSAMMEITIFASSENDE UEBEBSICHT
W|CHTIGE ERGEBNISSE OER BEWILTIGUNGSSTATISTIK 1991 - 1995

6E6ENSTAND DER MCHI,.IE ISUIIG EINHEIT 1991 19S2 1993 19S4 1995 19§t5

NEUE LAENDER UND BERLIN-OST

GEFOERDERTE I,.IOHNU?,IGEN INSGESA'',IT
DAV0{ GEFoERDERT IM3

1. FOERDERUISS,IEG .,....2. FOEROERI.lIlGSI.IEG
3. FOEROERUrcS}EG

VIN DEN GEFOERDERTEN I,.IOHNI.JIIGEN I,{AREN
EIGENTUMS'.IOHNUI{GEN . . .
VI}I GEEAEUDEE IGENTUEI.IER GEMJTZTE

I.IOHNUAIGEN

GEFGROERTE GEBAEUOE (NEUBAU)
DARI'NTER:

I,{ftiISEBAEUOE MIT 1 I{OHM,hIG
[.|0HI\IGEBAEU0E MIT 2 r,to{rlJtGEN .... ,....
KLEINSIEOLERSTELLEN . .
I.IOHIIGEBAEUDE I.IIT 3 ODER I,EHR I,{OHMJISEN
I{OHNHEII',IE

DARIN HEIMPLAETZE (

OARUNTER VO{:
PFAIIOBRIEF
SPARI(ASSEN
PRIVAT- UI\D SOZIALVE RSICHERUIIGEN
BAUSPARI(ASSEN

SNSTIGE I..IITTEL
DART NTER: EIGENLEISTThE

STRUKTUR II.1 VOLLGEFOEROERTEN REIIIEN
!,,tuthx.JlsSBAU

HOHISEBAEUOE MIT 1 OOER 2 I.ISf{I,[\EEN 2)
6EBAEUDE
I{OIfrlUtlGEN
RAUMINHALT
I.IOilIFLAECHE
VERANSCHLA6TE GESAI'ITKOSTEN
DAVO{ KOSTEN:

OES BAUGRUNDSTUECKES
DER ERSCHLIESSI,,I{G
OES
OER

KoSTEN ......
I{OHISEEAEUDE I.,IIT 3 OOER I.EHR I.IOI{'IUISEN

(ftrNE r.roHNHEIr.rE)
GEEAEUOE
I,IOHNUNGEN
RAI}.,IIN}lAL'
r.luHilFLAECHE
VERAAISCHLAoTE GESA}ITKOSTEN : : : : : : : : : : :
OAVO{ KOSTEN:

D€S BAIJGRT'I{OSTUECKES .
DER ERSCIILIESSTJIS
DES BAIJT{ERKES ....
D€R AUS$MNLAGEN ........
BAI.I.{EBEN- I.hD SflSTIGE KOSiiü.: : : :: :

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

ANZAHL

AI\IZAHL

AI{ZAHL
AI{ZAHLI 000 r€I 000 r,e
I.IILL. DIl

MILL. DI.,I
MILL. OI.I
MILL. DI,I
l,,ll LL. 0rl
r.tl LL. 0r1

AI{ZAHL

AAIZAHL
AT{ZAHL
AAIZAHL
AAIZAHL
AAIZAHL
AI{ZAHL

AAIZAHL
ANZAHL

1 000 rß
1 000 H2
MILL. DT{

triLL. Dfi
MILL. DI{
MILL. DI.l
F1I LL. DI.1
I,IILL, DI.!

782
32
I

11
457
343

8 686
I 350
5 438
1 018
2 927

?75
63

2 374
104
171

521
5 932I 721

403
1 338

97
22

s35
60

2?q

3

3

4 776
894

15 583

41

1 .479

1 202

I 873

10 048 59498 2
314
06s
332

21 253

1 544 I 605

1 255
s2

8 048
887

197 567

55 609 sl 533 41 71538 977

6 162
2 356

30 469

811

E95
20

2S6

682
34

1 781

324
56

37
7

75
2
1
1

30
27

I
11
34 34

435
q77
697

16 797

13 234
2 344

100
1 119

t7
13

2

1 341

t7 740

3 058

77 492

18 847

t2 403
4 395

40
2 009

31 987

3 1183

17 495

I 413

? 479

16 21q

t9 072

12 691
2 860

383ß2

077

109
716

3
21s.

FOERDERIhSSI.TI TTEL INSGE SAI.{T
OEFFENTLICHE I.IITTEL zuR FIMN2IERI.hI6 . MILL.OT{
DAV(N:

EI.hDES-/LANOESI,IITTEL . .,
(tsJEKTBEZ(reEIü BEIHILFEi. i i

DARUNTER II.,I 1. FOEROERUI\ESI{EG
BUNDES-/LANOESI.IITTEL . . . . . .
OBJEKTBEZOGEIü BEIHILFEN 1 )

175

HILL. OI,I
ItI LL. Dl.!

ts7
2A

MILL. OI..I
HILL.otl

11t8

MILL.DM 37 325MILL.DM 81 896

I 090 7 874 ? 206 1 91S 1 440

922 1590 l7t7 1551 1223168 284 490 368 217

7 677FIM,{ZIERI,[\ESI'IITTEL (I. FOERDERUI{GSI,.IEG) MILL.DT,|
DAVO{:

GFFENTLICHE MITTEL
KAP I TALI.IARKITU TTE L

356
29

590

357
403

206I
2I

830
353

722
?0

3 772

723
1 329

579
55
19
27I 120

647

810
58

2 753

810
943

47q
41I
25

1 001
535

14 857
16 376I 134| 702
6 405

1 046
117q 574
260
409

880
643
077
611
128

209
50

350
92

4?4

r,,rILL. Dtl
I,IILL, DI4
MILL. DI'l
I.,IILL. DT{
ttlLL,0r.r
MILL. DI,I

642
624

4t7
53
14
22q7t

345

329
s5s

7 823
5 809

585
1116
4N'0
2t6
372

1{S
413
563
791
980

240
51

978
732
580

?93
343
878
150
370

26
7

310
11
17

!87
813
507
126
339

18
726

16
53

IE
77

673
b55

1 720
5 319

859
139
583
?40
397

74
16

q

75 782
17 0116I 861I 741
6 115

691
143

4 723
205
354

1 857
24 820
7 A04I 735
7 610

864
762

1l 545
280

1 760

1
1
3T

10 245

q

1I

2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN

I
3

2?

1 386
18 8696 E07r 28Sr
5 687

791
84

3 399
178

7 235

Stetirtirchce Bundasarnt, F.ch!.ric 5, R 2, 1997

1) ERSTE JAHRESRATE.
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ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHT

WICHTIGE ERGEBNISSE DEß BEWILLIGUNGSSTATISTIK I997

E INHE IT Loo.* I

I wurnrreuarRe I

BAYERN BERLIN BREMEN HAMBUR6
GEGENSTAND DER MCHI,.IEISUNG

GEFOERDERTE I.IOHNUIIGEN INSGESAMT
DAVS{ GEFOERDERT IH:

1. FOEROERUNGSbIEG .....
2. FOERDERUNIGSI.IEG
3. FOERDERUT\ESI.IEG

I{OHNI.JNCEN

GEFOERDERTE GEBAEUDE (NEUEAU)
DARUNTER:

I.IOHI{GEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUi.IG
I,IOHTSEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUI'J6EN ..... '.. .
KLEINSIEDLERSTETLEN,.
I{OHI{GEBAEUOE MIT 3 OOER MEHR I.IOIINUIIGEN
I.IOHNHE II.4E

DARIN HEIMPLAETZE (BETTEN)

ANZAHL
ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

10 740 11 759

2 571
72

8 091
1I

795

200
304
297

1150

419

364
6

49

-

as4

603
485
681

a 402

2 467
927

5 014

7 40?

1 333
4

65

.

4 908

1 994

2 975

2l
1 834

4 770

7 977
944

1 849

ANZAHL
ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL

3 031

5 173

5 091

4 265
537

187

1 004

6 095

6 1169

5 585
311

227

168
59

725
1l

7 128

770
601

424
53

5
33

357
296

4%0
4 267
3 117

5562ßA
386

61
1 618

59
724

sqe
25

L 572

827

8r0
16

200
3

4?B

273
116

31
37

3
7

147
118

7 280
7 283

708
150
563

172
2A

4?3
16
35

133I 304
403
85

308

4L
10

200
l3
4S

2 764

1 592
1?2

'l'

443
q27

16

2N
s

468

240
143

15I
3I

86
84

1 830
L 972
1 083

2t2
727

772
11

534
31
38

277
492
670
154
5r0

35
24

32r
37sl

5116

350

{ts5

350

129
4

257

744

747
3

3t7
2

658

3?2
720

2q
25

5
4

166
153

352
353
142
:xt

16!t

1N)I
103

16

73
1151
470
98

344

34
15

287
0
7

FOERDERUNIGSMITTET INSGE SA''IT
OEFFENTLICIIE MITIEL ZUR FIMNZIERUIS
DAVON:

BUNDES-/LÄNDESI,IITTEL . .
OBJEKTEEZMENE BEIHILFEN 1) . ".....

DARUNTER II.I 1. FOERDERIfIGSHEG
BUNDES-/LAAIDESI'lITTEL . .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) ..."."

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

I,IILL. DI,I

MILL. DI4
r.tl LL. oil

HILL.otl
HILL. DT,I

trILL. Dr.l

t.,!ILL. DI,I
MILL. DIl

MILL. DI'1
I.,II LL. DII
r,,tI LL. 0r.1
MILL. OI',I
MILL.
t,,IILL.

Dl.,l
Dr.r

AI{ZAHL
ANZAHL

1 000 litl
1 000 r,l2

MI LL. DI.I

I{I LL. DI,I
MILL, Otl

I{ILL. DT{
MILL. D}I
illLL. Dl.l
MILL.0l'l
MI LL. OI.1

1t5

I
2A

24

s
8

2

58
q

54

4
11

a74
q

196

52
0
1
3

674
186

337
339
735
t17
737

33!'
1

?47
37
73

65
047
670
138
636

133I
310

16
169

2

34

29
6

I
1

FIMNZIERUNGSMITIEL ( 1. FOERDERUAIGSI.IEG )
DAVI}t!:

OEFFENTLICHE I.,IITTEL .
KAPITALI'IARKTI.4ITTEL . . .
DARUNTER VtI{3

PFAIIOBRIEFINSTITUTEN .
SPARKASSEN ......,
PRIVAT. UIO SOZIAL'
BAUSPARKASSEN .... VERSICHERUT{GEN ..,

SftSTIGE I',IITTEL .,......
DARUNTER: EIGENLEISTUAIC

STRUKTUR lt,,t VOLLGEFOERDERTEN REIIEN
I,.IOHNUISSBAU

T,.IOHIIGEBAEUDE MIT 1 OOER 2 I.{OHNUT.ßEN 2)
GEBAEUDE
I.IOHNU}IGEN
RAUHINHALT
t,I$INFLAECHE
VERANSCIILAGTE 6ESAI,ITKOSTEN
DAVO{ KOSTEN:

BAUGRUNDSTUECKES
ERSCHLIESSI,II\ß ..DES

OER
DES BAUI,{ERKES
DER AUS$MNLAGEN .....
BAUNEBEN- I,JND SINSTIGE KOSTEN ...".

I,{OHISEEAEUOE I{IT 3 (DER MEHR I,{OHNI,f\ßEN
($lNE I.IOHMiEIME)
GEBAEUDE
t{Orf',lul$EN
RAWIiITIALT
I{GII{FLAECHE
VERANSCHLAGTE GESAI.'ITKOSTEN .
DAVO{ KOSTEN:

DER AUSSEMNLAGEN ..,.
BAUNEBEN- IJND SfiSTIGE KOSTEN . . . ...

Slatitti.chc. Bund6.mt. F.ch!.ri.5, R 2, 1997

1
1

304
304
1:t5
32

109

23
0I
7

190
60
72
32

1
1

20
2
8

I{ILL.fi
HILL. Dr.r
}tI LL. DI.4

AI{ZAHL
AI{ZAHL

1 000 r.ß
1 000 t?
I.tILL. DtI

DES
OER
DES

163
013
7ß
142
511

51
t2

363
18
56

2

2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN.1) ERSTE JAHRESRATE.
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ZUSAMMENFASSENDE UEBEßSICHT
WICHTIGE EBGEBNISSE DER BEWILLIGUNGSSTATISTIK I997

GEGENSTANO DER MCHI,IE I SUi!G | ,.....*.u*n- |I voneotrem I

E INHEIT HESSEN NIEDER-
SACHSEN

NORDRHEIN-
I,IESTFALEN

RHEINLAND-
PFALz

GEFOERDERTE I,.IOHNUNGEN
DAV0',1 GEF0ERDERT It13

1. FOERDERUTIGSI.IEG

INSGESAHT

2. FOEROERUIIGSI.IEG ..3. FOERDERIJIIGSI.IEG . .

Vil OEN GEFOERDERTEN T.IOHNUISEN l,lAREN

ANZAHL
ANZAHL

1 498
496

2 459

158

1 133

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
AAIZAHL
ANZAHL
AAIZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

M I LL. DI.I

MILL. DT.I

MILL. DI.4
MILL. DI§I

t1ILL. Dr.4

MILL, DT'!
MILL. DI,{
I{I LL, DI.!
MILL. U.I
r',rILL.0r.r

ANZAHL
ANäHL

1 000 rci
1 000 M2
tlILL. Dr,,t

M I LL. DT,I

MILL. DI.4
MILL. DI.|
MILL. DI4
MILL. Dt.,I

AI,IZAHL
AAI2AHL

1 000 I'Et
1 000 r'tz
I{ILL. DT.t

MILL, OI.!
r.tI LL. Dtt
t'tILL.of'l
r.1ILL. Dtl
MILL, OI.4

4 453

914
g1l8
674
119
438

74
16

313
13
22

667
276
734
11t8
562

84
15

369
?3
77

3 272

37

2 178

2 749

2 420

667

s22
14

7,:n

26 098

22 028

3 110

330
440
340

L47
572
5532

138
113
169

3 587
483

1 160

6 053

8 684

5 118
s73
111

1 S55
27

816

728

I 572

720

336
222

762

1
2

EIGENTUMS}IOHNUNGEN ..,.
Vü.I GEBAEUDEE IGENTUEMER

,.IOHNUiIGEN
GEMJTZTE

359

GEFGRDERTE GEBAEUDE (I{EUBAU)
DARIJNTER:

I..IOThIGEBAEUDE I{IT 1 [,{OHNUA,IG
I,IOIfIGEBAEUD€ MIT 2 I,.IOIINUIIGEN ...... . . .
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
HoHIIGEBAEUDE tlIT 3 oDER I'IEHR H0HNUII6EN
I,.IOHNHE II'IE-orain neir.rpr-rai2i' f äEiiiNi'

FOE RDERUTS SI'II TTE L INS6E SAI-IT
IEFFENTLICHE MITTEL ZUR FIMNZIERUIIG
OAVO{:

BIf{D€S-/LÄADESI.IITTEL . .
IBJEKTBEZMENE AEIHILTCN. i J

DARUNTER IM 1. FOERDERUNGSI,,IEG
BUNDES-,/LAAIDESI.IITTEL,, . . . .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1 )

F IMNZ IERIJI\ß Sl,,lI T TE L ( 1 . F 0E RDERUT{G Sr,lEG )
DAvtN!

I]EFFENTLICHE I{ITTEL
IqP I TAL}.IARKTMITTEL
DARUNTER Vü!!

PFAI{DERIEFINSTITUTEN .
SPARKASSEN
PRIVAT- I,JNO SOzIALVERSICHERUMEN , , ,
BAUSPARI(ASSEN

SINSTIGE MITTEL
DARUNTER: EIGENLEISTUNC ...,.

STRUKTUR II.,I VOLLGEFOERDERTEN REINEN
r,,ror$nhl6SBAU

IIOHIIGEBAEUOE
GEBAEUDE

I,IIT 1 ODER 2 I.IOHNUIIGEN 2)
Ho|f{UNGEN ..,...
RAU].1INHALT....,
[IoHNFLAECIIE ,...
VERANSCHLAGTE GE
DAVO! KOSTEN:

OES BAUGRUNDSTUECKES
D€R ERSCHLIESSUTS ..
DES BAUI,IERKES

KOSTEN

I"IOHIIGEBAEUDE I.|IT 3 (DER I/IEHR I,{OHNUIIGEN
(OHNE HOHMIEIME)
GEBAEUO€

VE RAI{SCHLAGTE GE SAI'ITKOSTEN
DAVO! KOSTENS

DES BAIJGRIJNDSTUECKES .,,
OER ERSCHLIESSUIIG .,....
DES
0€R
BAI.JiIEBEN- I.JND SO{STIGE KOSTEN

742

879
20_2

,:,

356

353
3

156
0

380

Dr'r
Dr'l

I.,IILL
MILL

MILL. DI.I
I,IILL. DI.l

7 778
224

030
158
032
?39
742

96
18

531
111
55

62
750
203

44
134

11
2

98
6

18

2 770

5 442

30
1

t25
30
61

3
22

3I
35
33

18

16I

15

58

15
26

2
o
1
q

77
15

59
83

195

190
5

lb
0

26

16
4

-
o
5

345
352
055
185
565

78
72

439
18
18

141
115
381

78
275

27
2

160
8

77

2 670
40

129

116
13

1 923
33

?31
5?

tr
27

1
1

97
79

1 982
2 091

247
1 156

173
t5?

1 369I 344

209
?q9
t3?
740
5562

433
436
253

52
154

24
5

109
7
8

539
?64
497
s19
801

306
58

958
104
375

2

2

2
2
1

o
6
4

1
13

4

1
1
1

297
65

1 990
73

131

210
1 654

453
100
304

48
5

KLE INSIEDLERSTELLEN.2) EINSCHL

199
16
35

§.ti.ticch.! Bund...mt, Fachrc.ic 5, R 2, l9€7

1) ERSTE JAHRESRATE.
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ZUSAMMENFASSENDE UEBEBSICHT

WTCHTIGE ERGEBNIS§E DER BSWILTIGUNGS§TATISTIK 1997

GEGENSTA'ID DER MCHI.IEISUIIG EINHEIT SAARLTND SACHSEN SACHSEN-
ANHALT

GEFI]ERDERTE I.IOHNUI{GEN INSGESAI.II ....
DAV(N GEFOERDERT IM:

1. FOERDERUAIGSI,.IEG .....2. FOERDERUISSI,IEG ......3. FOERDERI'NGSI.IEG ......
V(N DEN GEFOERDERTEN I,IOHMJI{6EN I.IAREN

EIGENTI,,IMSI,.IOHNUIIGEN . . .
V$I GEBAEUDEEIGENTUEMER CEMJTZTE

HOHNIJTIGEN

GEFOEROERTE GEBAEUOE (NEUBAU )
DARUNTER:

I.IOHTIGEBAEUOE I.4IT I !'IOTINUIS
hr0H[!GEBAEUDE HIT 2 Holf{thßEN .........
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,{OHI\IGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR I,{OHNUIIGEN
r,,roHMEItrE

DARIN HEIIfLAETZE (BETTEN)

Fffi RDERI,I\ESI.,IITTEL INSGESAI,IT
I]EFFENTLICHE I,IITTEL ZUR FIMNZIERTJI{G
DAVOili

BIJIDES-/LÄ,{DESI..IITTEL . .
OBJEKTBEZ(reEAIE BEIHILFEN 1) ......

OARUNTER iI{ 1. FOEROERUIIGSHEC
BI.IIIDES-/LAI{DESI'IITTEL . . . . . .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1 )

F IMNZ I E RLIN6 SI4 I TTEL ( 1 . F OERDE RU[{G SI,IEG )
DAVO{:

OEFFENTLICHE MITTEL.
KAPITALMARKTMITTEL . ..
DARUNTER Vü!:

PFANDBRIEF INSTITUTEN .
SPARI(ASSEN
PRIVAT- UND SOZIALVERSICHERUMEN ...
BAUSPARIqSSEN

SIIISTIOE MITTEL .
DARUNTER : E IGENLE I STI.J}IG

STRUKTUR II.t VOLLGEFOERDERTEN REII'IEN
I,.IOHNUISSBAU

I,.IOHI{GEEAEUDE I{IT 1 OOER 2 HOHNUI\ßEN 2)
GEEAEUDE
t.IOHNUN6EN
RAUMINHALT
HOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE 6E SAI,,ITKOSTEN
DAV(N KOSTEN:

DES BAUGRIJNDSTUECKES .
DER ERSCHLIESSUIS ....
DES BAI,IIERKES
DER AUSSEMNLAGEN ....
BAI,hIEEEN- IJND SOISTIGE KOSTEN ......

I.II]HISEBAEUD€ MIT 3 OOER I,IEHR I,.IOHNUTIGEN
(OHNE I.IOHNHEIME)
GEEAEUDE
I.IOHNUI\IGEN
RATJI'|ItsiALT
!{OHr\FLAECHE
VERAI!SCHLAGTE GE SAI,ITKOSTEN
DAV(N KOSTEN3

DES BAUGRUIIOSTUECKES .
DER ERSCHLIESSUNG .....
DES BAUI,{ERKES
OER AUSSEMNLAGEN ....
BAUNEBEN- UM) SilSTIGE KOSTEN ......

S[elietirchce Eundcsamt, Fachecric 5, R 2, 1907

ANZAHL

3

757

82
156
539

4t0

1160

1ß1

360
85

36

:

26

5
10

8

2
10
10

15 018

16 018

7 270

5 347

4 537

2 116

2 115

tß
s70

stg2

8114
79

6g
:

55

44
13

4

4

344

116
87

141

31

t7n

3 518

5:s
2 863

zta
I 868

A'IZAHL
AIIZAHL
AI\IZAHL

AAIZAHL

AIIZAHL

AT{ZAHL

AT{ZAHL
AT{ZAHL
AIIZAHL
AI{ZAHL
ANZAHL
ATIZAHL

2 zrL

1 785
4

206
215

1 798

MILL. DI{

MILL. OI,I
r'rILL. Dl,,l

ilILL.0n
l,tlLL.oi,l

MILL. Dt{

MILL, OI'I
MILL. OI,I

l,,tlLL. Dil

ANZAHL
ANZAHL

MILL. Dt.t
MILL. DI,I
ilILL. Dr,4

r,rILL,ott
r,rlLL.0r{

AI{ZAHL
AAIZAHL

1 000 rßI 000 t|2
r.tl LL. 0a{

r{ILL.0r{
t{ILL.0l,|

6

5
1

524
189

T

114

1860
935

142

-

89

I
88

103
11

55
1

101

55
20

8
3
0I

26
23

5116
568
927
180
564

0
0

564
0
0

75
7ß
198a
122

8
3

88
5

17

310

3r0
0

5 l6

26

19
3

-q
4

9Sts
997
054
224
671

149
7

409
39
68

216
070
5:t6
13:!
330

31
b

2ß
14
!6

MILL. DI{
MILL. DI.'
t"lILL. Dtl
MILL. DT,I

MILL. DM

1 000 r€
1 000 M2
MILL, OI,I

q
5
2

1

1
1

382
364
319

4q
153

27
0

L23
s
5

33
zts

90
15
40

3
0

31
1
5

t)l,t
Dil
oil

LL.
LL.

rI
HI

1

74
7

t?2

861
883
481
102
244

29
8

209
19
18

47
1ß1
t4s
2A
83

3
3

64
3

l0

565
273
969
569
8S'7

ß5
56

447
50
79

t2t
272
4L4
75

237

L2
32

2

LL.ilI

2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN1) ERSTE JAHRESRATE.
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1 FOEßOERUNGSVOLUMEN T997

GEBAEUDEART

BAUHERR

GEFOEROERTE hOHNUIIGEN SO{SIIGE
6EFOEROERTE

I,.IOHNE INHE I TEN

DARUNTER

SAI,I'IEN
FERT IG-
TE I LBAU

( I\EUBAU )

DARUNTER
FOER-
0E-

RUISS-
FAEttE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEF OER-
DERTE
r"roHN-

FLAECHE

rN NEUBAUTEN I vo'r oE-l--l arruoe-l rroeN-I lerorru-l TUMs-zu- lrrnrra-l rurura I ü,roH-
s+rrru lretuerul orruurzrl ruurueeru

HEIM-
PLAETZE
( BETTEN )INS-

GESAI.4T zu-

ANzAHL I tooo trz| ANZAHL

A. GEBAEUDEARTEN

t{Sf\ßEB, OI$IE EIGENTUMSI.IOHNUIIGEN ..
oAV(I,I:

I{OHNGEBAEUOE MIT 1 I.IOHNUNG ......
ITOHISEEAEUDE MIT 2 I{OHNUNEEN ,...
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
H$II\ßEBAEUD€ MIT 3 ODER MEHR

l,,lt}Irt[r§EN
H0{\etEIr.G
$D A{AR FUER

STUo€NTEN ...,...
SCI{,IESTERN thlD PF
BEHINDERTE
ALLETNsTEnENDE BERUFSTÄiiiöi' : :
AELTERE I,ENSCHEN
SNSIIGE GRUPPEN

Vil OEN I{&IfSEBAEUD€N OTf\E
E IGENTI.JIISI,IGINUAIGEN S IND

FAI.IILIENHEIME

I,.IOHN6EB. MIT E I6ENTIJI,1SI,.II]IIMJIIGEN . . .

NICHTI,IOHISEBAEUOE,...

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI,T,EN .......
DARUNTER!

SAI{ IE Rt,hßSI,IASSMHMEN
II.,I SAT{IERIJNGSGEEIET
AUSSERH. O. SAIIIERUIIGSGEBIETES

ENIU ICKL[N6SI.iASSMHI'IEN

B. EAUHERREN

OEFFENTLICHE EAUHERREN
ITTTERNEIII,EN
DAV(I'I:

t{$ri{,JrssuNTERtrrEHnEN . . .
Ilt{08ILIEirF0\DS,.....
SOISTIGE LhITERNEHMEN(or{E I{|H|{JISSIJNTERNEHMEN) ....

PRIVATE HAUSHALTE
oRGA^IISATIO\EN oHNE ERIERESadECK ..
ALLE BAUHERREN ZUSAI?.,IEN

020
052
323

2_9

-

32
q

226

32 49ss 740
388

44 603
25

33 !163
5 548

388

60 1128
25

4t 447

32 4Ss
3 553

383

4 957
59

-
33

23

41 514

32 835s la7
383

4 030
79

-
40

37

35 384

5 735

6

47 2§

33 997 4 262

657

I
ö zsq

36 599

7 775

23

107 490

35 032

7 0,49

21

89 321

5 772
717

27

6 010

157

5 963

952
31

927
6

2
272

DEUTSCHLAND

8 606 99 752 82 25t
3 941

s5s
43

v
55

6

3 954
99

t7 t7

6 806 36 425 2 424 2 385

I zeis I zsäs

27
81

069

292

ois
274

10335 545

7 775

4

41 451 36 qzq 7 775 2 424 2 :t85

1

1

727
180
541

29

557
141
416

91
954

679
101

32

9rl5
83

863
3

tz4
780
344

7

1 3s6

5

211 118

47 38
6 683 36 2436?

2A 522 21 938
2 307 4t7

7 511 4 819
68 355 60 2q7
1 72q 7 27q

753
161

I
8

62A
479
149
450

4

3

44
42

2
7

97
703

6

:'

88
359

2?t

108
183
794

t72
1 893

7 276
40

2 270
22

578

70 L 077 625
2 389 36 334 27 774

475I 637
166

3

1

88
373

21'

122
75

849

2 385

1 161

r rär

I 018

91

176

577 662
45 067 38 254184 152

347
8S8
l7

47 256 41 451 I 262 107 490 8S 321 6 963 36 42q 7 715 2 424

DARUNTEn: l. FOERDERUI{GSIYEG

A. OEBAEUDEARTEN

XOTIfSEB. OIil.IE EIGENTUMSI.IOHNI.IISEN . .
OAVO{:

Ii0HTSEBAEUDE ftIT 1 t,l&f!r,Jf\6 .,.,..
I{OHI{GEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUISEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
T,IOHIIGEBAEUDE I,IIT 3 ODER I{EHR

t,roHMxlcEN
I,I$INHEIME ...
UND Z.IAR FUER

STUDENTEN
scHr,,rESrERN uNo prr-eaeiiäös,Äi' i
BEHINDERTE
ALLEINSTEHENDE EERUFSTAETIGE ..
AELTERE MENSCHEN
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10

,?o

65

333

,1e

38

138

ß2
1113

F

451

413

f

7A

l"

605

116 840

KLE INSIEDLERSTELLEN
I.IOHI\ßEBAEUDE I.IIT 3

H(}rM.rißEN .. .. ...
I.IOHISIEIl.fi

l...rt..t.r.!.

ODER IIEHR

49' 7 057 2 047

605 A402 3:188

DANUilTE& T. FOCNDENUNGSWEG

176 21166 2ßA

2 047 2 047

178 2ß7 2ß7

78 921

8. FOERDERUI{GSIYEG

35r 5 014

927

921 921 585

a44

259

255413413

259

5815

T

2

1

I..IOHNGEB. I.4IT EIGENTUMSHOIII{UNGEN
NICHTI,.I$INGEBAEUDE . .. .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI+IEN

I.IOHIIGEB. OHNE EIGENTUMSI.IOTINUI{GEN ..
DAV(I,,|:

I.IOHISEEAEUD€ MIT 1 I.IOHMJIS ......
I.IOHI\IGEEAEUD€ MIT 2 I.IOHNIJI!6EN . .. .
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
}.IOIIISEBAEUOE I,IIT 3 ODER I'€HR

H$rNUißEN
r,roHlüTEIME

I.IOHIIGEB. MIT EIGENTUI{SI.IOIINUISEN ...
NICHTI.I$f\ßEBAEUOE . . ..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSA}I{EN ..,....

I.IOIII{GEB. OThE EIGENTUi,ISbIOHNUAIGEN. . .
DAV(N:

I.IOHNßEBAEUDE IIIT 1 I{OHNUIIG ......
I{OIf\ßEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUI{GEN . .. .
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
HOHIIGEBAEUD€ MIT 3 OOER t'€HR

r,,r&$tuitcEN
I{OHtÜiEIME

HOHI\ßEB. I.IIT EIGENTUi,ISI"IOHM,hßEN .. .
NICHIXOHfSEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSA}OIEN .......

§atiCi.chc. Bund.Bmt, F.ch!.ri.5, R 2, 1997

115

114

116

:tsl 5 010

:t51 5 014

ß2

920

"r_o

452

920

':o

920

':o

920

':o

920

':o

320921
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I FOERDERUNGSVOTUMEN 1997

OEBAEUOEART

GEFOERDERTE I{OHNUNGEN SINSTI6E
GEFOEROERTE

I.IOHNE INHE ITENDARUNTER
FOER-

FAELLE

EAEUDE
( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE

GE- HE II{-
PLAF'ZE(BE EN

0E-
RU[{GS-

IN NEUBAUTEN v0"r GE-
EAEUOE-
EIGEN-
TUEMER
GENUTZT

DARUNTER

FERTIG-
TE ILEAU

(NEUBAU )

zu-
HoHN-

FLAECHE
INS-

GESAI.IT
EIGEN-

TUt4S-
t.,r0H-

NUIIGEN
zu- FERTIG-

TE I LBAU
SATfiEN

SAI.}.IEN

ANZAHL I rooo r.rz I ANZAHL

,{(mßEB. Otf\E EIGENTUTTSX&,|NUiEEN .. I 989 2 t6q
DAV(N:

HOiGEBAEUoE I'IIT I llott{ulrlG ,..
Hü|IIGEBAEUDE }IIT 2 HffiNUNGEN .
KLEINSIEOLERSTELLEN ..
I{OIü\ßEBAEUOE MIT 3 OOER MEHR

HorhlJtsEN
hIOTINHEIME

l{olfSEB. I,,lI T E I6ENTul,tsl,lothlulrlGEN . . .
NICHTT.IOI$ßEBAEUOE ....
ALLE GEBAEUD€ARTEN ZUSAIi{EN ,..,... 2 O7O

HffiNGEB. OHNE EIGENTUMSI,,IOHNUIIGEN .,
DAVO!:

,{OIIISEBAEUDE MIT 1 t"l0HMJt!6 ...,..
I{OHISEBAEUDE I{II 2 !'IOIINUIIGEN . ...
KLEINSIEDLERSTELLEN . ..
HOilEEBAEUDE I.IIT 3 OOER MEHR

692
394

20

704
39n

2_1

6S2
192

310

700
1:5

114

2t

499

422

7_4

?83
2!4

2_0

752
20

87

251

1 544

I 274
t?2

118

| 470

7 27A
t?2

80

20

1 490

191
24

BBANDENBUBG

FOERDERUNG II{SGESATUIT

3slll .11 887 11 863 I 834

648 1 834

420

1 394

696
118

641

545
95

1

l]s 287s 2a67 : _

7 27

2r? 764 395 4 908 4 883

DARUilTER: l. FOERDERUilGSWEG

600 7u 1 973 1 970

172

s27
20

418
10

49

92r{oltrutsEN
r"toilHEIHE .

ALLE GEEAEUDEARTEN ZUSAI,?.IEN

t"IOtflGEB. OHiIE EIGENTUI{SI.IOHNUAIGEN,,
DAV(N:

I|OHißEBAEUDE l{IT 1 l{oHMJt{G ......
I.IOIII$EBAEUDE IiIIT 2 I{OIINUIIGEN . ...
KLEINSIEDLERSTELLEN, .
I.IOHI§EEAEUOE MIT 3 OOER MEHR

I{ftINI.flGEN
I.IOHNliEItlE

I.IOHIIGEB. MIT EIGENTUIISI.IOHNUIIGEN ...
NICHIUOHI{GEBAEUOE ...,
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAITIEN,..,...

1s32 7532 _ : _

420

419

727

,r_,418
20

506

418
88

1

IiOHISEB. OHNE
DAV$,I:

t{&ItIGEBAEUDE

EICENTUMSI,.II]HNUNGEN . .

MIT I htGtNUt{G ......
I,{IT 2 I,IOHNUIIGEN ... .

500 600

1 544

3. FOERDERUNGSWEG

2q9 2A?S 2853

752 7 975 1 971 12A

2. FOERDERUNGSIYEG

1 274
214

19

t 277
1!7I.I$IAIGEEAEUDE

KLE INSIEDLERSTELLEN
I.IOHISEBAEUD€ MIT 3 I I,,IEHR

t{OHNIJ}.IGEN
t,rorf{HEIr,tE

I,{$IISEB. I.,IIT EIGENTUI|ISI.IOHNUNGEN
NICH]1{OThßEBAEUOE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.TIEN

r3s7 13T _ _ _

6

2 494 2 472 572 1 394

20

20
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GEBAEUDEART

GEFOERDERTE I,IOHNUI{GEN S(NSTIGE
GEFIEROERTE

I,{OHNEINHEITENDARUNTER
FOER-

DE-
GE-

BAEUDE
( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE
I.IOHN-

FLAECHE

IN NEUBAUTEN
HE IIII-

PLAETZE
( EETIEN )RUIIGS-

FAELLE
INS-

GESAI.1T

VOI GE-
BAEUDE-
EI6EN-
TUEMER
GENUTZT

zu-
E IGEN-

TUMS-

DARUNTER

FERTI6-
TE I LBAU

( NEUBAU )

zu-
SAI,I€N

SAT,I'1EN
FERTIG-
TE I LBAU

,t0H-
NU[!GEN

ANzAHL I rooo r.rz I ANZAHL

BREMEN

FOERDERUilG Ii'SGESAMT

65 754 747

39 365 364

I,IOHIIGEB. OHNE EIGENTUMSI,JOHNUTIGEN
DAVü{:

T,.IOHIIGEBAEUDE HIT 1 I,JOHNUT\E ...
I,,IOHI!6EBAEUDE I.'IT 2'.IOHNUilIGEN
KLE INSIEDLERSTELLEN
I,IOHIIGEBAEUDE

I,.IOHNIJIIGEN
MIT 3 ODER MEHR

I,IOHNHEIME

I,.IOHI{GEB. I'1IT E IGENTUMSI.IOHNUNGEN
NICHTI,.IOHIIGEBAEUDE ....
ALLE GEEAEUDEARTEN ZUSAIT,IEN ....... 359

I.IOHIIGEB. OHNE E I6ENTUI.,ISI,.IOHNUIIGEN . .
DAVü{:

!.IOHNGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUNG,,,...
I.IOHT{GEBAEUDE MIT 2 T.IOHNUr\IGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN .....
HoHNGEBAEUDE Mrr 3 oDER miiä" "'

I,.IOHNIAßEN
I{OIINHEII,E

[.IOHI!688. MIT EIGENTUMSI,{OHNUIIGEN
NICHTI,.IOHIIGEBAEUDE ..,.
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'ITIEN

1160

1160

358

327

q!4420254930

19472

,:a
:'

419

364

OHl,lE E ICENTUMSHOHNUMEN

I.IOHI\,IGEBAEUDE M I T
I,IOHMEBAEUDE T'IIT

l t,loHNUilG ...,..
2 I,{OHNUN6EN , ...

419 65 795 788

O^RUilTER: l. FOEROEnUNGSWEG

18 72 200 193

18

rl r:o'

r? 2oo

2, FOERDERUT{GSTYEG

33 303

33 304

I. FOENDERUITGSWEG

20 297

1t50

s

r,,l0Ht{6EB
DAVq{:

7

o

303

,:,
303

,:,
1160

i'

193

303

':'KLEINSIEDLERSIELLEN ...,.,
I,{OIIIIGEBAEUDE MIT S OOEA MEiR

I{OHNUI,IGEN
biOHNHEII,,IE

I^IOHIIGEB. MIT E IGENTUMSHOHNUiIGEN
NICHTI,.IOHI{GEBAEUDE .. ..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI''IEN ..,.... 304 303

,{OHTSEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN
DAV(N:

HOHNGEBAEUDE 14

I..IOHAIGEBAEUDE M

I,.IOHNUI!6EN
I.IOHNHEII.IE

t,lOHl.lGE8. MIT EIGENTUIISI,IOHMJI{GEN ...
NICHIUOIIIßEBAEUDE .,..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.I.IEN

§.titlishc! Bundareml, Fachscric 5, R 2, 1997

304

29r

:,
2?0

bl

230

1160

IT
IT

KLEINSIEDLERSTELLEN ......
,.IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MiiÄ

1
2

111

46

:,
23

16

98

:,
37

98

b
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GEBAEUDEART

GEFOERDERTE WOHNUTIGEN Sü!STIGE
GEFOERDERTE

I.IOHNEINHE I TENDARUNTER
FOER-

DE-
RUI!6S-
FAETLE

GE-
BAEUDE

( NEUEAU )

GEF OER-
DERTE IN NEUBAUTEN I vo,{ er-lI saeuor-l rroeN-

I rroru- | TUMS-I TUEMER I 
'.IOH-I orruurzrl uuueeru

DARUNTER

FE RIIG-
TEILBAU

( NEUBAU )

HE IM-
PLAETZE
( BETTEN )r,,r0HN-

FLAECHE
INS-

GE SAI4T zu-
zu- FERTIG-

TE I LBAU
SAI.T.4EN

SAI'f'4EN

ANZAHL I rooo uzl ANZAHL

XüIISEB. OHNE EIGENTUMST.IOHNUIIGEN,
oavü!:

tloil§EBAEUDE I'IIT 1 l.loHNur\,rc .....
I.IOTINGEBAEUDE I.IIT 2 I,{OHNUTSEN ...
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
HOHNGEBAEUDE I,IIT 3 OD€R MEHR

I{OHNUIIGEN
I.IOHNHEIHE

I{fffißE8. IIIT EIGENTUT"ISTIOHNUMEN,..
NICH]I.IffNGEBAEUOE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.'.4EN

I.IOIIT{6E8. OI.INE E IGENTUI{SI.IOHNUIIGEN
DAVü{:

I"IOHI{GEBAEUDE I.1IT 1 I,{OHNUNIG .,.. . .
I{$II{GEEAEUDE I.IIT 2 I,,IOHNUISEN .. . .
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
HOH\ßEBAEUDE I,IIT 3 I]DER MEHR

Horf.lthEEN
HOffi\etEIrE .

l,,loHtlGEB. lllT E IGENTUttStloHNUltlGEN
NICHTI..IOHI{GEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUS$I,EN,.,....

I.IOTIISEB, OHNE EIGENTUI.4ShIOHNUIIGEN . .
DAV(N3

I{0ilEEBAEUDE l{IT 1 tl0HNUt'16 ... '. '
T.IOTIISEBAEUDE MIT 2 I.IOHNIJNGEN ... ,
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I"IOHIIGEBAEUOE I.IIT 3 ODER MEHR

I,IOHNUiIGEN
I,.IOHNHEIME

hIOI'IfSEB. I.!IT EIGENTUMSI..IOHNUNGEN ...
NICHIUOHiIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUOEAPISX 2g5II.}'IEN .......

hr&rtsEB. orhtE EI6ENTUI'IS,,r0HNU^IGEN ..
OAV(N:

HOflitGEBAEUoE MIT 1 r.r0HNUr.r6 ......
I.IOHAIGEBAEUDE I.1IT 2 !.IOHNUhIGEN ,...
KLEINSIEDLERSTELLEN,..
I{&IISEEAEUDE I.4IT 3 ODER I.IEHR

HOffi{UTSEN
r,,ror$rfiEItE

HoHI\ßEB. MIT EIGENTL|,,ISI.I0HNUI{GEN ...
NICHTI.IOHAIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI'?'IEN .......

HAMBUBG

FOERDERUNG INSGESAMT

310 4224 40?6
39 350 350

3 871 3 673

485 4 770

5116

s 572

DAßUNTER: I. FOERDERUNGSTYEG

320 134 1 673 7 482

252 2A 252 252

546

350 546 ?42

259
12

55

365

4185

350

729
4

4116

3s2

83
8

546

992

308

254

350

349

26?

3

257

%7

zit
s16

?52

25r

257262

%7

257

31

63
4

44
8

394

612

1',

320

9S

:'

94
12

1 42_0 I ?29 
_

394

304

,94

212

242

zit
394

1 786

70?

:'

gs

9g

:'

?!2

341

65

55

165 | 9t7

2. FOERDERUNGSIYEG

53 702

77 944 944

3. fOERDERUNGSIYEG

t?3 1849 1842

1?? I A47 1 840

66 723 1849 1AS2

252 262 257

98
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?42
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212?E

98

:'

39

38
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l-'uu,l

GEFffi RDERTE I,.IOHNIJT{GEN S(NSTIGE
GEFOEROERTE

t.IOIf{EIIÜ|EITENDARUNTER

GEBAEUDEART

FOER-
DE-

RUIIGS-
FAELLE

GEFOER-
DERTE
tohru-

FLAECHE
INS-

GESAI.IT

rN NEUBAUTEN I vor or-l_I BAEUDE-I EIGEN-I lererru-l TUMS-?u- lrenrro-l ruerca I HoH-
SAM{EN ITEILBAUI CENUTZTI NIJI'IGEN

OARTJNTER

FERTIG-
TE ILBAU

( IIEUBAU )

2U-
SAITGN

ANZAHL I rooo uzl AAIZAHL

HESSEN

FOENOENUI{G Ii{SGESAMT

r{oHflGEB. oJtlE EIGENTI,|SXffiUnßEN .. 1
DAV(N:

htutßlGEBAEUDE MIT 1 t{Otf{uf$ ......
I{OHISEBAEUDE I.III 2 I.IOTINIJ}IGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
HOHNGEBAEUDE I.IIT 3 @€R I,IEHR

r.lorfuJtsEN
I.IOHNHEII4E

t|OttßEB. I''lIT E IGENTIFlsl.l0lltul$EN . . .
NICHIUOH\ßEEAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN AJSAI.I'1EN .. ,....

I.I&T\ßE8. OHNE EIGENTI,I.'IST.IOHMJAI6EN ..
DAVO{!

r.roHtsEBAEUDE üIT 1 r.toHMrt\rG ......
I{OIhEEBAEUDE MIT 2 I,{OI{!UN6EN .. ..
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
LIühGEBAEUOE I.IIT 3 ODER I.EHR

I{0HNIhßEN

I,IOHIIGEB. I,IIT E IGENTUMSI,{OHNUIIGEN . . .
NICHI}IOHI{GEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUS$t1EN

!.IOIII\ßEB. OHNE EI6ENTI.F{SXOH\ruM3EN . .
DAVg!:

HOHMEBAEUDE HIT 1 l.lotltlut$ ......
Horf\ßE8aEUoE r,|IT 2 !.lolhthßEN ....
KLE INSIEOLERSTELLEN
I,IOIfr\IGEBAEUDE IlIT 3

,,loHM.hßEN ..... ..
r,lorfflHE IlrE

ODER MEHR

I,IOHISEB. HIT EIGENII,i{SI,{I}IiITJISEN
NICHTI.IO{EEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUS$I.4EN ...

t{$hß88. ort{E EI6ENTUMSI,,|0HMJ^|6EN ..
DAVü!:

WOII\EEBAEUDE MIT 1 I{$INIJN6 ......
I.I$fl\EEBAEUDE I'1IT 2 I.I$INUIIGEN ..,.
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I{OilßEBAEUOE I,IIT 3 OD€R I.IEHR

908
2%

163
2_2

60

I

865

8792§

,111:8

742

879
292

791

615

908
225

ß2

158

42

2

40

351

116
29

2G

16

367

3 124

4295 3

909
262

249 1 133

2 757

4 1153 4 007 ßA 1 133

158

1587 773 7 782

114

15

5

611

1180

1 085

566
1:4

Ts

P
I 774

62

I. FOCßDEßU'{GSWEG

194 2

DARUIIITEB: l. FOERDEßUNGSUTEG

197 102 1 493 I 2Ü9

1521515

190 190 1 4T 7 271

77

15

327

P
57

!2
308
90

327
105

55

43
t2

197

385

308
7_7

97

119

415

327
F

415

700

566
114

702 1 498 I 294 42 17

2. FOENOERUI{G§WEG

432 :198 63 416

7 254

496

53

451

179

556
l1ß

2 138

104
10

24

370

567
1:4

7t

64

64385

200

556
,?3

s?\

I
77
!7

r.IoillJtlGEN
l.l$fülEIl.E

HOHiIGEB, I.IIT EIGENTI,FIST.I&IMJII6EN . ..
NICHTI.IOHI{GEBAEUDE . .. .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI,IIEN .......

Slatislischcc Bundaaml, F.ch!.ric 5, R 2, 1907

10€ 1 649 1 1180

1 200 203 2 ,{59 2 262 145 700
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GEBAEUDEART

GEFOERDERTE hIOHNUNGEN SO{STIGE
GEFOE RDERTE

I,IOHNEINHEITEN

DARUNTER

sAr.r.lEN
FERTIG-
TEILEAU

( NEUEAU )

DARUNTER
FOER-

DE-
RUl\lGS.
FAELLE

6E-
BAEUDE

( NEUBAU )

6EFOER-
DERTE IN NEUBAUTEN

HEII.I-
PLAETZE
( BETTEN )

Vü,4 6E-
BAEUDE-t,loHN-

FLAECHE
INS-

GESAMT

SAI"['lEN
FERTIG-
TE I LBAU

E IGEN_
TUETIER
GENUTZT

EIGEN-
TUMS-
HOH_

NUIlGEN

zu-
zu-

ANZAHL I rooo rrl ANZAHL

2 137 2 r49

TTIECKLENBURG-VORPOMMERN

FOENDERUNG INSGESAi'T

302 3235 3772I.IOH[!GEB. OI$E EIGENTUI{SI,IOHNUIIGEN . .
DAV(N:

I.IOHI\SEEAEUDE MIT 1 hIOHNUIIG .., ,..
I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 2 I{OHNUiIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
I"IOHISEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

T.IOHNUMEN
I,.IOHNHEIME.

ALLE GESAEUDEARTEN ZUSAI.I{EN

I.IOHIIGEB. OIINE EIOENTUIlSI.IOHNUI\IGEN
DAV(N:

XO}|IIGEBAEUDE l.lIT 1 t,l0HNUIllG
I.I$II\ßEBAEUOE MIT 2 I.IOHNUIIGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN ...,....
I{I]HIIGEBAEUDE MIT 3 OO€R MEHR

XOHNUNGEN
I,IOIINHEIME

I.IOHMEB, MIT EIGENTUMS!.IOHNUI{GEN ..
NICHI}IOHIIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI"IVIEN .

I{OHISEB. OTINE E IGENTUMSI,.IOHNUNIGEN
DAVO.,I:

I,I&ISEBAEUD€ r{IT I I{oHNUNG ..,,.,
I.I$IISEBAEUDE MIT 2 I,II]HNUI{GEN ,..,
KLEINSIEDLERSTELLEN . .... ,
ronNeEsAEÜDi-Hii-ä oÖia MEin

I.IOHNUAIGEN
I.IOHNHE IME

LIOI-hIGEB. MIT EIGENTUMSIIOHNUAIGEN ...
NICHTT{oHI.IGEBAEUDE ..,.
ALLE GEBAEUDEARTEN zUSAI.?.,IEN .., . ...

tloHl,JGEB. 0HNE EI6ENTUI4SI,|0HNUi,IGEN
DAV(N:

I,.IOHAIGESAEUDE MIT 1 I.IOHNUIIG ...

I{OHISEBAEUDE I.,IIT 3 ODER I.4EHR
I.IOHNUAIGEN

I,IOHMEIME .

I,IOIf\ßEB. I,,IIT EIGENTUMST.IOHNUiIGEN
NICHTUOHTIGEBAEUOE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'T'IEN ......

1 783
227

59

'l
37

2 L74

778
224
5g

83

26
30

b

743
353
64

1 783
331

64

r47 757

27

500 2 178

503 2 174

115

106

I

2

65 572

L 778 393351 707
64

t.:

37

60 1 018

3

2 749 30s 3 272 3 20S

DARUNTER: 1. FOEROERUNGSYYEG

11 8 757 7q7

3-7

1!7127

3_7

37

7

811

551

513
36

27

265
192
57

72

7

551

tf

551

2. FOEROERUNGSWEG

63 551 551

59 513 51343636

551

513
36

513
36

27

572

1 579

7 270
191
57

60

16

1 595

3

572 118 551

27

2t

16

16

3. FOEßDENUNGSWEG

1 587 237 2 537 2 47q 385 | 627

1116 I ?70 1 265 ?A7 1 ?'7026 317 315 98 29566262-62

_11616__.
1 587 23? 2 553 2 490 385 I 621
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GEBAEUOEART

6EFOERDERTE I.IOHNUIIGEN S(NSTIGE
6EFOERDERTE

[,{OHNIE INHE I TENOARUNTER
FOER-

DE-
RUMS-
FAELLE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU

6EFOER-
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I.lftfiI6E8, I.IIT EIGENTUMST..IOHMJI{GEN . . .
NICIITI.IOHI{GEEAEUDE ... .

ALLE GEBAEUOEARTEN zUSA}+1EN

I,,ISNIGEB, OHNE E IGENTUI,4SI.IOHNUI\ßEN . .
DAVO!:

r,roHtsEBAEUDE l.lIT t hroriNul$ . ...,.
I{OHI{GEBAEUDE MIT 2 I.'IOIINUI\IGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,IOHAIGEEAEUDE MIT 3 ODER I'EHR

t,.IOHMJNGEN
I{OHNHEIME

l{OthlGEB. MIT EIGENTUI{SI'IoHNUNGEN,..
NICHI}.IOHNoEBAEUDE ....
ALLE GEEAEUDEARTEN zuSAI'T.,IEN .......

880
82

38

136

1 126

SACHSEN-ANHAIT

FOERDERUNG IilSGESAMT

773 1990 17831 000 992

992

000

880
a2

38

7?_6

726 9S2

970

890
80

197

185
12

9701S9

844
191

8:8

43

1 826

880
t2_4

e!6

136

2 116

103
t2

58

11

184

444
79

69

2 t?6

726

DAßUNTER: I. fOERDERUNGSIYEG

2. FOERDEßUNGSWEG

3. FOERDERUNG§IVEG

773 19S0 1783 197

185
t2

w2
444

79

69

844
191

818

43

1 826

880
,?4

e96

1?6

2 716

103
t2

58

11

184

970

2

199 970

890
80

1?6

126

S'trtbti.ch6 Bund6amt, Fachaanc 5, R 2, 1e97-14 -
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GEFOERDERTE I,{OHNUMEN SI}ISTIGE
GEFOEROERIE

I,.IOHNE INHE I TENDARUNTER

6EBAEUDEART

FOER-
DE-

RUMS-
FAELLE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE
t,loHN-

FLAECHE

IN NEUBAUTEN vtl,l GE-
BAEUDE-
EIGEN-
TUEMER
6ENUTZT

DARTJNTER

2U- FERTIG-
SAI,I4EN TEILBAU

(NEUBAU )

HE IM-
PLAETZE
( BETTEN )INS-

GESAMT
EIGEN-

TUMS-
H0H-

NIJI\IGEN
zu-

SAI.T.4EN TEILBAU

ANZAHL I rooo tlzl AI{ZAHL

r,{oHfißE8
DAVO{:

t.IOHt\ßEBAEUDE
I,IOHISEEAEUDE

MIT l I.IOHMJAIG .,.
MIT 2 I..IOHMJMEN .

KLE INSIEDLE RSTELLEN
!{OHNGEBAEUDE MIT 3 I

r,,toHNufiGEN . . ..... ODER I.IEHR

I.IOHNHEIME

I.IOTITIGE8. I.II T E IGENTU.{SI,{OHNIJNGEN . . .
NICHT}IOH$IGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI+IEN

,IOHISE8. OHNE EIGENTUHSHOHNUI{GEN . .
DAVII{:

I{OHISEBAEUOE I.IIT 1 I,.IOHNUNG ..,...
I.IOHISEBAEUDE I,,IIT 2 I,IOHNUI{GEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I.IOHTSEBAEUDE MIT 3 OOER I,IEHR

l.loltluNGEN
HOHNHE II'IE

HOHNGEB. I,IIT EIGENTUMSI.IOHNUiIGEN ...
NICHTI,.IOHI!6EBAEUDE . .. ,

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAT'I.IEN .......

hIOHI\,IGEB. OIINE EIGENTUMSI.IOHNTJI\ßEN ..
oavu!:

I,I0HISEBAEUDE l,lIT 1 tlltf\lJt{G ......
I,.IOHTIGEBAEUDE MIT 2 I.I$TUJI.IGEN ...'

&lNE EIGENTUI'lSl.l0lltUJl,l6EN .. 2 086 2 277

1 785
4

206

SCHLESWIG-HOLSTEIN

FOEßDERUNG IITSGESAMT

376

207I
27

4 313 4 057

11 794
4

206

a2

31

7gs
8

206

1 785
6

206

2 070

185

175

10

185

t7n
I 587

141

7q

31

31

I,IOHNHE IME

hIOIiISEB. MIT EIGENTTJI{SI.IOHMJISEN ..
NICHTI.IOHTSEBAEUOE ..,.
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'I.IEN .......

r.r0Hir6EB
OAV(N:

&INE EIGENTUMSI,.IOHMJIIGEN . .

276 t47 2 305

31 31

2 ztt 379 4 344 4 098

DAFUIIITER: l. FOERDERUNGSIYEG

14 7 116 116

74 116 116

2. FO€ßOEnUNOSWEG

85 87 87

I. fOERDEFUNG§WEG

4 172

1 70§l

3 866

I
204

2 t77 77ß

4

116116l4 7

74

KLE INSIEDLERSTE LLEN
HOHIIGEBAEUDE I'IIT 3

hloHNUilGEN ......, ODER I{EHR

85

:'

87

74

:

85

:'
85

:'

6

179

15€

10

85

:'
I

-'

6

:'

r.lorflGEBAEUD€ MIT I t,l0HNLJt!6 ,,....
T.IOHISEBAEUDE MIT 2 I.IOIfiIUI\ICEN .,..
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
I.IOHIICEEAEUDE MIT 3 ODER I.IEHR

H$tNtJMEN
I.IOTiNHE IME

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAIT'IEN

5,R2,

I 997

I 709
426

7_8

?

:60
198I

21

110

2 172

1 700
4

206

?92

1 700
6

206

29

654

s13

141

2

29

4

2 189 r 954

3 ?
2 026 2 7r2 !163 4 141 3 89s 179 1 554

-35-

I{OHISEB. HIT EIGENTUTISI{OHNI.hßEN ...
NICHTI.IOHMEBAEUDE .....

SrLtilti.chc. Bun&!.mt,

I
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OEBAEUDEARI

GEF OERDERTE IIOHNUiIGEN SO{STIGE
GEFOERDERIE

I,IOHNE INHE ITENDARUNTER
FOER-

DE-
GE-

BAEUOE
NEUEAU

GEFOER-
DERTE
t,t0HN-

FLAECHE

VO.,I GE-
BAEUDE-

DARUNTER

FERT IG-
TEILBAU

( I,IEUBAU )

IM-
PLAETZE
( BETTEN )

HE
IN NEUBAUTEN

RUIIGS_
FAELLE

INS-
GESAMT

EI6EN-
TIJMS-
I.l0H-

NUIIGEN

zu-
zu- FERT IG-

TEILBAU

EIGEN-
TUEMER
GENUTZT

SAI-T,4EN
SAI*+IEN

aNzAHL I 1OOO rqZl ANzAHL

THUERINGEN

FO€RDERUNG INSGESAMI

293 3302 254?
184

2_6

430

362
62

5Ss
2!4

1 868,{oilßEB, o+rE EIGENTI qSl.lOffi{UNGEN .. 1 933 I 798
DAVO{:

HftttlGEBAEUoE r,tIT I H$iNUNG .,
,IOHIIGEBAEUDE I.IIT 2 I{OHNUIIGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN ...,..,.
I,.IOHTSEBAEUOE MIT 3 ODER I,IEHR

t,IOHNUIIGEN
I,,IOHNHE IME

I.IOHI{GEB. MIT EIGENTI,f.,ISI..II]HNUiIGEN
NICHTI,,IOHIIGEBAEUDE . .. .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.I.IEN 2 149 1 798

I.IOIf!6E8, OHNE EIGENTUMSI4OHNUNGEN,,
DAV(N:

HoHTSEBAEUD€ r,lIT 1 r.roHNUt\ß .. ,., ,
I,{OHIIGEBAEUOE HIT 2 HOHNUNIGEN ..,.
KLEINSIEOTERSTELLEN .,
I,.IOHMEBAEUDE MIT 3 ODER I.4EHR

I,IOI$IUTIGEN
I.IOHNTIE IME

I,.IOHTI6E8. HIT EIGENTUHS,.IOHNUNGEN ...
NICHTT,.IOHNGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.['4EN

I,IOHNGEB. OHNE EIGENTUIISI,{OHNUIIGEN . .
DAV(I,I:

HOHTSEBAEUDE MIT 1 I{OHNUIIG ,.. ...
I,.IOHI{GEBAEUDE MIT 2 I{OHNUI{GEN . .. .
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,IOHI{GEBAEUDE t.lIT 3 ODER i,!EHR

I.IOHNUNGEN
HOHNHEIME

t,{Otf!6E8. MIT EIGENTI',IShIOHNUISEN ...
NICHTI,IO|fi\EEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'I,4EN ,.. ,.. .

I 886

2 101 1 768

83 1 433 81' 
_

18 27_6 19s 77

311 3 518 2 787 547 1 868

524
1!s

85

595
246

9?

2L6

1 768

1 517
. 198

63

I 7 524
2!1

595
2!3

2!6

276

I,{OHIIGEB. OHNE EIGENTUMSI,IOHNUI{GEN . .
DAVO!:

IIoHIIGEBAEUDE I.IIT 1 t{oHNUllG ... ,. .
HOHNGEEAEUDE I.IIT 2 I.IOHNUISEN
KLEINSIEDLERSTELLEN ........
I.IOHI{GEBAEUDE I.!IT 3 ODER I.IEHR

I{OHUJIIGEN
I..IOHI*IEIME

I,.IOHIIGEB. MIT EIGENTUI'4SI^IOHNUNGEN ...
NICHI}IOHIIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI,TIEN ..,.... 48 30 35

447

22364163522

OARUNTER: r. FOERDERUI\IGSWEG

30 36 654 2s1

7t77

655 ?52

2. FOENDERUNGSIYEG

3. FOEROEßUNGSWEG

257 26SA 2331
183 1588 151726 2!3 ?!o

f 7?, 694

18 2!5 194

275 2853 2515

1 860

453 1 860

2!5

275

Statisti*hcs Eundemmt, Fachscrie S, R 2, 1

3

8

8

7

1 588
225

53

2ls

s

77

s26

359
61

588
2!2

-36-
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GEBAEUDEARI

6EFOEROERTE I,.IOHNUNGEN SINSTIGE
GEFOERDERTE

I,{OHT€INHEITENDARUNTER
FOER-

DE-
RUIIGS-
FAELLE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE
r,,r0HN-

FLAECHE

rN NEUBAUTEN I vo,4 eE-l--:---:---------l sÄEuöE-l eroeN-I IEIoEN-l TUMS-2U- IFERIIG-I TUEMER I hIOH-
semrEru lretlalul oeuurzrl rumoeru

OARUNTER

zu- FERTI6-
SAI.I'IEN TEILBAU

(I{EUBAU )

HE IM-
PLAETZE
( BEITEN )INS-

GESAt,,!T

Ar{zAHL I rooo mzl ANZAHL

NACHRICHTUCH:

EERLIN-OST

FOENDERUNG IJ{SGESAiNT

t,.IOHNGEB
DAVON 3

OHNE E IGENTUMSI,.IOHNUI{GEN | 279 1 149 4A7 6 720 2 990 786 7q2

I,IOHI{GEBAEUOE
I.IOHNGEBAEUDE

I',IIT 1 I,IOHNUIIG
MIT 2 T.IOHNUNGEN

KLEINSIEDLERSTELLEN ..,...
I,IOHi\,IGEBAEUDE Utr a OPEA r'rfiÄ

t{oHNUiIGEN
I.IOHNHE IME

I,.IOHI!6E8. I,IIT EIGENTUMSI,,IOHNUIIGEN,..
NICHTI^IOHI\EEBAEUDE,...

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAJ'!.4EN .......

1 091 1 091 740,:a95

3:2EE1?4

1 091 1 09184 2

1

5621 1895 _ _

4A7 6 727 2 991 786 7427 ??0 1 149

334

305

DARUNTER: 1. FOERDERUI{GSmG

363 156 2 204 2 204

305 2A 305 305

156 2 ?05

2. FOEBDEßUNGSWEG

67 786

?' ':'

? 205

67 786

I. FOERDEFUNGSWEG

264 3 730

786

2LS

272

274

786 786 528

HOHNGEB. OHNE EIGENTUMSI,{OHNUIIGEN,.
DAVü{:

I,.II]HI!6EBAEUDE MIT 1 I,IOHNUM,...,.
HOHNGEBAEUDE MIT 2 I"II]HNUIIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ......
HOHNoEBAEUDE MIT 3 ODER MEiÄ.....

I.IOIINUTIGEN

I,.IOHIIGEB, MIT E IGENTUMST,.IOHNUIIGEN
NICHTI{OHIIGEBAEUDE . ...

S:tatistircha Bundcaemt, Fachscric 5, R 2, 1997

I,.IOHNHEIME ..
,.IOHNIGEB. MI T E IGENTUI.ISI.IOHNUNGEN
NICHTI,.IOHIIGEBAEUDE . ...
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAT'IMEN ...

I^IOHNGEB. OHNE EIGENTUMSHOHNUIIGEN ..
DAVG,I:

I.IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUI{G ....,.
I"IOHIIGEBAEUDE MIT 2 I..IOHNUNIGEN ..,.
KTEINSIEDLERSTELLEN,.
I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,,IOHNUIlGEN
t.IOHNHE IME

I.IOHIICEB. MIT EIGENTUMSI^IOHNUNGEN ..,
NICHTHOHNGEBAEUDE .,,.
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'?.4EN .....,. 786 786

I{OHISEB. OHNE EIGENTUHSI,.IOHNUNGEN,.
DAVO!:

I,.IOHIIGEBAEUOE MIT 1 I.IOHNUNIG ... . ..
T,.IOHNGEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUIIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,.IOHNGEBAEUDE IIIT 3 ODER I.{EHR

I.IOHNUt\IGEN
I{OHNHE IME

?7 s5 t?8 1 89s 1 89s 
_

335

785

,:a

353

786

,:a 7_96 ,:a

524786

':'

99

s7 _ 2?4 3726

264 3 730ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSA}fiEN ...,... s9

-37 -



2 GEFOERDEßTE WOHNUNGEN NACH FOEBDERUNGSART
UND ZWECKBINDUNG 1997

ANZAHT

OAVON

FOERDERUNGSART

ZI,IECKB INDUNG 1. FOERDE-
RUMSI4EG

2. FOERDE_
RUNGSI,,IEG

3. FOERDE_
RUNGShEG

DEUTSCHLANO

A. FOEROERUIIGSART

FOERDERUNG t.4IT IqPITALHILFEN ALLEIN
FOEROERUI{G IMT OEJEKTBEZOGENEN BEI-

HILFEN ALLEIN
FOERDERUI{G MIT KAPITALHILFEN UNO

OBJEKTEEZOGENEN BEIHILFEN GEI'IISCHT
(MISCHFOEROERUT{G) ....

ALLE FOERDERUTSSARTEN ZUSAI.I,IEN .,.,.....,

B. A,.IECKBINDUA/6

Z..IECKGEBUNDENE I,IOHNUIIGEN FUER
JUI!6E EHEPAARE
KINDERREICHE FAHILIEN
DARUNTER 3

EIGEIIGENUTZTE I.IOHNUIIGEN DER
GEBAEUDSEIGENTUEMER IN
FAHILIENHE It.4EN

AELTERE MENSCHEN
LAG-BERECHTI6TE ......
DARUNTER 3

EIOEISENUTZTE I.JOHNUI{GEN DER
GEEAEUDEEIGENTUEMER IN
FAMILIENHE II.IEN

SCHI,.IER8EHINDERTE,.,..
AUSSIEDLER AUS OSTEUROPAEISCHEN LAENDERN.
AUSLAENOISCHE ARBE ITNEHMER
INLAENDISCHE ARBEITNEIfiER BESTIIi,ITER

hIRTSCHAFTSBETRIEBE ..

ALLE FOEROERUÄIGSARTEN ZUS$.['IEN,.. .

ALLE FOERDE RUIIGSARTEN ZUSAI.tIEN

14 ?53

1 290

16 041

31 584

5 9S3

? 270

8 263

37 944

39 143

30 403

107 490

23 591

31 860

5 950

51 501

6 142

6 142 4 204

6 418I 013

186
980

tb

5
417
35
16

6

2

981
695

903
862

2

1
036

2A

909
370

2
ra2

16

393
942

1l
2

135
o

3
2

26t
449

3

2 019
2 659

11

2
1 1S7

1

5

?

NACHRICHTLICH:

FRUEHERES BUNDESGEBIET

70 s37 25 603 6 905

NEUE LAENDER UND BERLIN-OST

36 553 4 S81 I 358

31 327 6 102 4 188

30 174 40 20

Statisti3chcs Eundcsamt, Fachscrie 5, R 2. 1997-38-

tlI eEroenoeRre II Honruuruorru II INS- I

I orsmr 
I

tlI IN I DARUNTERI orurscnr I ---------------
IoEroeaorarEru I 1, FoERDE-I oa.Jr«reN I auruosuro



3 GEFOERDERTE WOHNEINHEITäN UND WOHNFLAECHE
WOHNEINHEITEN

ANZAHL

NACH DER RAUMZAHL 1997

6EBAEUDEART

LAND

lron*r*r, I

| 
.l§;, 

I

l,ltt
DAVü! MIT .., I,.IOHNRAEUMEN (EINSCHL. KUECHEN)

SO!STiGE
GEFOER-

DERTE
3 s o 7 O. MEHR IIOHNEIN-

HE ITEN

OHNE EIGENTUMSI.IOHNUTIGEN

DEUTSCHTAND

FOERDERUITIG INSGESAMT
2 392 14 655 26 455I,.IOHIlGEB

DAVON:
99 752

33 363
5 5,118

388

60 424
25

7 775
23

107 490

36
40

2 37t
5

7_7

2 {89

79
614

I

13 945
16

614I
75 274

7

24 533

1 94S
3

2a s02

774
1 141

388
1 01S

5

15 430
1

23 534

I 862
1 191

50

? 442
7

25 S83

7 907

2 904
226

25

4 757

8 708

1 608

908

2t9

7 A27

13 187

3 272
892

23

g 000

1 422
7

18 092

12 937I 252
167

3 745
1

1 803
3

19 898

4 727

3 315
250

40

5 236

2 754

11 407

10 071

I 707
836
737

331

671
1

10 743

1 735

| 420
163

29

723

194

1 SSlSl

4 553

3 958

2 424

27
81

2 316

-
2 424

1 129

10
27

1 092

-
I 129

1 2S5

77
54

7 224
:

1 295

702
1 512

1

262
:

547

:
-

2 423
1 128

1 295

HOHI{GEBAEUDE
HOHIIGEBAEUDE

MIT 1 t{oHNUt\lG .,...
MIT 2 HOHNTJTIGEN ... ßs

26

73
2

194

KLEINSIEDLERSTELLEN ..
,.IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I.IOHNUNGEN
I.IOHNHEIME

,.IOHI!6E8. MIT EIGENTUHSI.IOHNUIIGEN ...
NICHTI,.IOHIIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI't1EN .,.....

hiOHtlGEB, OHNE EIGENTUMSHOHNUIIGEN ..
DAV(N:

,.IOHNIGEBAEUDE MIT 1 hIOHNUNG ...,..
I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUIIGEN ....
KLE INSIEDLERSTE
I,.IOHI{GEBAEUDE MI

I,IOHNUTSEN ...
hiOHNHE IME

HoHNGEB. MIT EIGENTUMsHonTünöirl
NICHTT.IOHNIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'i,IEN ...

l.l0Ht!6EB. oHNE EIGENTUI4SI'I0HNUr\EEN . .
DAVoil:

HOHI{GEBAEUDE MIT 1 I,JOHNUNG .,....
HOHNGEBAEUDE MIT 2 I"IOHNUIIGEN ....
KLEiNSIEDLERSTELLEN ..
I.IOHMEBAEUOE MIT 3 ODER MEHR

I.IOHNUI{GEN
I,,IOHNHEIME

[,.IOHIIGE8. MIT EIGENTUMSHOHNUIIGEN, ..
NICHTHOHIVGEBAEUDE ....
ALLE GEEAEUDEARTEN ZUSAI'+IEN

IIOHAIGEB, OHNE EIGENTUI.'IS',IOHNUMEN ..
DAVO\:

HOHTSEEAEUDE MIT 1 hIOHNUNG ......
I4OHIIGEBAEUDE I'1IT 2 I,,IOHNUNGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,.IOHNUNIGEN
I.IOHNHEIME

I,.IOHIIGEB. MI T E IGENTUMSI,.IOHNUIIGEN
NICHTI"IOHIIGEBAEUDE . ...
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAIT}IEN

BERLIN .......
BRANDENBURo ,.
BREMEN.,......
HAMBURG .......
HESSEN .
MECKLENBURG-VORPOTI',IERN . .
NIEDERSACHSEN
NORDRHEIN-HESTFALEN .,...
RHE INLAI{O-PFALZ . . , . . . , , ,
SMRLAND
SACHSEN
SACHSEN-ANHALT
SCHLESHI6-HOLSTEIN ....
THUERIN6EN

FOEROERI.',NG INSGESAI.IT . .
DAR. : 1. FOEROERUI\IGST,{EG2. FOERDERUI{GSI.IE63. FOERDERUI.IGSI.IE6

FOERDERUII6 INSGESAI,IT
DAR. : 1, F0ERoERUISSIEG2, F0€RDERLISSI,IEG ... . .,,.,..

3. FoERDERUTSST,IEG ...........

Stetistbchca Bundcsmt, Fachlcric 5, R 2, 1997

29 551
DAßUNfER: 1

958

8900 1838 S
114

19 693
6

2 033

31 584

7 508

952 4831 747013z0 191 39e

978 4948 8498
2. FOERDEßUNGSWEG

146 514

5

152

3.
E47

32
35

576,4
51

698

FOERDEßUNGSWEG7 173 15 004

s 717

| 264
. FOENDERUNGSU'EG
4 ASl I 109

8 175563-1

1 660

I
7L7

r 777

6 666

5 787
511
105

?62

390
1

7 057

26ß
2 769

68
395
98

167
535
5S1
84

593
774
?25
1Nt1
201
:83
643

8 363I 735I 599
5 024

7 077
137

1S

35

49

I 317

816

717sI
:
2A

444

2ß7
2 774

247
6

38
2

87

2 554

LLEN .,.,....
T 3 OOER I4EHR

1
891

1 131
1

509

915

277
30

674

64

979

451

26

540

3

143

791
572

5

1:e
7:s

4

2

47
2_2

539
s9

2

1 500
157

2

I
84S

580
1415

1

22

295

942
849
726

490

999
3

213
473
380
081
263
790
956
147
347
441
585
143
224
681
059
075

2
3

1

3

2

8 263

56 551

19 625
4 130

26A

30
577

1

552
13

4A?I

7

32 509
19

4 527
23

61 501

13 591

1 491
3

o 2

7 669 16 498 14 616 12 409

FOENDEFUI{G II{SGESAMT ilACH LAEiIOERN (ALLE GEBAEUDEARTEN}

10 740
11 759I 402
4 908

795
s 770
4 453
3 272
2 420

26 098
3 110

757
16 018
2 116
4 3qS
3 518

1
1
3
1

1I

5

1

1

3

6

2

114
729
133

,_,

68
37

618
68

3
?00

33
418

637
520
29?
226
180
26

230
624
194
037
180

11
301

51
453
316

574
452
777
729
140
168
227
322
902
89Sr
515

74
861
753
009
612

1 8652 430
7 324
1 387

105
2 573
7 240

375
537

6 220
4S6
108

4 794
385

1 337
707

9S6n
taI
46

271
145

190
492
193
747

1E
90

117

4 160I 253
798

2 109

557
64
4E

q45

1 691

791

1
1

13 376
4 820
1 653
6 795

70 937
26 603
6 905

37 327

435
77

363

35 553
4 981r 358

30 174

trlACHßICHTLICH:

FRUEHEßES EUNDESGEBIET

2 034 I 093 16 6119 77s07 3 '?74 6 4157 7
752 508 802 1
335 2 636 6 972 7

TTIEUE LAET{DER UND BEBLIT{-OST

6 185 11 753
7 t?4 2 041

17732q 973

262
657
387
396

7?l
051
440
220

I

-,

8
I

7

2

2

380
154
178
033

522
415
1185
614

6

5

-39 -
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3 GEFOERDERTE WOHNEINHEITEN UND WOHNFTAECHE
3.2 WOHNFT/AECHEr 000 M2

NACH DER RAUMZAHL T997

GEBAEUDEART

LAND

l^on^r*r, II rrus- |

lorsml l.l 7 O. MEHR

SI}\ISTIGE
GEFOER_

DERTE
t,.IOHNE IN-

HE I TEN

DAVO! MIT ... 
'.IOHNRAEUMEN 

(EINSCHL. KUECHEN)

? 3 4 6

I.IOHNIGEB. OHNE EIGENIUMSI,.IOHNUIreEN
DAVO\i 3

I{OHISEEAEUDE MIT I I^IOHNUIIG . ...
I,IOHIIGEEAEUDE MIT 2 I.IOHNUNIGEN ..
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I{OHNGEBAEUDE MIT 3 ODER I.4EHR

I.IOHNUNIGEN
I,IOHNHEIME

I,{OHIIGEB. I,tIT EIGENTUI.ISIIOHNUI{GEN ...
NICHII.IoHIIGEBAEUDE . . , . : . . . . . . . . . , . .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'T,IEN ., , .

I{OHI!6E8. OHNE E IGENTUMST.IOHNUNGEN
DAVIITI:

I,.IOHIIGEBAEUDE I.IIT 1 I.IOHNUI\IG . . ,. ,.
I,{OHißEBAEUDE MIT 2 I{OHNUIIGEN .. ,.
KLE INS IEDLERSTELLEN
I,.IOHIIGEBAEUDE

I.IOHMJIIGEN
I{IT 3 ODER I{EHR

I{OHNHEIME
hIoHNGEB, r'rIT EIoENTUMsl,roniür.roEN',. i
NICHIUOHI{GEBAEUDE ., .,
ALIE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.tIEN

HOHNGEB. OHNE EIGENTUi.,IS,IOHNUNGEN,.
DAVO{:

HoHMEBAEUDE r'tIT 1 H0HN|,]wG ,., ,..
I.IOHIIGEEAEUDE MIT 2 I.IOHNI.JIIGEN . ...
KLEINSIEDLERSTELLEN, .
I.II]IIISEBAEUDE I'IIT 3 OOER MEIIR

I.I&INUI{GEN
,.IOIINHE IME

l.loHllGEB. MIT EIGENTUiISII0HNUT\EEN
NICHTI.IOHISEEAEUDE .. . .

ALLE GEEAEUDEARTEN ZUSAIfiEN

I,.IOHNIGEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUilIGEN ..
DAVO!:

HOI-II\ßEBAEUDE MIT 1 I.IOHMJIIG . ... . .
T,.IOHNGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUIIGEN ,. ,.
KLEINSIEOLERSTELLEN,.
IIOHMEBAEUOE MIT 3 ODER I4EHR

I,IOHNUIlGEN
I,{OHNHE II.lE

WOHI.IGEB. MIT EIGENTUMST,.IOHNUIIJGEN ...
NICHTI.IOHIIGEBAEUDE,...

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'I.1EN

BADEN-I,.IUE RT TEI.IEE RO
BAYERN .

DEUTSCHLAND

FOEßDERUNG INSGESAMT
702 770 1

1 830

DARUNTER: 1. FOEROERUNGSWEG
41 257 541

262

5?l
2A

569

66

16

49

68

920

al
75

3

805

92
0

072

2. FOERDERUNGSWEG
627

8 485

3 933
546

41

3 954
I

546
1

I 132

2 497

I 070

556
60

0

151

67

0
19'

98
15

1 314

2 6A4

767

834

4 805

2 303
383

q4

2 074
1

392
1

5 198

1 081
10s

15

708
65
14

194

118

115
?aa

II 3
34

0

732
1

30
0

800

1
33

0

333
1

2S
0

392

30
27

188
10I

1q
33

8,at
I
0

111
2

21
13

99

0
2

708

69
a2

0

:,
99

45

2 0s3

73S
111

5

1 188
0

209I

357
82

8

568

116
1

?32

772
580

! 977

1 479
140

18

340
0

184
0

2 161

531

392
29

5

105
0

53

584

205

185
77

0

?

30

7 ?43 642

561
69

3

9
0

27

553

188

150
?0

3

5

6

100
0

105

41
0

q2

25
0

29

775
83
39

452

751
7?S

14
612

324
58

?
264

1S

16

2

2

3. FOERDERUNGSWEG
27 368

151

1 115

z 253

7?0

320
z3

3

375
0

75

795

133

58
E

0

70

18

L 3ZO

279

257

38

77
0

782
22

4

11

19

557

722
0

1b
4
0

0
1

0
0

0
0

103
15

0

iq

45

2

2S

1

28

0

6

0

?34

272

191
27

0

13

225

810

23

45
0

855

340
327

tr
47
10
19
66
72
10
93

10q
26
63
25
43
76

o32
220
20s
607

248
l8
212ß

3

L2r

336

1
1
0

901
93
18

235

7 229

277

101
0

330

294
34

1

3
0

r2

348

242
133

s
11I
6

38
18
26
31
72
26
22

6
72
15

587
184

54

0

53
_

54

2
55

0

i_z

a'

:

BREMEN .
HA}IBURG
HESSEN . .,.,,,,.
MEC KLENBU R6-VORP O{'IE RN
NIEDERSACHSEN
NORDRHEIN-I..IESTFALEN . .
RHEINLAND-PFA1z,.....
SAIXl_4v9
SACHSEN
SACHSEN-ANHALT
SCHLESI.IIG-HOLSTEIN .. .
THUERII'IGEN

FoERDERUI\,|G INSGESAXT , .
DAR. : 1. FoERoERUMSI,IEG

2. F0ERoERU|SST{EG ..,........3. FoERDERUißS,{EG ...........

FffiROERI.Jl\lo INSGESAT.IT ..
oAR. : 1. FffiRoERUtlGStlEG2. F0ERDERUT'IGSI,,|EG,,...,.....3. FoERDERT.JNGSHEG ...........

FOERDERUNG INSGESAMT NACH LAENDERN (ALLE GEBAEUDEARTEN)

2 75'7

NACHRICHTLIGH:

FRUEHERES BUNDESGEBIET
5 175 85 q16 1 079 L 47A
2 346 39 204 445 7L2

1
1

087
047
604
3S5

62
351
364
304
t70
327

76
281
L82
377
308

86
80

243
95I
59
65
20
116

588
31

3
372

42
59
3?

4
4
s

-o
3
2

70
3
0
7

1
2

7SS
181
119
116

7
188

91
32
43

630
47

7
445

31
L23
55

25L
34't
36

116
26
78
95

7?6
35

410
67
t4

26t
76

118
115

437
542
184
700

725
q2
51

630

BERLIN ..
BRANDENBU

1

1 1 9S)
45

54

0

-o

701
2 716

957
338
133
ß2

6265413 724 400

NEUE TAENDEB UNO BERLIN-OST

S'tatistischcr Bundcaamt, Fach3cric 5, R 2, 1

76
l0

5
60

-40-

1

1 1



4 FOEßOERUNGSMITTEL NACHGEBAEUDEARTEN I99'

OAVIN
EUNDE S-/LANDE SI,4I TTEL

FUER DEN
GEBAEUDEART

FOEROERUIlGSI.IEG 1. FOERDE-
RUIlGSI.IE6

2, gz|,l..
3. FOERDE-

RUI.IGSHEG

OBJEKT-
BEZOGENE
BE IH ILFEN

INS-
GESAI',IT 1)

AUF-
I,.IENDUNGS-
DARLEHEN

AUF-
I,IENDUtlcS-

ZUSCHUE SSE
A[V{UITAETS-

HILFEN
zu-

ZINS-

SCHUESSE

I,IOHIIGEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUT.IGEN ......
OAVII!:

,.IOHI{GEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUT\ß
I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 2 I,{OHNUIIGEN ........

3 522 437

KLEINSIEDLERSTELLEN ..,.
I.IOHISEBAEUDE MIT 3 ODER

I,.IOHNUNIGEN
ITOHNHEIME

MEHR

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMMEN 3 7oO 35?

I,JOHI\]6E8. OHNE EIGENTUI.'IS}IOHNUIIGEN
DAVO! 3

I.IOHhIGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUNG .,,
hIOHNGEEAEUDE MIT 2 I,IOHNUNGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I.IOHI{GEEAEUDE HIT 3 OOER MEHR

hIOHNUNGEN

2 997 938

I.IOHNHE II.1E
2 047 547

81 391

).77 526

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAIf.IEN 3 r7s 46qt''

OHNE EIGENTUIISI^IOHNUIIGEN ...... I 724 372

DARUNTER: l. FOERDERUNGSWEG

59 621

6 795

66 416

DAVON: FOERDERUNG MIT I(APITALHILFEN ALLEIT{

195 175
13

760 455
66 942t7 492

37 ß2
3 674

533

755 4416
62 062
7). 5s,2

636 998
56 887
23 165

414 549
59 011

DEUTSCHLAND

FOEBDERUNG INSGESAMT

2 190 610 293 951 98 523 s8 1160

62 566
6 170

592

29 194
1

49

I 298 1 668

60 128707 427

42 755

27 627
2 746

533

5 545

136 707
27 420

592

134 900
332

7 2?7
494

66
14

914
8115

408
292

136 968

56 298
3S

23 351

160 329

\t 322

12 975

? 714

I 772
4

314

2 518 855
65 087

777 526 96 187
1 180

2 n7 977

34 327

32A ?78

388
73

196

I 453
41s

454675
277

77 72 413
1

4 808
276

1l 976 1 653

t,.IOHIJGEB
DAVO! 3

0Avü\,1:
t,IOHNGEEAEUDE

I,,IOHNGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUNG
,.IOHNGEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUNGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN,......,
I,.IOHNGEBAEUDE IVIIT 3 OOER MEHR

I.IOHNUT,IGEN 1 463
56

FOEßDERUNG MIT OBJEKTBEzOGENEN BEIHILFEJ{ ALLEIN

79?4 . 3709 1372
1 913 1 760

11 6 2

1 943 1 370

. 314

, 4023

MISCHFOERDERUNG

. 55 912

7 372

4L 342

75 732
277

6 4:1

62 393

27 6?r2 LAA
s33

11 043
1

4 S76

116 358

528
336

045
zAA

47 730 5 711

2?3

5 322

!"IOHNHE II'lE

HOHTSEB. MIT EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN
NICHTI.IOHNGEBAEUOE . . . .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI,i.IEN ...

46 750

I 775 t22

I,IOHT\iGEB. OHNE EIGENTUI,ISHOHNUNGEN . ' '. '.
DAVü,.I3

I.IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUT!6
HOHNGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUISEN . . . ., ,, .
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
HOHNGEBAEUDE I'1IT 3 ODER MEIiR

IIOHNUTIGEN

'IOHNHEIME
s

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.I4EN 1 928

!,IoHNGEB, oHNE EIGENTUMSI"IoHNUiIGEN ... 7 ?67 642

223

:'
115 3:8

35 702
3 658

533

558 358
1ß 523
11 155

540 805I 799

L30 772

I.IOHISEBAEUDE
KLE INS IEDLER
I.IOHMEBAEUDE

MIT 1 t,loHNUtlG
MIT 2 I{OHNUIIGEN

STELLEN
MIT 3 OOER MEHR

I,.IOHNUI!6EN
I.IOHNHE IME

I,.IOHII6EB. MIT EIGENTUI,ISI.IOHNUMEN ..,.
NICHT'{OHNGE8AEUOE,,..

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI-T.4EN 1 398 414

Slatistischcs Bund.samt, Fach3cric 5, R 2, 1997

2 428

I 208

7 74L
1 411

56

1 339

10 547

340
7_3

633
276

165

s

5 488

1} ERSTE JAHRESRATE.
2) EINSCHL. DURCH ATT.IUITAETSHILFEN VERBILLIGTE BAUDARLEHEN IN

HA'.tsURG, DIE [.€GEN DER BES$IDERHEIT DER FOERDERUNG IN

DIESEM LAI{D NICHT BEI D€N KAPITALI,IARKTI.IITTELN ENTHALTEN
SIND.

-41-



4 FOERDERUNGSMITTEL NACH GEBAEUOEARTEN T997t 000 DM

DAVON

GEBAEUDEART

F OE RDERUNG SITEG
AUF-lorr-ll

,.TENDUNGS- | Hrruourcs- I luutraers- |
DARLEHEN 

I 
ZUSCHUESSE I HILFEN 

I

ZINS-
zu-

SCHUESSE

h0HNGEB. 0HNE EIGENTUMSI,I0FINUNGEN
DAVü{ 3

I.iOHMEEAEUDE MIT 1 I.IOHNUNG . ..
hI0HIIGEBAEUDE MIT 2 l,loHNUillGEN .
KLE INSIEOLERSTE LLEN
I.IOI-II\]GEBAEUDE MIT 3 FlEHR

l/.IOHNUNGEN
I{OHNHEIME

I,.IOH[\ßEB. MIT EIOENTUMSHOHNUNGEN
NICHTI.IOHi]GEBAEUOE ..,.
ALLE GEEAEUDEARTEN ZUSAI.T!1EN

I.IO|II!GE8. OHNE E IGENTUMSI,.IOHNUNGEN
OAVO!:

hOHAIGEBAEUDE I'IIT 1 I.IOHNUIIG ...
I.IOHIIGEBAEUOE MI T 2 I,.IOHNUIIGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
,.IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,.IOHNUIIGEN
I.IOHNHEIME

I,.IOHAIGEB. MIT E IGENTUIISI.IOHNUI{GEN .
NICHTT.IOHI{GEBAEUOE .. ..
ALLE GEBAEUDEARTEN zUSAI.T.4EN

FOERDERUI{G INSGESAMI

DARUNTER:

1. FOERDERUMSI^IEG2. FOERDERUNIGSI.IEG3. FOEROERUIIGSI.IEG

2. FOERDERUNGSWEG

110 436 37 842

31 145
3 {99

79 973

33

3 164

21 550

131 986

4 365
6

4 257
o

35 035

590
50

2

167

,:,
? 650

2 764

123 006

5{ 184
12 939

55 844
39

21 5AS

144 590

58 455

101 874

29 378
950
135

28 389
3 449

33

3 154

1?4

3. FOERDERUNGSWEG

1 98S 640 1S3 051

68 067
74 214

27

110 588
55

Z3 T6I

2 065 q57 ?76 212

NACHRICHTLICH:

FRUEHEBES BUNDESGEB!ET

e 3as en') 1 836 484 152 330

z aat ßs2)

s2 273 39 282

t7 297

502

5? 744

t0 244 44 500
15

t7 372 54 250

75 755 18 119

4 419
47

13 659

32 065 42 009

167

524b606 872
54 656
23 030

7 359
77_3

256 071
59 011

74 637
1 180

27

7 5027_5

131 986
1 514 635

51 351
36 997
60 549

540
746
15946

35 392
36 210

721

1 435
2 018

98 421

NEUE LAENDER UND BERTIN-OST

315 985 q51 493 175 948

DARUNTER:

1. FOERDERUIIGSI.IEG2. F0ERDERul.lcStlEG3. FOEROERUMSHEG

313 705

ERSTE JAHRESRATE,
EINSCHL. DURCH AII{UITAETSHILFEN VERBILLIGTE BAUDARLEHEN IN
HAMBURG, OIE I.IE6EN DER BESO'JDERHEIT DER FOERDERUT/G IN

822450

15 065
5 216

155 653

12

lb 40

338
072
551

?92
726
591

2
DIESEI.,I LAND NICHT BEI DEN KAPITALMARKTMITTELN ENTHALTEN
SINO.

Statistisches Bundclamt, Fachscric 5. R 2. '1997-42-

| ,rrorr-r'-oNDESr,*TTEL | |I rurn oeru I os.Jrrr- |
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4 FOEBDERUNGSMITTEL NACH GEBAEUDEARTEN 1997- t000DM

DAVON

FOERDERUISSHEG

BUNDE S-/LANOESM ITTEL
FUER DEN auF_l^*_ll

r.rENDUNcs- I neuouues- I Atlt\luITAETS-l
DARLEHEN I zuscnuesse I HILFEN 

I

2. Bz],{..3. FOERDE-
RUIIGSI,IEG

OBJEKT-
BEZOGENE
BEIHILFEN

INS-
6ESAI'4T 1)

ZINS-
zu-

SCHUESSE
1. FOEROE-

RUt!6SHE6

FOERDERUNG INSGESAMT

DARUNTER !
1. FOERDERUNGSHEG
2. FOERDERUTIGSI.IEC3. FOERDERUTIGSI,IEG .. . . ,.

FOERDERUNG INSGESAMT

DARUNTER:1. FOERDERUNGSI.IEG2. F0ERDERUtl6Sl,,lEG3. FOERDERUNGSHEG

FOERDERUAIG INSGESAi.1T

DARUNTER:1, FOERDERUNGS',IEG .....2. FOERDERUNGSI,.IEG,.....,,...3. FoERoERUNGST,.TEG ...........

DARIJNTER 31. FOERDERUNGSHEG2. FOEROERUIIGS'IE63. FOERDERUIIGSI,IEG

FOERDERUNG INSGE SAI,4T

DARUNTER:
1. FOERDERUNGSWEG ........,
2, FOERDERUNGSI^IEG3, FOERDERUT\iGSI,IEG

FOERDERUNG INSGE SAI.IT

DARUNTER:1. FOERDERUMSHEG2. FOEROERUIIGSHE6
3. F0ERDERUiIGSIIEG

FOERDE RUI\IG INSGESAT,IT

DARUNTER:1. FOERDERUTIGSI,.IEG,....,....2. FOERDERUI{GSI,IEG ..........3. FOEROERUAIGSHEG .....,....

FOERDERUI{G INSGESAI.IT

DARUNTER:1. F0ERoERUTSSIJEG .......,...2. FOERDERIJAIGSI,.IEG3, FOERDERUISSI,.IEG

242 AO4

?39 524

16 368

3 905

12 459

BADEN-WUERTIEMEEßG

42 777 59 090

AAYERT{

609 862

BERLIN

53 795

BMNDENBURG

784 272

183 601

725 249

n5 249

20Q 474

200 475

3 547

3 547

I 045

I 045

2)
370 543

370 543 ")

155 7S1

165 791

llt42

332

332

1 190

3 869

36 443

3 205

s7 568

11 057
372

,46 139

4 576

057
704
329

906
483
963

992
564
239

11

q7

?
72

10
2

40

1 190

906

963

72 48316 352

qäs72
aez609

2

1
2

558
158
72735

276

ztä

72 676

8 516
77

4 143

15 368

3 905

12 459

2 383

2 959

2 477

2 8L7

918
389
369

BREMEN

19 547

2?7

908

3

19 547

5 591

L 297
2 346
1 908

2 gsg

5418
404

7

0
7

2 ,i.

5118
404

7

1

1
3

HAMBURG

370 272

26 938
343 334

HESSEN

187 669

- 28t
187 669

t/|ECxLENBUßG-lrOAP'OMMERN

174 305 4 685

174 305

1
1

1
1

0

0

2 A17

3
135

429

t5 797

75 797

3 721 1 564

DIESEM LAtiID NICHT BEI DEN I«PITALXARKTMITTELN ENTHALTEN
SINO.

135
072
478

5
1

iz
49

1) ERSTE JAHRESRATE.2) EINSCHL, DTJRCH AiüIUITAETSHILFEN VEREILLIGTE BAUDARLEHEN IN
HAI.IBUIre, DIE I.IEGEN DER BESO\DERHEIT DER FffiRDERI.hE IN

Slatistisch6 Bundoemt, Fachscric 5, R 2, 19S7 -43-



4 FOERDERUNGSMITTETt NACH GEBAEUDEARTEN
OOO DM

r997

DAVON

FOEROERUNGSHEG ?. BZU,3, FOERDE_
RUI'IG SI,./EG

OEJEKT_
BEZOGENE
BE IH I LEEN

INS_
GESAI4T 1 )

BUNDES_/ LANDESM I ITEL
FUER DEN AUF-lorr-ll

I^TENDUNGS- I Htruourucs- I ar,nuruErs- I

DARLEHEN 
I 

zuscnurssr I rirlreru 
I

1. FOERDE-
RUMSI,.IEG

ZINS_
zu-

SCHUESSE

NIEDENSACHSEN

1 582FOE RDERUTIG INSGE SAI.1T

DARUNTER:
1. FOERDERUMSI,.IEG2. FOERDERUAIGSXEG3. FOERDERUA/GSI.IEG

FOERDERUIIG INSGESAMT

DARUNTER:
FOERDE RUAIGSHEG
FOERDERUNIGSHEG
F0ERDERUf\ß Sl,,lEG

FOERDERUNG INS6E SAI.1T

DARUNTER !1. FOERDERUMSHEG .. . . .2. FOERDERUI,JGSI,.IEG .. .. .3. FOERDERUNGSITEG .....

FOERDERUNIG iNSGESAIIT

DARUNTER:1. FOERDERUNGS',IEG ..,,,2. FOERDERUNGSI,IEG ...,,3. F0ERDERUiIGS|.IEG,..,.

FOERDERUNG INS6E SAI.1T

0ARUNTER 31. FOEROERUNGSHEG2. FOEROERUIIGSI,,IEG3. FOEROERUIIGS[,.IEO

FOERDERUNG INSGESAMT

DARIjNTER:
1 , F OE RDE RUI.IG SbIEG . .
2. FOEROERUiIGSI,{EG,.
3. FOERDERUI\ßSI..IEG . .

FOERDERUI{G INSGESAMT

DARUNTER:
1 . F OE RDE RUI{G SI^IEG2, FOERDERUI.IGSIIEG.3. FOERDERUNGSHEG.

F0ERDERUI\IG INSGE SAl,1T

DARUNTER:
1. FOERDERUiIGSI.IEG ...,.
2. FI]ERDERUNGSI,,IEG,....
3. FOERDERUNGSI.,JEG ..,..

NORDRHEIN-WESTFAIEN

225 174 39 810

33
3

14 880

14 880

1 437

849
11 433

368

7 437

39 810

t2 143

2 544 9A5

7 923 372

zäo
707

049
3?8

33
?

zäo
707

1 582

049
3?8

67?51

1.

2 83 543

85 936

SAARLAND

7727t 424
7

RHEINLANO-PFALZ

85 936 12 65030 27?

30 272

507

137I
351

5 306

5 306

16 304

16 304

55 320

55 320

azz

a2?

8?2

422

SACHSEN

1 092

t osz

SÄGHSEN-ANHALT

43 801 l? 672

43 801 r? 67?

a7 662

a7 662

tz 67?

7? 67?

10 420

S-tatigtisches Bundesamt, Fachserie 5, R 2, '1997

87 662

ööLa7

eör293

SCHLESWIG-HOLSTEIN

293 391 470

THUERINGEN

4A 023 11 098

678

70 4?048 023

qj_o

470

470

578

'i'

1) ERSTE JAHRESRATE

-u-

r0 420



5 VERANSCHLAGTE FINANZI ERUNGSMITTEL NACH
ro00 DM

FINANZIEBUNGSOUELTEN T 997

DAVO{

DARUNTER FUER

F INANZIERUN]GSQUELLE
1, FOERDE-

RUNIGSHEG

r.l0HN-
GEBAEUDE

I',IIT
E I6ENTUMS-

l/.IOHNUNGEN

2. FOERDE-
RUIIGSI,.IEG

I,.IOHNGBAEUDE
MIT ... hIOHNUi]GEN 1)

1 ODER 2 3 O. MEHR

IN3. FOERDE-
RUI'JGSI.IEG

GEMISCHT
GEFOERDERIEN

OBJEKTEN

1. MITTET AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUNDE S-/LANDE SI.1 I TTEL
FUER DEN 1. FOERDERUNGS'.IEG ..,...,..
DARUNTER:

FAMI L IENZUSATzDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUI{GSHEG.......

MITTEL DER GEMEINDEN UND GEMEINOE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGE SAT'17

2. KAPITALMARKTMITTEL

PFANDBRIEFINST
SPARKASSEN ,..
PR IVATVERSICHERUl\lGEN
SOZIATVERSICHERUNGEN
BAUSPARKASSEN
SONSTIGE GELD INSII
I(AP ITALI.IARKIMI TTEL INSGESAT'17
DARUNTER VERBILLIGT DURCHs

AIWUIIAEISHILFEN . ,.. .....
ZINSZU SCHUE SSE

3. SüISTIGE MITTEL

ARBEIIGEBERDARLEHEN UNO _ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENISCHAEDIGUIIG
SOISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MIITET
(OHNE DIE UNTER 1.) ......

I.4IEIEROARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUT{GEN
E IGENLE I STUNG
DARUNTER VON ER'IERBERN VO!

IPT'IOB I LI ENZE RT IF I KATEN
SOilIST IGE S

SOIISTIGE MITTEL INSGESAMT ............

DEUTSCHLAND

3 175 465?l

ITUTE .. . ,. , ,. . 6
3

1
5

3 700 358

67 691
2 287 973

344 776

6 332 507

15 198 561

4 155 156

67 574

186 130

3 361 595

828 910

60 3s8

14 114

843 114

2 103 851

L24 545

2 224 ?96

777 526

7 216

7A 827

196 353

131 985

4 735

136 719

7 782 255

17 774

2 065 454

139 963

2 205 qD

10 11s,8 245

3 743 424

524 893

717
90 534

13 34St

628 776

2?o sa2

136 71S
1 606 341

968 828
865 745

196 077
32S 059
1911 936tgt 78?

720 072

u5 914
455 955
159 7118

632 869

80 432
69 771

194 772
74 796

348 975

314 136
353 ?t4
700 581
273 47A

774 ?66s 894 614
3 587 073
2 684 854

105 4277ß 721
22 L26

344
22 304
56 027

232 048
318 598
28 564

I 028
431 029

496 471
903 456
141 036

2 970
792 844
368 091

835 844
3s1 855
191 825

3 314
2?3 359
862 2t5

349 250
779 279
504 2?7

8 926
063 540
093 289

130 906
134 07{
49 098

1 545
134 026

44S 649

270 967 5 111 533
462 658 1 230 892
86 781 176 573
3 4S0 2 t22

202 qor 636 235
755 958 3 341 090

749 238
136 123
621 989
999 167

456 179
362 t??
427 334
239 525

3 468 412 2 104 868 1 018 467

5394 2

329 349

4t| s61

1 467

742 773

306

27

15 330

937 42t

351

oie

379
375

350

30

ssoo

085
351

sis

18
19

S
s

68
1

884 A 0?4 30 045 U02S 719 325

314

8 900
564
538

1
1 1163

732
625

35 55S
?

2 355 961

862
2

1 216 989

215 Osq

1 453 343

7 ?52
q23

1 035 493

s ozs eß aiz

277 540
139

5 238 692

509
502 582

623
581 121

623
354 962 roo

270 912

SUT'}{E ALLER F IMNZIERUIIGSMITTEL
( GE SAMTKOSTEN )

I.4ITTEL AUS OEFFENILICHEN HAUSHALTEN ..
KAPITALMARKTI'4ITTEtL . .
SONSIIGE MITTEL ,
DARUNTER: EI6ENLEISTUT!6
SUI.t.IE ALLER FINANZIERUNGSMIITEL

( GESAMTKOSTEN)

10 749 415 3 003 397 1 307 113 19s s77 7 525 783 6 04S 323

33 280 483 I 833 404 S q07 325 4 553 876 727 279 3 345 757 18 752 985 I 34S 337

I{AGHRICHTLICH:

FBUEHEBES BUNDESGEBIET

I 1165 473 { 052 350 3 536 126 2 7lL 8AA 10 507 350 1 339 819

NEUE LAENDEB U]{D BERLIN-OST

5 558 241
10 303 9477 762 342
6 215 684

23 024 530

994 867
735 314
805 945
733 136

s oq't qss2) ?62 6a?
3 115 198 2 035 097
2 302 416 I 254 577
2 0a2 ß3 1 1112 193

1
5
3
2

6?4 A?5
445 285
268 709
268 285

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN 233 429
283 153
501 168
198 291

1 017 750

391

I 207

276
290
641

3
3
2
2

951
354
203
103

KAPI TALMARKTMITTELL
SSISTIOE MITIEL ... 5

2
2DARUNTER: EI6ENLEISTUT\.E

Statistisch8 Bundes.mt, FachEGriG 5, R 2, 1997

10 255 953 1 367 931 I 2115 635 I 518

1) I^IOHNGEBAEUOE OHNE EIGENTUMST.IOHNUTIGEN (OHNE[,{OHNHEIME,
EINSCHL, KLEINSIEDLERSTELLEN}.

2) EINSCHL. DTJRCH ATWUITAETSHILFEN VERBILLIGIE EAUOARLEHEN IN

HAI'IBURG,DIE I,IEGEN DER BESO{DERHEIT DER FOERDERUI{G IN
DIESEM LÄND NICHT BEI DEN KAPITALMARKTT.,IITTELN ENTHALTEN

-45-

SINO

l"=,*"-l

SUI,I,4E ALLER F INANZIERUAIGSMITTEL
( GE SAM IKOSTEN )



5 VERANSCHLAGTE FINANZIERU NGSMITTEL NACH
1000 DM

FTNANZIERUNGSOUETLEN 1 997

DAVü{

F IMNZIERUIIGSQUELLE I,IOHNGBAEUDE
IVIIT .,. I,IOHNUNGEN 1)

----------i---
loDERzlao.renn

1. FOERDE_
RUIlG SI.IEG

DARUNTER FUER

,. ,0.*rr-l ,. ,**rr-l
RUNGST.TEG 

I 
***ru 

I

t^t0HN-
GEBAEUOE

IN
GEMISCHT

I"!IT
E IGENTUMS-

INOHNUNGEN

GEF OE RDE RTEN
OBJEKTEN

BADEN-WUERTTEMBERG

1, MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S-/ LANDE SI'1 I TTE L

FUER' DEN 1. FOERDERUNGSI.IEG ...,..' '.
DARUNTER:

FAI.IIL IENZU SATZDARLEHEN
FUER DEN 2, /3. FOERDERUIIGSI.IEG, . . " . .

I{ITTEL DER GEMEINDEN I.JND GEMEINDE-
VEREAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INS6ESAMT

2. KAPITALMARKTMITTEL
PFANOBRIEF INSTITUTE
SPARIqSSEN
PR IVATVERSICHERUTIGEN
SOZIALVERSICHERUNGEN .......
BAUSPARKASSEN
SII\]STIGE GELDINSTITUTE .. . '.
KAP I TALMARKTI.IITTEL INS6E SAIIT
DARUNTER VERBILLIGT OURCH:

AIÜIUITAETSHILFEN ...,.....
ZINSZUSCHUESSE

3. SO{STI6E MITTET
ARBEITGEBEROARLEHEN UNO -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUOARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUI,IG
SINSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

OIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE LNTER 1. ) ,.....

MIETERDARLEHEN U, I,IIETVORAUSZAHLUTSEN
E IGENLE I STUI!6
DARUNTER V(N ERI.IERBERN VIN

II'.IOB ILIENZERT IF I I(ATEN
SO,ISTIGES .
SqISTIGE MI TTEL INSGESAT.IT ....
SUI,I.IE ALLER F IMNZIERUIS SIII TTEL

( GESAMTKOSTEN )

1. I.tITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S-/ LANDE SI'4 I TTE L

FUER DEN 1. FOEROERUIIGSHEG ,.,.. "..
OARUNTER:

FAMI t IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUI\ßSI.IEG. "....

I,,IITTEL DER GEMEINoEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGE SAI.1T

2. IqPITALMARKTI.,IITTEL
PFANOBRIEFINSTITUTE,.
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN .
SOZIALVERSICHERUNGEN .
BAUSPARKASSEN ....
S(NSTi6E GELDINSTI
I(AP I TATMARKTMI TTEL

TUTE

DARUNIER VERB
AT{\UITAETSH
ZINSZUSCHUE

INSGESAMT
DtiRCH s

3. SOISTIGE I{ITTEL
ARBEITGEEEROARLEIiEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUI{C
Sü,ISTI6E AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE I',IITTEL
(or$rE DIE UNTER 1.) ....,.

I{IETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUIIGEN
E IGENLE I STUflG
DARUNTER VIT{ ERI.IEREERN VO{

It.TlOB I L IENZERT IF I KATEN
SO!STI6ES
SO\ISTIGE MITTEL INSGESAMT .......... '.
SUI.I,IE ALLER F IMNZIERUTS $1I TTEL

( GESAI'ITKOSTEN )

1) I,.IOHISEBAEUDE
EINSCHL. KLE

45 188

770 477

425 576
52 801
s 294

?45
33 019
a6 272

601 0s1

358 1oO

2 Aq}
45

2 60?
45

16 683
?0

5 253

36 905

17 ?70

40 389

70 217
4 651

362

13
2

15b
809
366

1 916
5 319

82 459

r säz
5 684

?4 927 2

12s 289

14 115
s2 777

59 874

227 934

200

1
609

43

853

t25 249

14 115

7 138

295 810

50 777
355 610

40 884

12 508

1154

41 348

q77

276 276

44 659
254 053

61 286

27 454

88 740

153 915

72 37q

176 289

23 119

1 607

2?s

I 295
10 116

42 77t
14 686

57 q57

1 37s 785
175 777
14 813

2

813 338
231 387
19 477

385
154 544
528 430
747 56r

5q9 972
555 695
75 811

24A 927
70s 508
257 913

100
119 593
435 S7A
121 543

11 326

1s ois
26 345

4 404

357 879
48 150
3 936

245
31 103
65 935

492 2A8

304 7751 612 646 48 ero s zös I zqs 241

160
254

14

222 ta{,
498 085

190 11 130
- 209

7 424

77 4A? 937

168 114
1 125 511

159 451 171 030 39 892 3 305 511

42 6is

3 890
48 182

zia
376

54s
?o

493

I
| 244 745

4 473 581

zsa
965

a2
s4

q7s

641
861

725

459

I 128 178 797 589

BAYERN

16 081

1 341

t? 375

2t2 A48

200 47q

1 641

l2 0?7

300

3
86

16 081

7 617
12 531
2 047

s 780t2 795
40 159

:

ls

333

26 205

t 3,a
27 977

L2 027

509 85i

30 750

540 611

1 S41
75

4 885
48

1 098 942

31 289
36 606
2 659

7 027
38 507

115 198

8
2

1
2

14

13 000
18 446

2?5

22 554
54 165

75 204
135 086
20 q97

61 345
150 939
q43 077

799
q23
357

064
334
977

443 479
485 003
s3 545

180 555
519 962
6A? 644

I LL IGT
I LFEN

12

SSE

7 e90777
7?3

s1s

6:574 096

1 1188 020

8S 778
1 654 788

118 032

I

I
1S5

2 68s

zs eäz 8

653

271

43

779

sz siz
210 1180

7ß
0115

eio
9S2

tig
400

23 506
297 316

4 750 160 476 038 84 161 315 854 37 120 740 387 3 533 735

OHNE E IGENTUI.lStlOtlNUtlGEN ( oHNE I''I0HNHE IME,
,INSIEDLERSTELLEN ) .

St tigtilch.s Bund.emt, F.chsrie 5, R 2, 1997-46-

lr*-***lI rrus- |

lu,'*'l



5 VERANSCHTAGTE FI NANZIERUNGSMITTET NACH
1000 DM

FINANZ!ERUNGSOUELTEN I997

DAVü!

DARUNTER FUER

F IMNZIERUI.IGSQUELLE

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
EUNDE S_/ LANDESI.lI TTEL

FUER DEN 1. FOERDERUhIGS!.I€G .........
DARUNTER:

FAI.lI L IENZUSATZOARLEHEN
FUER DEN 2./3, FOEROERUIIGSHEG.......

MIITEL DER GEHEINDEN UND GEMEINOE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAI'IT

2, IqPITALMARKTMITTEL
PFANDBRIEFINSTITUTE . .
SPARI(ASSEN
PRIVATVERSICHERUIIGEN .
SOZIALVERSICHERUNGEN .
BAUSPARI(^SSEN
Sü{STIGE GELDINSTITUTE I
IGPITALI{ARKTTIITTEL INSGESAI.IT ......." 1
DARUNTER VERBILLIGT DURCH:

AI'NUITAETSII
ZINSZUSCHUE

3. SOISTIGE I,lITTEL
AREEITGEEERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDI6UTS
SOISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

OIREKT BERE iTGESTELLTE I.'IITTEL
(OHNE OIE UNTER 1.) ....,.

MIETEROARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUIIGEN
E IGENLE I STUAIG
DARUNTER VII{ ERI.IERBERI{ Vg!

II.I.IOB I L IENZERT IF I KATEN
SO{STIGES
SüISTIGE MITIEL INSGESAMT .,......... '
SUItlE ALLER F IMNZIERUTIGSI'IITTEL

( GESAMTKOSTEN )

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S-/ LANDESI'II TTE L

FUER DEN 1. FOERDERUNGSIIEG .........

HAUSHALTEN INS6ESAI,!T

2. KAPITALMARKTMITTEL
PFAAIDBRIEF INSTITUTE
SPARI(ASSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN ..
SOZIALVERSICHERUNGEN . .
BAUSPARIqSSEN....
SilSTIGE GELDINSTI
KAP I TALMARKTMITTEL

TUTE

DARUNTER VERB
INS6ESAMT

0URCH 3

1 et8

ss ass

162 33Sr
218 970

3 082 560 874 063 ?37 499

IMI{DCNAUßG

I.IIT
}IOHT\$BAEUOE... }.IOHNUNGEN

1 ODER 2 3 O. MEH

HOHN-
1) 6EBAEUDE

MIT
E IGENTUMS-

2. FOERDE_
RUt!6St"rEG

3. FOEROE-
RUIIGSI,.IEG

IN
GEMISCHT

GEFOEROERTEN
OBJEKTEN

1. FOEROE-
RUISS}.IEG

IEßLIiI

43

1 :

4

3 547

1 S51

3 423 3 547

240 372

547

951
276

1 981

1 947

1 981

1 552

q7 a92

293 600

ros

100
2032

I 518

is

56

390

276

165
2 477

51

1

3
13Sl
196

877
27

t20
4169
642
135

10 756
27

1 120

3 1169
1 176

16 548
024
277

sis
701
177

,at ,:,

883 380
041 6S17

369

1 562

47 t21

rea 6s
179 587

752

ssa zio

ttz n0
657 040

-
129 004

325 855
454 859

636 008

183 600

73 §2
24 657
13 1167
1 63El

s4 ß2
318 :€3
476 394

276

30 158
138

1 357

5 987
1 699

39 33S

2 389

1163

:
t27 564

itt)s

29s2ls

702

1188 444
674 381

18s

s sis

6:8

868 026

932 942
801 666

I

2q2 804

3 298
784 271

77A

rr sie
315 074

239 525

3 181

78 190

3 774

3 280

3 951

:
302

250
552

555

184

eaz zia
460 245

499 860 7 708 737

183 600

230

15I
2

427 075

89 018
34 460
16 201
1 814

53 521
427 444
622 qsB

83

2
85

161 151

239 524 78 190 161 ls1

185
67q
181

8 255
107 041
742 700

359
924
255

881
168
557

184

-
150
150

117
671

292
618

50

374
020
364

2
3

AIV{TJITAETSH
ZINSZUSCHUE

ILLIGT
ILFEN
SSE

10
6

66
84

005
26t
429
181
394
723
ss3

40

5
2
z

7
40
57

364

3. SO,ISTIGE I{ITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UI\D -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND IIAUPTENTSCHAEDIGUIIG
SüISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITOESTELLTE MITTEL
(OHNE OIE UNTER 1, ) ......

I,I IETE RDARLEHEN U. t.'I I ETVORAU SZAHLUIIGEN
EIGENLEISTUiIG
OARUNTER VO{ ERHERBERN VIN

IT.TIOBILIENZERTIFIKATEN .
S(NSIIGES
SilSTIGE I.IITTEL INSGESAHT ... .,.,.....
SIJI,I.4E ALLER F INANZIERI.H\ßSI.4I TTEL

( GESAI.ITKOSTEN )

Statiatischcg Bundcaamt, Fachsric 5, R 2, 1997

1 364 607 1168 198 774 204

40

säz

242
974

138

230

723302 a9? zß sza 2

I 601
226 897

35 743 47

2 242
38 025

1) I{OHTSEBAEUDE OHNE EIGENTUI.TSI.IOHNUI\IGEN (OHIIE hIOHMIEIME,
EINSCHL, KLEINSIEDLERSTELLEN).

-47 -

886 8€11

lr**.**lI ttrts- |

lu,'*'l

1
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5 VERANSCHLAGTE FINANZIERU NGSMTTTEL ]TACH
r000 DM

FINANZIERUNGSOUETLEN 1 997

DAVON

DARUNTER FUER

F INANZIERUNGSQUETLE t,.IOHNGEAEUDEMIT.,. I,.IOHNUNGEN 1)------__--t---
looERzlso.NrHn

t,l0HN-
GEBAEUDE

I,II T
E IGENTUMS-

hOHNUNGEN

2. FOEROE_
RUI\IGSI4EG

3. FOERDE-
RUi\]GSHEG

IN
GEMISCHT

GEFOERDE RTEN
OEJEKTEN

1. FOEROE-
RUNGSI,.IEG

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALIEN
BUNDE S-/LANDESIT1 I TTE L

FUER, OEN 1. FOERDERUI{GSI.IEG,.,,....,
DARUNTER:

FAMI L IENZUSATZOARTEHEN
FUER DEN 2. /3. FOERDERUNGSI,.IEG, . , , . .,

MITTEL DER GEMEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

I{ITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAHT

2, KAPITALMARKTIIITIEL
PFANDBRIEFINSTITUTE,.
SPARKASSEN
PRIVATVE RSICHERUIIGEN
SOZIALVERSICHE RUIIGEN
BAUSPARI(ASSEN
SOISIIGE GELDINSTITUTE ....,
I«PI TALMARKTMI TTEL INSGE SA},IT
DARUNTER VERBILLIGT DURCH:

AAI{UITAETSHILFEN
ZINSZUSCHUESSE

3. SO{STIGE MITTET
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUNG
SOISTIGE AIJS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1. ) ......

HIE TERDARLEHEN U, I,4IETVORAUSZAHLUMEN
ElGENLEI STUiIG
DARUNTER V0{ ER}{ERBERN Vg!

I!T,IOBILIENZERTIF II(ATEN
SO!ST IGES
SOISTIGE MITTET INSGESAI'IT ...
SUI.I.IE ALLER F IMNZIERUiIGSI'1I TIEL

(6ESAMTKOSTEN )

1. I.,IITTEL AUS
BUNDES-/LANDE]

OEFFENTTICHEN HAUSHALIEN
SMI TTEL

FUER DEN 1. FOEROERUIIGS'IEG .,...
DARUNTER:

FAMILIENZUSATZOARLEHEN,.....,
FUER DEN 2./3, FOERDERUNGSI.IEG...

t.lITTEL DER GEMEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT

2. I(APITALMARKTMIITEL
PFANDBRIEF
SPARKASSEN

INSTITUTE ..
PR IVATVE RS ICHERUIIGEN
SOZIALVER
BAUSPARI(A

SICHERUNGEN

SO{STI6E
,SSEN ,.....
GETDINSTITU

KAPI TALMARKTMITTEL INSGESAMT
OARUNTER VERBILLIGT DURCH:

AIV{UITAETSHILFEN . ....
ZINSZUSCHUESSE . . . , . . 

1 
.

3. SO{STIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUiIG
Sü{STIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MIITEL
(OHNE DIE UNTER 1,) ......

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUIIGEN
E I6ENLE I STUI{G
DARUNTER VO! ERI.IERBERT! V(N

It,I.IOB I L IENZE RT IF I I«TEN
Sq!STIGES
Sü\iSTIGE i',IITTEL INSGESAI',IT ............
SUi?.,IE ALLER F IMNZ IERUIIG ST.II TIEL

( 6ESAI4TKOSTEN )

1 ) I.II]HISEBAEUDE OHNE EIGENTUMST.IOHNUIIGEN
EINSCHL. KLE INSIEDLERSTELLEN) .2) EINSCHL. DURCH AIWUITAEISHILFEN VEREI

155 037 45 334 7 421 43 913

HAMBURG

s 045

19 547

2 060

30 652

I 045

BREMEN

2)

s0 I 005

19 547

2 060

27 60'1

41 711
37 589
3 744

5 251I 375
97 570

30

680
153

I 005

24 0't0
2 538

-
26 508

40

88t:,

027

I 045

24 ts9, n:_,

27 629

?
8 353 a o4e

25? 9'75

?5? 975

t7 553
34 118

26 938

34 589

5

qez

qez

b

2
305

47
360

o]o
71526

5

3 7SS

5 257I 370
70 036

30

680
7q7

55

16 493

680
18 055

370 552

? 577
370 272

7 234

742 05?

299
8 660

277
?q

45 103

7 ?57.

q43

46 546

55
2

24 8q6

5 582

364 574

ziz
300I

t7 az3
15 730
2 961

1 979
24 408
56 901

109 598

370 552

2 571

7 23A

377 740

41 ?65

1 314

795

42 060

26 938 343 334

12 050I 156z 339

2 430
20 451
s6 426

23 A73
24 886
5 299

4 409
61 154

119 621

58 462
43 653
10 997

I 523
199 232
320 867

99

776

672
547

tts
775

4
q

18 757
5 698

343 334

sie
556

s ris
tza 4?2
191 590 I

800
24

112
2S

77 204
3A? lA4

1 514
78 393

3 541
45 886

s sio
129 296

4 316

7? 563 s2 209 r24

HAI.IBURG,DIE I,JE6EN DER BESüIDERHEIT DER FOEROERUIIG IN
DIESEM LAAID NICHT BEI DEN KAPITALMARKTMITTELN ENTHALTEN
SIND.

5425

5:e

731 85

85
1

31

153 381 ?9

7 224
166 426

1 445 103 657 A? 120 033 3116 143 149 333 3q7 8?q 439 452

( OHNE I,.IOHNHE II.,IE ,

LLIGTE BAUDARLEHEN IN

Statietischcs Bundcsamt, Fachscrie 5, R 2, 1997-48-
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5 VERANSCHLAGTE FINANZIERUNGSMITTEL NACH
1000 DM

FINANZIERUNGSOUETTEN I997

F IMNZIE RUI{6 SQUELLE
lr**.**lI nrs- |

lu"o"l

DAVü!

I ornuNrER FUERt-------------I nonruegleuor I nonru-
1. FoERDE-l MIT ,.. r.roHNUN/cEN 1)l GEBAEUDE

RU[!GSl,rE6 l---------------------l MITI I I ETGENTUMS-I r oorn z I s o. urnnl llottt'turueeu

IN2. FOERDE-
RUIVGSHE6

3. FOERDE-
RUN6SXE6

6EMI SCHT
GEFOERDERTEN

OBJEKTEN

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDES-/LANDESMI TTEL

FUER DEN 1. FOERDERUT!6S,.IEG .........
DARUNTER:

FAI'II L IENZU SATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUIJGSI,.IEO.,,....

MITTEL DER GEMEINDEN UND OEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT .

2. KAPITALMARKTMITTEL
PFANDBRIEFINSTITUTE ..
SPARI«SSEN
PRIVATVERSICHERUAIGEN .
SOZIALVERSICHERUMEN .
BAUSPARKASSEN
SO{STI6E GELDINSTITUTE
KAPITALMARKTMITTEL INSGESAHT
DARUNTER VEREILLIOT DURCH:

AiTIUITAETSHILFEN ..., .
ZINSZUSCHUESSE

3. SOIISTIGE MIITEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUf\]G
SqISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKI BEREIIGESTELLTE MITTEL
(OHNE OIE UNTER 1.) ..,,..

MIETEROARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUiIGEN
EIGENLE ISTUI.IG
DARUNTER VII! ERT,.IERBERI! VM. 

. .'''' .' ...
IIt.IOB I LIENZERTIF I KATEN

Sü{STIGES
SOISTIGE MITTEL INSGESAMT ......,.....
SUI,S"IE ALLER F IMNZIERUNGSMITTEL

( GESAHTKOSTEN )

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S_/ LANDE SMI TTE L

FUER DEN 1. FOERDERUNGS',IEG ....,,.,.
0ARUNTER l

FAMI L IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3, FOERDERUIIGS'.IEG.......

MITTEL DER GEIiIEINDEN UND GEI.4EINDE_
VEREAENDE

IIITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT

2. I(APITALMARKTI'4ITIEL
PFANDBRIEFINSTITUTE . .
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUIIGEN .
SOZIALVERSICHERUNGEN .
BAUSPARI(ASSEN
SüISTiGE GELDINSTITUTE . ..
KAp ITALMARKTMT rrer- rr.rsoesÄNi
DARUNTER VERBILLIGT OURCH:

AiMIIAETSHILFEN,........
ZINSZUSCHUESSE

3. SO{STIGE MITTEL
ARBEITGEBEROARLEHEN UND -ZUSCHUESSE .,
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUA]G
Sü{SIIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ......

MIETERDARLEHEN U, MIETVORAUSZAHLUNIGEN
EIGENLEISIUNG
DARUNTER VO! ER!.IERBERN VIN

II.I,IOB I L IENZERT IF I KATEN
SOI!STIGES
SÜ{STIGE MIIIEL INSGESAI.,IT .. .. .. . . ....
SU}.I'4E ALLER F INANZIERIJÄIG SMI TTEL

( GESAI'ITKOSTEN )

HESSEN

165 791 2 452 152 7S3 456165

787

t24
s77

791

669

082

trs2

65 508

23L 299

20

2 562

65 488

228 247

81

81

44I
7l
68

139

77 770
137 181

6 715

taz s6s

58 493

2ß L82

632
255
601

467
168
113

1 064
181

1 829

247 453

174 305

2 631

176 936

22 947
208 098

16 261

41 115
181 541
459 962

ni,

947
361
72t

ze oär

20 924
94 009

25
62

-
841

35
963

2

2

25
62

255

963
305

76

20
97

918
243

3S
151

2

422

4 54s
26 672

s45

947
18 414
51 523

1
11 5115

24 796
sls

16 983
47 26,9

zz t6t
s4 95S

279 3n

456

ß2
-
70

532
1
3

,q sis
500 267

säs

säq

7 322

äs
257 727

45 708
300 303

425 797

sa räs

7 245
102 559

7 SS7 771

t5 797

174 305

3 062

193 154

3A0 t27 I 2ß 359 s59

MECKLENEURG-VORPOMMERN

15 797 - t5'797

431 - 431

76 ?2A - L6 224

37 470
54 086
25 974

93 100
278 508
1183 038

a
3

20 470
42 749
L8 252

61 599
192 155
335 176

11 060
11 337
7 722

31 501
a2 757

144 361
501
501

322

155

450

509
133
t26

3 501
3 501

s97 19s

33

42365 203

2
206

623
442
056

761

zte gtq
573

5 041

1 132
4 707

?79 359

s13

5 041

r sis
67 167

623
442
056 6o

s55 551

OHNE E IoENTUMSI,.IOHNUIIGEN ( OHNE I.IOHNHE IME,
INSIEOLERSTELLEN ) .

Statistischcs Bundesamt, Fach3Gric 5, R 2, 1997

1 ) hIOHIIGEBAEUDE
EINSCHL. KLE

25 785

-49-
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5 VERANSCHLAGTE FINANZI ERUNGSMTTTEL NACH
1000 DM

FINANZIEBUNGSOUELLEN 1997

DAVO!

DARUNTER FUER

F IMNZIERUTIGSQUELLE
FOERDERUTS

INS-
6E SAI4T

t"IOHNGEAEUDE
I.IIT ... I,.IOHNUNGEN 1)

1 00ER 2 3 0. ['4EHR

r,,r0HN-
GEBAEUDE

MIT
EIGENTUMS-

HOHNUIlGEN

2. FOERDE_
RUIIGSXEG

3. FOERDE_
RUTSSI.IEG

IN
GEMISCHT

GEFI]EROERTEN
OBJEKTEN

1. FOERDE-
RUN6ShIEG

I{IEDERSACHSEN

1. I{ITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BI,JNDE S-/ LAI{OE SI*II TTE L

FUER DEN 1. F(ERDERUIIGSHEG .........
DARUNTERs

FAI.t I L IENZU SATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUI\IGSIIEG.......

I.tITTEL DER GEMEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAEiDE

I{IITEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAI.IT

2. KAP ITALI,IARKIT{ITTEL
PFAAIDBRIEFINSTITUTE ..
SPARI(ASSEN
PRIVAWERSICHERUIIGEN
SOZIALVERSICHERUISEN .

SAI.|T
DARI.TITER VERBILLIGT DURCH:

Al$[JITAETSHILFEN ...,...
ZINSZUSCHUESSE

3, SOISTIGE MITTEL
AREEITGEBEROARLE|IEN IJI{D -ZUSCHUESSE .,
AUFBAIJDARLEHEN üD HAUPTENTSCHAEDIGI,JI{G
SO{STIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE }IITTEL
($rr{E DIE r.riTER 1.) ......

I.,IIETEROARLEHEN U. I.,IIETVORAUSZAHLUISEN
EIGENLEISTUIS
DARLNTER VO{ ERI{ERBEFN Vü{

SIITSTI6ES
SOISTIGE I.IITTEL INSGESAI,IT,.,..

SIJI'{E ALLER FIMIIZIERUISSI.4ITTEL
( GE SAI{TKOSTEN )

25 3t7 2 296
56 752 8 736
31 541

r4 880

1 94s
1 582

L2 722

2a 584

14 880

1 945

74 770

1 933

ß6
15 026

110

t2

1 114

95 550

1 s8ä

395

L 977

$ 642

2 LSA

85 8q0

256

15 136

1 171

3 921
s 755

25 879

1 923 373

39 574

58 906

t s,42 ?79

z 296I 531
1 171

3 921I 755
25 674

1 195 613

16 1169

1 212 082

94 435

3 954

7t 471

11 471

51 672

45

57 777

521 613

as 86s

13 349

624 825

110

205

-
205

is

Io

375

27_9

401

680

30

3095481453

2
8

20 585
39 242
27 547

4 574
2A 707

t20 7§

436
734

90

167 051

rc1 A37

z sion2 4n

113
92

602

458
265

11 754
47 58tl

772 947

1111
200

157 061

t37 SL?

204
108

285
585

2 743

3 259I 727
26 333

42 575 414 634

204
108

10

ls d3 1s ei4

57 600 57 226

NORORHEIN-WESTFALE'{

1b

10

,86
528lb

13

74

1. I{ITTEL AUS
EUNDES-/LAAIDEi

FUER DEN 1.

OEFFENTLICIIEN
STIITTEL

e r6a
373 274

514 809

2 444

3S
225

_74
2 745

986

574
177

498

561

t zso azs

7 296 905

HAUSHALTEN

FOERDERUAESI.IEG
DARI[,lTER:

FA'.,I I L IENZU SATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUIIGSI,EG,......

MITTEL OER GE}IEIiJDEN IJID GEMEINDE-
VERBAEI\DE

}IITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INS6ESAI,IT

2. I(APITALI{ARKTMITTEL
PFA^IDBRIEFINSTITUTE .. ,. i,. n. r
SPARI(ASSEN
PRIVAWERSICHERI.hßEN

BAUSPARKASSEN
SO{STIGE GELDINSTITUTE
IqPITATJ,CRKT},IITTEL INSGESAIIT ..,..,.,. ?
OARI,hITER VERBILLIGT DTJRCH!

AI$IJITAETSHILFEN ...., .,

3. SO{STIGE I{ITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN I.hD -ZUSCHUESSE . .
AUFBAUOARLEHEN I.hD HAUPTENTSCHAEDIGUTS
SO{STI6E AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREIT6ESTELLTE I,IITTEL
(orr{E DIE thrTER 1.) ...,..

I{IETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLIJI{GEN
EIGENLEISTTJIS
OARIJ\ITER VO{ ERI{ERBERN VIN

IilMILIENZERTIF II(ATEN
S(}.ISTIGES
SilSTIGE I{ITTEL INSGESAI.IT ...

26 :t80 25 572 17 468 q q94 2 533

t 724 4Äs 1 343 970 794 989 448 967 86 831

139 051
553 057

1 369 1182 812 4s7 {151

118 399
267 267
27 209

7 L37

5 442 262 2 790 ß8 2 2t8 600

606

35

t2
619

886

620.

579

{65

130 614
133 456
49 038

1 171
132 006sßffi

4 892
12 508
6 519

364
L2 270
36 553

6A 762
68 717I 247
7 027

189
80 105

224 041

457 322 257 6S 774 267
370 726 1 156 045 793 7952§ 67A 170 840 Lzs 2963 424 2 Sot 2 057
153 391 151 657 727 250
586 875 362 494 195 887
801 {120 2 090 501 1 3s8 546

1

420

2ß

709

14 369
97 516
18 335

344n 2a0
23 632

171 576

89 354

356 490

81 785

19s

28

264

ALLER F ERt.[\ßSI.1I TTEL

1 ) ]tü{\reEBAEUDE I}INE EIGENTUMSI.IOIfTIJiIGEN ($INE I.IOIINfIEIME,
EINSCHL. XLEINSIEDLERSTELLEN).

395 875 118 950 I 339 819

Statirtitch$ Bundc.amt, Fachlcric 5, R 2, 1997-50-



5 VERAN SCHTAGTE FINANZIERUNG Sry!!!TE_L_ NACH FTNANZIERU NG SOUELLEN I 997
1000 DM

DAVü{

DARUNTER FUER

F IMNZIERUTSSQUELLE
FOERDERUIIG

INS-
GESAI.IT

HOHN6BAEUDE
MIT .., I.IOIf{UNGEN 1)

1 ODER 2 3 0. ttrHR

t.r0Hil--
GEBAEUDE

MIT
EIGENTUMS-

hIOHNUIIGEN

2. FOERDE-
RUNGSI,.IEG

3. FffiROE-
Rtf\§sllEG

GEI.,IISCHT
6EFtrRDERTEN

08f KTEN

IN
I. FOERDE-

RUNGSI.IEG

RHEINT-A'{D-PfALZ

1. I.{ITTEL AUS GFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDES-/LAAD€SI.IITTEL

FUER DEN 1. FffiRD€RIJI§S}IEG .........
DARWTER:

FA''tI L I ENZUSATZDARLEHEN
FUER OEN 2. /3. FOEROERUTSS}IEG. . . .. . .

I{ITTEL D€R GEMEINDEN IJND 6Ei,IEINOE-
VERBAENDE

I..IITTEL AUS ffiFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAI{T

2. KAP ITALI.IARKII.II TTEL
PFANOERIEFINSTITUTE . .
SPARKASSEN

SO\STIGE GELDINSTITUTE
KAP I TALMARKTMI TTEL INSGESAI{T
DARUNTER VERBILLIGT OURCH:

AIü{UITAETSHILFEN .....
ZINSZUSCHUESSE

3. SüISTIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN tX{D -ZUSCHUESSE ..
AUFEAUDARLEHEN t$ID HAUPTENTSCHAEOIGIAß
SüISTI6E AUS OEFFENTLICTIEN HAUSHALTEN.

DIREKT BERE ITGESTELLTE I,IITTEL
(oHr.rE DIE TJNTER 1.) .......

I,TIETEROARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUAIGEN
EIGENLEISTUNG
DARI {TER V(}{ ERI,IERBEff{ Vil

I}T.IOB I L IENZERTIF I I(ATEN
SThISTIGES
SNSIIGE HITTEL

SUM1E ALLER FIMNZIERUTIGSI.IITTEL
( GESAI,ITKOSIEN)

1, t.tITTEL AUS I]EFFENTLICHEN HAUSHALTEN
EUNOE S-/LAI{DE SIIITTEL

FUER DEN 1. FOERDERU}IGSHEG .........
DARUNTER !

FAI.IILIENzUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERI,hßSI€G.......

I.IITTEL DER GEI,IEINDEN UND 6EI'!Eii\loE-
VERBAENDE

HITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAI.IT

2. I(AP ITALHARKT}.IITTEL
PFANOERIEFINSTITUTE ...
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN .
SOZIALVERSICHERUTSEN .
BAUSPARIGSSEN ...... i.
SINSTIGE GELDINSTITUTE
KAP ITALI.{ARKTMITTEL INSGESA}.,IT
DARUNTER VEREILLIGT DURCH:

ATMITAETSHILFEN .,...
ZINSZUSCHUESSE

3. SftSTI6E MITTEL
AREEITGEBERDARLEHEN IJI\D -AJSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN IJND HAUPTENTSCHAEDIGUT{6
SilSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT EEREITGESTELLTE I,IITTEL
(or{\rE DIE UNTER 1.) ......

}|IETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUISEN
EIGENLEISTUi{G
DARTJNTER Vü! ERI,,IERBEfiN VII{

II.'{OBIL IENZERTIF I IqTEN
Sü!STIGES
SNSTIGE MITTEL INSGESNT ...........,

I 052 103 1031S8 130 r30

30 272

2t§
85 936

5 307

5 307

254
95 950
2 334

19 1165
22 047

140 050

30 272

2 138

20 470

2067
8 962 900

77

I 962

1 400I 873

4 000
7 273

20 410

7 224
18 549
2 698

457
8 1131l9 978

51 331

30 272

2 853
22 144
2 698

447
8 ,1196

24 043
60 701

116 208

24 1ß
204 452
31 141
2 S10

74 069
254 745
591 1t63

900

2ß
72_2

65
85

097

85 SEE

4 390
51 997
3 925

2 A09
55 31S

119 440

16 903
130 311
24 5182ß3
62 764

174 353
471 322

85 S6

351

60 1lo5

äo
74 516

2

290

32

1
34

2 407
224

635

285 706

l1 369
300 335 3

30

446
044

99

42_9

2?0

30

696

soo
1186

28 308 3

9ß
705

2
53

2 741
224

254

192 605

s glo
202 144

613 1166

tio

54
764

3 761

sze

678

13 913

I
30

1 008 005 125 459 101 785

SAANI.AIID

5 307 5 207

429 427

5 307 a 207

'4'
1 914

180
10 392

18

I 669

I 920

25 619

s 6ss

2q sJ76

269 08r

1

10

eo ois
120

10 166
1 378

97 737

254
7 579
2 2r4
7 385

20 1189
37 927

9S

3t2

:
312

+
914
180
080

3:s

a2
423
20027z5t

550
68

80
503

111 :185

rra zie

258 575

1) I.IfiN6EBAEUDE OHNE EIGENTWSXOIiNI.hßEN (OüE I,{üf\TIEII.E,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).

Slatirticch.0 Bundclamt, F.chlcric 5, R 2, 1897

18

438I

- 23L 28 0811 n ziq

166 951642 56 005

-51-



5 VEßANSCHLAGTE FINANZIERUN GSMITTEL NACH
1000 DM

F!NANZTERUNGSOUETLEN 1 997

DAVON

DARUNTER FUER

F INANZ IERUI!6SQUE LLE
FOERDERUNG

INS-
GESAMT

hOHNGBAEUDE
MIT ,., I,,IOHNUNGEN 1)

1 ODER 2 3 0. |4EHR

hOHN-
GEBAEUDE

I,4IT
E I6ENTUMS_

I,.IOHNUNGEN

2, FOERDE_
RUNIGSHEG

IN
GEMI SCHT

GEFOERDERTEN
OBJE KTEN

1. EOERDE_
RUNGSI4EG

3. FOERDE_
RUI\IGSI,IEG

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
EUNOE S-/ LANDE SMI TTEL

FUER DEN 1, FOERDERUI\]GSI,IE6 ,,...,,,.
DARUNTER:

FAMI L IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3, FOERDERUTIGSI,.IEG..,.,..

I.IITTEL DER GEMEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

IIITTEt AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT

2. KAPITALMARKTMITTEL
PFANOBRIEFINSTITUTE ..
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN,
SOZIALVERSICHERUIIGEN,
BAUSPARKASSEN
SO{SIIGE 6ELDINSTITUTE
KAP I TALMARKTMI TTEL INSGESA}.47
DARUNTER VERBILLIGT OURCH:

AIÜ{UITAETSHILFEN ., .,.
ZINSZUSCHUESSE

3, SüISTIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE,.
AUFEAUDARTEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUNG
SOISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALIEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTET
(OHNE DIE UNTER 1.) .....,

HIETERDARLEHSN U, MIETVORAUSZAHLUIIGEN
EIGENLEISTUTIG
DARUNTER VO! ERHERBERN VO!

I!t,I08I L IENZERT IF I I«TEN
SftSTIGES
SCT{STIGE MITTEL INSGESAMT . . . .. . ... ...
SUi.tlE

(GE
ALLER FIMNZIERUNGSMITTEL

SAMTKOSTEN )

1. MITTEL AUS OEFFENTTICHEN HAUSHALTEN
BUNOE S-/ LANDE SMI TTEL

FUER DEN 1. FOERDERUMSI^IEG .,.......
DARUNTER:

FAI.lI LIENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUNGSI,.IEO,..,...

MITTEL DER GEMEINDEN UND 6EMEINDE_

2 6tt 420
37 324q 545

26
46 132

i65 203
2 858 649

1 0;2

430

7 522

? 32q ?AS

5 058

8 168

1 029 164

94
1 138

SACHSEN

SACHSEN-ANHALT

2 617 520
37 3ZS
s 544

2 32s 2;4

5 058

I 168

1 029 164

I 092

430

L 52?

611

7?A 870

?6
46 132

165 203
2 858 549

tia
116

3 998 287

9S 726
1 138 116

43 A0?

2 257

46 099

3 998 287

VERBAENDE .,.....
MITTEL AUS OEFFENTL

HAU SHALTEN INSGE SAI,IT

2. KAPITALMARKTI.1ITTEL
PFANDBRIEFINSTITUTE . .
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUiIGEN,
SOZIALVERSICHERUNGEN .
EAUSPARKASSEN
SSISTI6E 6ELDINSTITUTE
KAP I TAL}.tARKTI.II TTEt INSGESAI,4T
DARUNTER VERBILL16T OIJRCH:

AIU{UITAETSHILFEN .,, . .
Z INSZU SCHUE SSE

3. SO!STIGE I,4ITTEL
ARBEITGEBEROARLEHEN UND -ZUSCHUESSE,.
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUIJ6
SOISTI6E AUS OEFFENILICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE I'lITTEL
(OHNE OIE UNTER 1.) ......

MIEIERDARLEHEN U. I',IIETVORAUSZAHLUIIGEN
EIGENLE ISIUT\IG
DARUNTER V0! ER|IERBERN vthl

Il'l.4OEILIENZERTIF II(ATEN
Sg!STIGE
SO{STIGE

s,.,,..
MITTEL INSGESAI.{T

SUI'I'IE ALLER FIMNZIERUIIGSüITTEL
( OESAI.ITKOSTEN )

1) I{OHIIGEBAEUOE OHNE EIGENTUMSHOHNUI\.IGEN (OHNE I.IOHNHEII'{E,
EINSCHL, KLEINSIEDLERSTELLEN).

43 802

? ?97

46 0S9

55 878
60 746I 408

349
58 579

121 853
316 913

65 878
60 746I 408

349
58 67S

121 853
316 913

611

724

2
131

aio

262
743

z zÄz
131 743

49S 755 494 755
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5 VEßANSCHLAGTE F!]{ANZIERUNGSMITTET NACH FINANZIERUNGSOUELTEI{ T997
1000 DM

F IMNzIERUNGSQUELLE
lr**.**l

| ''*' I

DAV(N

I ornuNTER FUER

I woxrcatuoE I r,ronrrr-1. FOERDE-I MIT... I.IOHITJIIGEN 1}I GEEAEUDE
RUtlGsr.rEG l--------------------l MrrI I leroeruruus-I r ooen 2 | 3 o. NEnnl rornurueeru

2. FOERDE-
RUiIGSI,.IEG

3. FOERDE-
RUISSI,{EG

IN
GEMISCHT

GEFOEROERTEN
OBJEKTEN

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S-/LAI{DEST.IITTEL

FUER DEN 1. FOERDERUNGSI,EG .........
OARUNTER:

FAT.4 I L IENZUSATZDARLEHEN
FUER oEN 2./3. F0ERDERT.hßSI.rEG.,,....

MITTEL DER GEI.IEINDEN UND GEI'IEIhIOE-
VEREAENO€

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAI{T

2. KAP ITALI.TARKTMITTEL
PFANDBRIEFINSTITUTE ..
SPARI«SSEN
PRIVAWERSICHERUT{GEN .
SOZIALVERSICHERUISEN
BAUSPARIqSSEN ......
SüISTIGE GELDINSTITUTE ...
rqprrALMARKTr.rrrrrl trusaesa,iri
DARLT{TER VERBILLIGT OTJRCH:

AAT{UITAETSHILFEN ........,
2INSZUSCHUESSE

3. SüISTIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE
AUFBAUOARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUNG
SMISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHI{E DIE UNTER 1.) ....,.

I',IETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUIIGEN
E IGENLE I STUI{G
DARUNTER Vü{ ERT.IERBERN Vü!

SüISTIGE I.IITIEL INSGESAT.IT

SUI.I,IE ALLER F IMNZIERUNGSI',II TTEL
( GESAI.4TKOSTEN )

1. I'tITTEL AUS OEFFENTLICHEN IIAUSHALTEN
BUNDES-/LANDEStlI TTE L

FUER DEN 1. FOERDERUNCSI,.IEG .........
DARUNTER:

FAI.I I L I ENZU SATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUISSI,IEG...,.,.

I.4ITTEL D€R GEI.,IEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE .... ...

I.tIITEL AUS BEFFENTL
HAUSHALTEN INSGESAXT ..

2. KAP I TALT,IARKTI'II IIEL
PFANDBRIEFINSTITUTE.

SOZIALVERSICHERUIIGEN .
BAUSPARKÄSSEN
SII{ST IGE
KAP SAI'17
DARUNTER VERBILLIGT DURCH3

AIV{UITAETSHILFEN .,.,,
ZINSZUSCHUESSE

3. SO{STIGE I,IITTEL
ARBEITGEBEROARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UNO HAUPTENTSCHAEOIGUT\IG
SNSTIGE AUS OEFFENTLICHEN IIAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER I. ) ..,..,

MIETEROARLEHEN U. MIETORAUSZAHLUiIGEN
E IGENLE I STUNG
DARUNTER Vü! ERI.IERBERN V(N

It.t.,IOB I L IENZERTIF I I(A'
S(NSTI6ES
SüISTIGE MITTEL INS6E

SUtltlE ALLER F IMNZIERUT\ESI'IITTEL
(GESAt.,lTKOSTEN)

4 021
251 725

956 787 101 150 2 613 8 276

t6

293

27

33r

304

390

389

083

2 229

18 533

ECHLESWG-HOLSTEIN

16 3041 16 304

22n
18 533

54 1188

'744 54 1188

2 513

zzog

aaa
14

25 060
386 732
415 858

280
8!7

207
857
161

4

q

zss ssö

13 160

312 550

4 SElg
18 :€5

110 3 111

2
2

5 119
19 202

a2a
74

26 267
393 32S
444 759

37 539

251 156

-
292 0ß

?40
740

740
740

aär

qsr

I
23
26

2
2

3 251

1 067 888

55 320

4 4S1

4 491

25 764

THUERII{GEI{

55 320

23

2 513

22 496

25 764

100

I 393

35 794

37

237

277

006

53S

272

:
922

330

29
0221t8

7SS

27

29L
L?4

205
451
071

88

2

88

111

29
140

aza
890

30
872
590

103 342

7
2

7
181

ß 022

ß 022

310 385
71 010
16 750

ss rir
134 663
591 919

2t3 520

848

220 ß5

- seor- 225 6St8

318
73
16

5S
143
611

504
9S4
861

3116
015
720

ss 320

8 11S
2 944

111

235
8 352

19 801

2r3 520

3 381

243 367

s92s22

aio
19825

säo
02926

zöa

zs8

äs

äs

267

Siltistischc. Bundolamt, Fach3cric 5, R 2, 1997

1 ) I,{üIIIGEBAEUDE OIIIIE E IGENTI,JIISXOHMJißEN ( OHNE I,{OIINHE IME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).
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6 VOLUMEN UND KOSTEN IM VOLLGEFOERDEBTEN

LFD.
NR.

FOERDE-
RUI{G S-
FAELLE

GRUNO_
STUECKS-

FLAECHE
6EBAEUDE RAUI,4INHALT

6EFOERDERTE
HoHN-

FLAECHE

GEFOERDERTE
t.IOHNUI!6EN

Sü{STIGE
6EFOERDERTE

r,,loHN-
EINHEITEN6EBAEUDEART

ANzAnL I roooNz I aruzrnl I rooor'r3 | rooor.r2 I ANZAHL

1 I.IOHISEBAEUDE I,IIT 1 I.IOHNUI\.IG2 I.{OHIIGEBAEUOE I{IT 2 WOHNUIIGEN . ,. ,..3 KLEINSIEDLERSTELLEN
I.IOHI{GEBAEUOE I{IT 3 ODER MEHR

4 I{OHMJI\ßEN.
5 t{$iletElr'E ..
6 I.IOTIISEBAEUOE &IIE EIGENTUMSI.I. ZUS.

AUSSERDETI:7 EIGENTUMSI,IOTIMJIIGEN

[.r0I{\§EBAEUDE ftIT 1 r{OHtUJt{G ..
I,{OTfißEBAEUDE I'IIT 2 I{OHMJI{GEN
KLEINSIEDLERSTELLEN ...,..
lrorhßEBAEUDE r.rrr 3 oDER mriä"''"'

r{oHru.nßEN
Horf{riE IHE

HOI$ßEBAEUDE OT$E EIGENTIJMSI..I, ZUS.

14
AUSSEROEI.I:

E IGENTI.JI{SI{OIIM.h§EN

15 [{(}t[\6EBAEUD€ l{IT 1 tl0{,ltlilc16 r.lurf\§EBAEUD€ MIT 2 [{0HNU[SEN . , ,.. ,17 KLEINSIEOLERSTELLEN
I,IOHfSEBAEUDE I{IT 3 ODER MEHR18 I{OHMJ[!6EN19 r{oHMiEll{E

20 HOI{\EEBAEUDE OIfiE EIGENTI,JI{SH. ZUS,

AUS$ROEH:21 EIGENTUMSIIOI${AEEN

22 I.IOT$EEEAEUOE MIT 1 H&INUI,I6

I.IO}hßEBAEUDE I,{IT 3 ODER I,EHR25 l,l0{rlt[tEEN26 r.loilHEltE .

27 I{&hßEBAEUDE &hE EIGENTTJI.'S}I. ZUS.

AUS$ROEI.!:28 EIGENTTHSI{UHN|,I\ßEN,....

29 IIOThEEBAEUDE I.,IIT I I.I&IMJ?S30 I.|o|$ßEBAEUDE t{II 2 t{0HMJi,l6EN .... ..31 KLEINSIEDLERSTELLEN
I,{OIT\EEBAEUDE MIT 3 OOER MEHR3? H(}fltnGEN

34 I{OffSEBAEUDE OIII{E EIGENTUI.ISII. ZUS.

AUS$RDEH:35 EIGENrr.llSl.roHNthEEN ..., .

36 Llof$ßEBAEUo€ r{IT I HUHMJNG .37 I{OhEEBAEUo€ ttIT 2 tlOtlNUllGEN:B KLEINSIEDLERSTELLEN
I.IONEEBAEUOE I.IIT 3 OOER MEHR:[, r,r0r L66EN40 r{o{\trElf,E .

41 I,{GISEBAEUDE OTüIE EI6ENTI.f'1SI.I. zUS,

AUSSERDEH:A EICENTLHS!{O{UTSEN,.,..

27 873
935
350

22 094
980
350

14 025
822
198

2 032
?7

DEUTSCH

A: GEEAEUDE NICHT AUF

ALLE BAU

26 912
2 273

375

3t 024
2

50 588

5 939

OAvOil: XOt{VEil

30 879
2

4 927 55 224

5 796

FENTß

5 358

143

7A 572
1 086

204

3 538
74

27 574

26 491
1 130

370

2 04L
27

16 45S
1 063

191

1 361
3

73 077

26
1

16 831
967
270

3 62q I 95922 ?0

32 704 2A 037

972
176
370

195
186
4l

070
15

3

2

5 508

506

2 059
16

ös
424

8I
10

11
12

13

30 053

4 332

L 777
23

6

103
72

7 261

13 068
907
193

3 621
7S

at:

511

3 50S
?2 öa

s24

22 094
1 898

355

2 652
155
39

493

543
31

2

11

587

13

818
375
20

145

25 011 17 863 27 65 25 023

q ?00

l'7

5 042

L32

3 711 3 014

818
195
20

s

q 806
1115
l2
51

,,?

296

55I
11

na?

516

13
2

11

,a:

196

31626 581
11116

335

1 599

26 35?
1 725

335

136
3
1

141
11

292

797
20

5

136
23
6

561
19
5

275
35

895

4?3

5 04S

504
179

11

L7
3
6

818
196
20

15

s

I 908
70

1 307

1 3116

55
18
11

41 537

4 432

üroltr{uNGs

24
s
5

568
941
1S3

5II
4 532

4 516 29

PRTVATE

150
180
37

z8
2

581
273
340

1 137
3

28 951

4 167

4

29 665

E 140
7

8118
1

4 226

413

l2 s07240
21 949 40

B: GEBAEUDE AUF

205
14

695
52

1 136
44
6

2 266

3 45.2

Stetistischcs Bundcaamt, Fachc.ri.5, R 2, 1997
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274

150
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1 384 1 569

77 778



REINEN WOHT{UNGSBAU (FOERDERUNG INSGESAMT) I997

OAVthI KOSTEN

GESAMTKOSTEN DES DER
ERSCHLIESSUTS

DES
BAUI.IERKES

DES I
GERAETES UND I

DER ZUSAET2LICHENI
I,IASSI{AHMEN I

DER
BAUGRUNDSTUECKES AUSSEMNLAGEN EAUNEBENKOSTEN

I LFD.

l-1 000 Dr,4

LAND

ERBBAURECHTSGRUI{OSTUECK

HERRET{

6 6S'2 6qe
51 879

529 013
582 763
124 6?5

11 55 230
1 3011
1 023

152 796
1 525

934 209
71 913
2? l9?

800 453
4 Aaz

383 539
13 450
6 708

253 035I 9§t7

338 523
44S 683
79 729

8249 221
13 594
2 Stl

181 056
1 185

558 2S1
26 819
72 872

763 329
6 892

1
2
3

4
5

18 $t0 s76

I 955 586

TIOI{ELLER BAU

I 379 692
1ß8 391
117 534

2 *r3 449

287 292

1 457 6116
58 243
21 115

794 551
4 642

2 3§ 237

279 249

5 902

q97 2t2

8 043

3 354
37

s05

123 949

128 358

427 ß7

29 165

209
11

2

160
1

384 576

28 551

40 152
1 813

42 AS7

604

750
234

91

34 557

35 723

45 357
179

305 652

20 152

,4 561 977
45 5S7

11 954 266

r 427 272

1 420 883
73 174
5 027

22 759

t 527 243

37 387

§4 7n

36 047

257 279
1 997

574 532

34 859

227 479

13 804

59I

152 488
1 526

215 329

19 558

308

6 550

2ß

i'
6 St31

6 945

L2A 444

L4 tA7

1 367 91Kl

124 619

I 237 765

122 733

12

{ 49s

130 178

2ß6

I 692
421
888

116 635

119 573

859 665

84 0S4

100 620

4 050

13 475 s09

1 458 659

2r3 4 53S 818185 45 597

069 6 917 540 298 87678r 376 509 15 glls
328 74 702 6 445

7

437 127
22 840t2 0ß

758 850
6 8S2

:Kl4
0&t
838

6 657 209
61 879

II
10

TEILBAU

2 149 327
96 372
7 147

35 ,q37

? 2ß 271

49 944

UNTEßNEHMEN

17 18§t

L6 702 705

1 905 6112

2 A7A
3 817

164
97S
566

r1
3

896
?2r
725

5475 563
13 670I 077

84 653
3 515

263

11
L2

13

14

15
15
l7
18
19

20

2t

22
23
24

25
26

27

2A

29
30
31

32
33

34

35

36
37
38

39
40

41

42

!t5 775

88s

1 756

90 197

I 178

7 275
zLA
228

33 718

35 1169

377 6:t5
18 758I 101

95 427
217

498 138

23 504

l5 975
344

43 ß2

1 549

813

10 1041S4I 904

1 003 879

1 031 s49

HAUSHAITE

11 414 841
571 756
114 103

2 6% 842
5 866

309 36,8
1169

t4 743 Sß 2 315 558

1 569 608 241 840

ERBBAUBECHTEGßUI{DSTUECK
438 lS 16 790
10 830 116
2 430 55

476 022 32 037
35 783 5?

963 263 1r8 S

60 *6 4 002

S:t tistirchc. Eundcaamt, F.ch.ric 5, R 2, 1997

5118 675E 529
11 058

273 988. 418

909
247
023

:t57
308

62I
1

63

I 256 9,q7
4q1 795
73 lA6

I 8ß 777
4 275

244 900
t2 922
2 294

913 775
71 505
19 841

688 089

705 {181

10 635 580

1 185 851

22 917
523
r20

11 7:16
479

2272
37
78

066
095

5

u
2

81

737
325

ß
1

355 603I 281
1 99§)

32t 549
27 447

73
4

641
599
97

8S'7
386

715 873

49 1187

-55-

18 5118

*t2



6 VOTUMEN UND KOSTEN IM VOLTGEFOERDERTEN

LFD.
FOERDE-
RUNGS-
FAELLE

GRUND-
STUECKS-

FLAECHE
6EBAEUDE

I I I ls,{srrcE
I I GEFoERDERTEI 6EFoERDERTEI GEFoERDERTEI RAUI.,IINHALT I TIOHN- I I,.IOHNUIIGEN I I,{OHN-

I I FLAECHEI 
IETNHETTEN

NR GEBAEUDEART

ANZAHL I rooouz I uzanl I rooor'ß | rooorz I ANZAHL

T{ACH

FRUEHERES

A GEBAEUDE T{ICHT AUF

1
?
3

4
5

8I
10

11
72

13

74

I.IOHIIGEEAEUDE I.IIT 1 I.IOHNUiIG
IIOHISEBAEUDE I.IIT 2 I,IOHNUIIGEN .....,
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,{OIIT{GEBAEUOE

I{$$IIAEEN
r{$hlHEllf ..

MIT 3 (DER MEHR

6 I.IOHIIGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI,.I. ZUS.

AUSSERDEI.4:7 EIGENTUMSI,IOHNIJNGEN

I{OfiI{GEBAEUDE MI
I.IOT$ßEEAEUDE I.II
KLEINSIEDLERSTELLEN ..,,,.
wotNoeaÄEüDE uii-ä oöin Niiä

I.IOHNUIIGEN
t,{ftiNHEII.IE

HOiNßEBAEUO€ OtltllE EIGENTUMSH. ZUS

AUSSEROE}I:
E IGENTUIISI,IOTTNUiIGEN

H&iiIGEBAEUOE MIT 1 I{OHNTJIIG
I.IOHISEBAEUOE MIT 2 I{OHNI.JIIGEN .. . .. .
KLE INSIEOLERSTELLEN .
I,,IOHT\EEBAEUOE

I.IOHNUISEN
MIT 3 OD€R I.IEHR

I.IOHNHE IME

HfiN$EBAEUD€ ftf\E EIGENTUMSX. ZUS,

AUSSERDET.I:
E I6ENTI.J}ISUOHNI.hEEN

I,'OThIGEBAEUDE I.,IIT 1 I.IOHNUIIG
I.IftII\GEBAEUDE I.IIT 2 I,.IOHNUAIGEN , ,\..,.
KLEINSIEDLERSTELLEN, .
I{OTf!6EBAEUOE

I.IOHNIJIIGEN
I{OHNHEIME ..

MIT 3 ODER MEHR

!.IOHNGEBAEUO€ OHIIE EICENTT.n.|SI.I, ZUS.

AUSSERDEM3N EIGENTI.T.ISXOHMJISEN

ls 982
92

311

I 732
27

8 007
60

163

2 742
74

2
5

2 006
77
35

I 643
15

16 398
2053lt

18 138 11 092

3 154

377

16 398 t0 A24107 96311 183

3 034 7 90422 70

t9 077

6 007
471

24 tAS
2

3 777 41 065

409 4 757

& GEBAEUDE AUF

6

1 503

2 3A6

772

I{EUE TAENOER

A: GEBAEUDE NICHT AUF

10 514
2 068

64

6875 :
19 521

7 742

B; GEEAEUDE AUF

1 066

L9 472

öq
424

106
0
1

T1
T2

189
169

189
35

602

452
3
6

83
L2

955

144

r.luHNUllG
T.IOHNUNGEN

a'7L
3
6

158
IE

052

654
3
5

475
52

r8s

877
5

97
11

275

77

zia
274

15
16
77

18
19

20

21

22
23
2q

25
26

27

10I565
026
35

8:6

8
1

10 509
1 038

59

39s

30

44

77

0

143
77

??0

380

265
20

E7

332

86

293

514
06s

5S

s:0
27

2 055

I 960

6

4?7

1 791

97

11 915

L L78

L0 ß2

190
77

72 232

?65
20

20

305

265
38

793

6 6
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BEINEN WOHNUNGSBAU (FOERDERUNG INSGESAMT) I997

DAVil KOSTEN

GESAI.ITKOSTEN DES
BAUGRUNDSTUECKE S

DER
ERSCHLIESSUIIG

OES
BAU!.IERKES

DER
AUSSEMNLAGEN BAUNEBENKOSTEN

LFD
NR.

1 000 Dr,1

ßICHTLIGH;

BUNDESGEB!ET

ERBBAURECHTSGRUITDSTUECK

5 784 522
61 879

v 742 652

7 627 747

ERBBAUBECHTSGRUNDSTUECX

343 649I 820
2 530

2S3 993
35 783

877 675

59 314

U]{D BERLIN-OST

ERBBAURECHTSGßUNDSTUECK

| 504 72_4

6 208 324

3?7 7s,9

ERBBAURECHTSGRUNDSTUECT

94 549s 010

7A2 0?_9

285 588

1 621

t74 247
1 3832 407

255
7

18

7 377 848
55 208

105 195

904
185

119I626 568
4 642

072
563
647

1 912 632

256 067

4 31ß
57

13 844

3 936

579 137
64 350
3 545

173 785

s20 afi

31 225

27 694

35 1S1

68

29S 126

24 050

25 11S

868

I 098 728

1 190 714

283 183I 618
1 S99

539 024

118 080

932 638

4 376 781

267 945

96 766

176 849

7 407

477 577

29 776

27 673

1 496

247 212

6 271

11 1165

15 849

53

13 255

957

42 q03

118 298

7 444

5 199

5 283

5

58 810

3 977

245 S6

485 875

15 399

167
472
023

60223I
5

184
1

5 315 3ss
41 139
67 298

3 529 339
45 597

774
719
758

8s5
9!t7

3,ff1 829
2 932l0 052

517 363
6 8S2

534
57
97

16
19
78

867
095

915
20
81

272
325

1
2
3

4
5

8I
10

11
t2
13

14

110 :tst3I 525

173 581 881 068

tog 22017 960

5 206

5
2

37 736{ :t86

7

l4
1

224 743
27 44L

4118
80

L?O

992
479

17

o

353
26
55

4 974
27

157 165
527 555

1S 480

74
t2 1

q

L7

3 023 168
408 544
12 437

2t4 ß2
?3 AA7
2 560

063
8?2

5160 361
L7 73L

940

68 180

15
18
17

18
19

?0

2t

22
23
24

25
26

27

28

107
542

66
18

060
3?4

4420
693

72
7

469
q13

5q27
20

7

4L 75_Z

724 347

5 115

4 754

10 656

36 161

4t 810

73
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7 MIETE UND BEI.ASTUNG DER GEFOERDEBTEN WOHNUNGEN 1997
ANZAHT / DM

DAVü!

GEF OERDERTE IN
GEMISCHT

GEFOERDERTEN
OBJEKTEN

MIETE, BELASTUNG l.loHNUi16EN
INSGESA}TT

1. FOERDE-
RUt{GSHEG

2. FOERDE-
RUIlGSI,,IE6

3. FOERDE-
RU[!GSI,{EG

DEUTSCHLAND

MIEII,.IOHNUIIGEN IN I..IOHIIGEBAEUDEN MIT
3 OOER MEHR I,.IOHNIJNGEN 1) (ANZAHL)

DAV(N I.IIT M(NATLICHER MIETE JE I.C
I{OIf\FLAECHE V(N ... BIS UNTER .

UNTER 4.OO .
4.00 -

0l.r

s4 596

, t:,

27
90

1 021
3 619
6 155
7 2t6
7 786
5 833
3 363
4 443
1 005

785
425
778
138

9, 15

41 1118

17 976

,_t

27
74

729
3 110s 32S
3 843
2 307
2 333

145

-.
r

8. 55

10 881

8.70
15.28

2 015 18 578

I

14.83

6 027

9.11

1
':_"

.1̂b
29?
509
574
050
388
551
738
540
560
785
4ß
174
198

,?3

1
1

1
2
1
2
3
1

1
2

1
1
2
2
2
1I
2
4

307
724
59

164
137
256
231
660
584
916.
642
507
642
1s4
224
107
830
778
799
694

-12, 00

4.50
5. 00
5.50
5, 00
6. 50
7.00
7.50
8.00
8.50
9.00
9.50

10, 00
11.00
12. 00
13. 00
14. 00
15. 00
15.00

5. 00- 5.50- 6.00- 6.50- 7.00- 7.50- 8.00- 8.50- 9.00- 9.50
-10.00
-11.00
-12.00
-13.00
-14. 00
-15. 00
-15. 00

UNTER
5.00
5.50
6.00
6.50
7.00
7. 50
8, 00
8. 50
9, 00
9. 50

10.00
11.00
7?,00
13. 00
14.00
15.00
16.00
17.00
19.00

4.50
5.00
5.50
6, 00
6. 50
7. 00
7.50
8.00
8.50
9.00
9.50
.0. 00
,1. 00

-1-t

2
3
2
1
2

2

-13.00
-14. 00

-
24
58

884
445

604

12.96

5 415

149
11
19
?7aa
q3
49

106
270
153
169
411
517
494
435
401
351
325
507
946

14.28

252
323

| 091
925
422

.
s.45

1g

-15.00 ......
-16.00 ......
OOER I{EHR , ,.

DURCHSCIhIITTLICHE MIETE JE T2 (O{"I)

EIGENTUI'ISHOHNI.JIIGEN UND EIGEIIGENUTZTE
HOHMJTSEN IN FAI',IILIENHEIMEN (A'{ZAHL) .,.

DAVO! i,IIT MO{ATLICHER BELASTUT{G JE I'I2
[.10|ü\IFLAECHE Vil.., 8IS UNTER... Da.t

DURCHSCHNITTLICHE BELASTUIIG JE I.E (Oü) ...

oURCHSCThIITTLICHE l,,rIETE JE t,tz (0ü) .......
DURCHSCII{ITTLICHE BELASTUT{G JE I'I2 (Dil) ...

UTRCHSC}IIITTLICHE MIEIE JE I't2 (OT,t) .....
DURCHSCINITTLICHE BELASTUIS JE t'I2 (DI{)

14.84

I{ACHRICHTLICH;

FRUEHEREBS BUNDESGEEIET

24 833

-17.00 . .
-19,00 ..
OOER I.IEHR

615
143
86

204
184
338
477
902
s76
477
s43
393
704
426
554
588
320
204
096
424

1

2
2
3
3
3
3
3
5
7

158
4
7

15
t4
28

189
1:E
720
399
131
473
s45
777
9S0
077
13St
105
790
744

.15

1
1
1
1
1

15

]{EUE L/AEI{DEB UND BERLIN-OST

9.45

9.33
72.9?

Stetilti3chca Bundrsmt, Fachs.ric 5, R 2, 1997

9.25
15. 66

12.96
14.05

8.75
13.10

o to
76,q7

1) tlhE r{o{\trElr,E
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7 iIIIETE UND BETASTUNG DEB GEFOERDERTEN WOHNUNGEN 1997

ANZAHT / Di,

DAVq!

GEFOEROERTE
I.IOHNUTSEN
INSGESAI'IT

IN
t,,IIETE, EELASTUI{G 1. FOERDE-

RI.hIGSXE6
2. FOEROE-

RIJI!6SI.IEG
3. FOEROE-

RUMSI,IEG
GEMISCHT

6EFOEROERTEN
(tsJEKTEN

BADEN-UruENITEMBEßG

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE I,I2 (DI{) .....
DTJRCHSCHNITTLICHE BELASTUI{G JE T2 (OTI)

DURCHSCHNITILICHE I.IIETE JE I,,I2 (0I.1} ...
DURCHSCI.hIITTLICHE BELASTUIS JE t.l2 (Ot,I}

10. 44
13.96

9.11
13.78

8.12
lL.74

rgloo

14.16

15.60

12. 00

20.27

10.89
74.02

10.4l5
11.40

10,38

11.93

9.12
9.85

9.118
t7.52

EAYER'T

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE I'|2 (O{'I) ....... 9.:}5 8'EI3
DURCHSCHNITILICHE BELASTUT{G JE itl2 (DT4) ... T8.75 T7.3?

BERLIN

9.55
l9.6Sl

UJRCHSCHNITTL
DURCHSCHNITTL

ICHE r.lIETE JE r.P (Dr,,r) ......,
ICHE BELASTI.,I\ß JE !l2 (Dt.t) ...

BRANDENBURG

7.88
t3,74

SREMEN

9.59
10.88

HAIIBURG

11.89
17.36

9.90
15,54

15.80
20.35

HE§SEN

73.02

MEC(LEI{BUßG-VORPOMMERI{

9.08
11.97

ilIEOERIIACHSEN

18
72
41

I
16

9.08
11 .91

r.,48

.7q

.89

5St

00

12.

16.

11

DIJRCHSCHNITILICHE I.{IETE JE I'P (DI,I) 10.03
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUI{G JE M2 (DI.t) ,.. 10.88

DTJRCHSCHNITTLICHE MIETE JE ?.l2 (OT.I) ...
DURCHSCHNITTLICHE BELASTI,JTIG JE I'I2 (DI.t)

DTJRCHSCHNIITLICHE MIETE JE t'2 (D{.1) ...... . 10.49
DURCHSCHNITTLICHE EELASTIJNG JE I,I2 (D}1) ... 13.80

DURCHSCHNITTL
DURCHSCHNITTL

ICHE I.,IIETE JE I.|2 (DI,4) ...
ICHE BELASTUIIG JE M2 (DT,I)

DURCHSCHNITTLICHE I.,IIETE JE I'" (DI.,I) .......
DURCHSCHNITTLICHE BELASTTJiIG JE I',I2 (OI.I) .,.

DURCHSCTINITTLICHE I'IIETE JE M2 (DI.,I) ...
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUIIG JE II2 (DI-I)

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE I.12 (OI'I) ........
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUT{G JE T,l2 (0I.4) ...

s. 00
14.00

8.45
16.00

26
98

s
14

s
15

11,93
74.ß8.81

72.32

9.43
ls.21

00
00

I
16

15.q2
22.09

7.54
13.53

9.115

DTJRCHSCHNITTLICHE I,IIETE JE M2 (Dt,I) ...,...
DTJRCHSCHNITTLICHE EELASTIJNG JE M2 (OI,t) ...

T.ORDRHEIN-WESTFALET

NHElNLANTFPFALiZ

9,08
12,62

8,ß
13.00

SAARLATIID

10.10

SACHSEN

s.10
L2.67

DURCHSCHNITTLICHE I.IIETE JE I.l2 (DTI) ....... 7.54
OURCHSCHNITTLICHE BELASTUTS JE I.I2 (0I.1) ... 13.88

§ACHEEN-ANHALT

9.10
12.67

65
60

8
11

DURCHSCHNI TTL ICHE
DTJRCHSCHNI TTL ICHE

MIETE JE 1.l2 (Di,r) ,....., 8.6s
BELASTIJIIC JE M2 (DH) ... 11.60

DURCHSCHNITTL ICHE
DURCHSCHNITTLICHE

i'TIETE JE r,l2 (Dr,r) ...
BELASTUI/G JE M2 (DI,,I)

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE I{2 (Dfi} ...,...
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUAIG JE T2 (DI"I) ...

§CHLESIYICTHOLSTEIT{

9.49 9.70
17.65

THUERINGEN

7.8§l 7.0713.116 t7.47
4.22

t3.47
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8 GEFOEßDERTE WOHNUNGEN UND OUADRATMETERKOSTEN

FOERDERUIIG INSGESAMT

SCHt.
NR

KRE I SFRE IE-STAEDTE

LANDKRE I SE

GEFOERDERTEt,.IOHNUNGEN DURCHSCHNI TTLICHE
MIETE JE I?

I,IOHNFLAECHE 2)DARUNTER IN

INS-
6ESAMT

I,.IOHI{OEBAEUDEN
MIT..,I,.IOHNUNIGEN 1 )

1 ODER 2 3 ODER MEHR

ANZAHL

H0HN-
GEEAEUDEN

MIT
EIGENTUMS-
I{OHNUNGEN

SO{ST I6E
GEFOERDERTE

r,,l0HN-
E INHEITEN INS-

GESAI.IT
1. FOEROE-

RI.JIICSI,IE6

Dr.4

KREISFREIE STAEDTE:
FLENSBURG ......,
KIEL ..,
LUEBECK ...
NEUMUENSTER

LAAIDKRE I SE :
DITHI'IARSCHEN .......
HERZOGTI.,I.I LAUENBURG
NoRDFRIESLÄI.ID .....,
OSTHOLSTE IN
P IIÜ{EBERG
PLI]EN ...
RENOSBU RG.ECKERNFOE RDE

STE
STORI.IARN

IN56ESAI.{T

KREISFREIE STAEDTE .
LAAIDKRE I SE

INSGESAI,IT

O31OO RB ERAUNSCHI{EIG

03103

01001
01002
01003
01004

01051
01053
01054
01055
01056
01057
01058
01059
01060
01051
01052

01000

02000

0315 1
03152

03201

03251
03ß2
03253
03%4
03255
03256
o3%7

03354t
0335s
03355
03357
0!l:l58
0!rl59
0tr§0
0:,:t5l

474
405
563
111

140
277
183
744
280
194
447
371
473
772
166

362
363
s0s

90

61
92
72

143
63

125
135
279

77
5q

2 305

7 325
981

3 871

6
70

E

72
32
13

4
55

206

1 017

78
43

6
72I

1 171

24
32

18
L2

131

-
217

8.74
9.49
s.55
9. 30

10. 09
9.79
9. 30

9.85
9,32
9.50
9.35
9.74
s.30
s.80
9, 44

s.38
5. bb

SCHLESU'IG-

9.65
9.80

4 3SS

I 557
2 787

4 770

8
73
10

18
36
15
6

58
10
6
3

243

1 140

I
3

91
,48

13
15r 327

8
62
37

24
14
9
3

143
3

10
313

131
322
23,5
250

113
47
54
27

3

-'
1

?
72

1
4
3
1

31

4
2'l

5116

slzo

slao
9.80

s. 70

78
722
771
742
725

92
111

008

229
779

353

2

HAM

9,86

03101
03102

I
Iq

Io
I
o
I
o

z
3
5

262 11.78

I{IEDER

s. 00

Slati3tishos Bundsumt, Fach3cric 5, R 2, 1997

00
00
00

00
00
00
00
00
00

10. 00

9. 00

9. 00
9. 00
g. 00
9. 00
s. 00

10, 00

03153 G0SLAR ..03154 HELI'ISTEOI
03155

03158

03200 RB HAI{.IoVER

NORTHE ItiI
OSTERODE AI4 HARZ
PEINE ..
I,.IOLFENBUETTEL

RB ZUSAI'T.4EN

5
4
2
2
3
1
6
3

37

L23

2
3

13
5
3
1
5

155

7
38

6
2I
3

72
3

10
95

03156
03157

I.IOLFSBURG , ..
LANDKREI SE !

GIFHORN ...,.
GOETTIISEN ..

NIENBURG (HESER)
scHAtI,IIBURG..,..

RB zuSAJ-I.,IEN .,
RB LUENEBURG

LA IDKREISE3

KREISFREIE STAOT:
HAII{OVER

L'NDKREISE:
DIEPHOLZ
HAI.IELN-PYRi4ilT ,..
HATÜ{OVER
HILDESHEIH ..,....
HoLZ'IINDEN .....,.

03300

03E}51 CELLE ..0trI52 CUXHAVEN03:}53 HAREURG

1
1

9. 00
9, 00

9. 00
9. 00

9. 00

:
9. 00

1

LUECHü.I-DA|üIENEERG ..........
LUEI{EBUR6
OSTERHOLZ
ROTEIBURG (I{UETfiE )
SOLTAU-FALLIISBOSTEL,.....,.
STADE .,
UELZEN
VERDEN

RB ZUSAI,I'IEN

1) I{0I$IGEBAEUoE oHNE EI6ENTUMSI,,I0HNUI!6EN (ftltlE tloHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN}.2) IN r{0{EEBAEUo€N r.tIT 3 0. ilEHR t,lor${JI\ßEN (&rNE t,l0$mElf,tE)

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN IJND OHNE [.IOHN-
GEBAEUDE MI T E I6ENTUMSI,.IOHNUIIGEN.4) &hIE KLEINSIEDLERSTELLEN I.,IND I.IOHNHEII.IE

-60-

KREISFREIE STAEOTE:
BRAUNSCHHEI6
SALZGITTER
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III KBEISFREIEN STAEDTEN UND IÄNOKREISEI{ I997

VOLLGEFOERDERTER REINER I.IOHNUIIGSBAU

I,,IOTITIGEBAEUDE
INS-

GESAMT 3)

DARUNTER IN I,.IOHNGEBAEUDEN I{IT ,,. I,.IOHNI.I}IGEN 4)

2 3 0. I,,IEHR

GRUNOSTUECKS-
UND

GRUNDSTUECKS- IUND I

ERSCHLIESSUl\rGS- I

KOSTEN JE I'2 I

GRUNDSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN DES
BAUI,.IERKES

JE 1,|2 r.loHN-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKESf tt2 I.|0HN-

FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUI{GS-
KOSTEN JE M2
6RUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE M2 I.IoHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUTSS-
KOSTEN JE 1.,l2

ORUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUT.ERKES

..E H2 I{OHN-
FLAECHE

ERSCHLIESSUIIGS-
KOSTEN JE t.,Iz

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

SCHL.
NR.

DN'l

01001
01002
01003
01004

2ß
816
108
851

1
1
2
2

165
sr3
258
792

138
318

78

495
81
78
15
55

165
163

209

22?
772

{ß5

720
175
98

274
246

,_"

137

375

41

407
179
73
35

24L
335

z v_q

r zosI 424

1 881

2I 775
779

1
1
2
1

2
2

1
1
2
2
2
2
2
2

1111

411

2

2

70

70

2I
2

2I
2
2
2
2
2
2

-2

äs,:t

56

2
118

L74

751
516
074
744

081
105
548
745
984
77?
750
425
8Sr5
873
799

826

1 835

1 814

2 863

186
235
260
164

63
207

78
120
2t7
1116
130
90

164
98

2ß
134

139
724

373

222
429
a2

141
40s
98
98
51
bb

LO7
89

116

408

274
721
L62
105

61
59
80

302

136
140
91

84
90
68
a4

101
70
85

100

1 806
1 850

2 653

2 303
L 247
2 657

1 758
2 6682ßS
3 072
z bz6
7 827
2 734
2 200
2 233

2 230

403
775
103
561

069
024
602
693
931
674
726
750
780
95S

8tl
818

1
1
2
2

193
357
254
179

72
214

78
118
?56
143
130
86

152
105
240

145

155
133

400

158
197
88

141
315
t:tEt
s8
40
66

107
89

124

381

140
127
2S0
143
64
3?

L20
327

136
140
1 116

723
732
68
84

7?7
70
85

118

}OLSTEIN

SACHSEN

1 934 010512
2
1
1
1

III
1

1 S85

1 871
3 136

1 853
1 371
1 510
1 498
7 744
2 173
2 073

1 839

I 877I 720

2 957

z sqz
2 724
1 693

2 409

-23ß

01053
01054
01055
01056
01057
01058
01059
01060
01061
01062

01000

02000

03100

03101
03102
03103

03151
03152
03153
03154
03155
03156
03157
03158

03200

03201

03251
03252
03253
03254
03255
03256
03257

03300

03351
03352
03353
03354
03355
03356
03357
03358
033s9
03360
03361

224
090
093

599
313

n_,

187

429

145
1188
756
874
853
816

2
2
2

2
2

1

2
1
2

257
031
294

758
613
377
072
477
827
134
200
205

1 8118

2 L92
904
155
48S
456
998
2?q
908

409
702
4ß
19§t
751
029
165
380
276tl3
224

2
2
2

2

1 758

2

2
2
2

I
1

95s
904
ß2
491
265
644
479
242

409
702
r2z
330
922
029
166
202
276
173
066

1
2
2
2
1
?
I

rä
777
118

140

S.lti3tilchc! Bund.emt, Fachr.ric 5, R 2, -61-

154

BURG



8 GEFOEROEBTE WOHNUNGEN UND OUADRATMETERKOSTEN

FOERDERUI{G INSGESAHT

SCHL
NR.

KREISFREIE STAEDIE

LANDKREISE

GEFOERDERTE I.IOHNUNGEN DURCHSCHNITTLICHE
MIETE JE M2

I,.IOHNFLAECHE 2 )DARIJNTER IN

t,IOHI\6EBAEUDEN
MIT...HOHNUNGEN 1 )

t,,loHN-
6EBAEUDEN

MIT
E IGENTUHS-

3 ODER MEHR I..IOHNUNGEN

ANZAHL

Sg\STIGE
GEFOERDERTE

r,loHN-
EINHE ITEN INS-

6ESAI',IT

INS-
GESAMT 1, FOERDE-

RUt16Sl,lEG
1 ODER 2

Dt''t

O34OO RB I.IESER-EI{S

KREISFREIE STAEoTEi
DELI.,IEMORST . ....
EIOEN .,
OLDENBURG (OLDENBURG) .......
OSMBRUECK
I.IILHELt{STiAVEN

LAADKRE I SE:
A'.IGRLÄI\D ,..
CL(PPEISURG
EtlSLAl,lD ...
FRIESLAND
GRAFSCHAFT BENTHEIM
LEER .....
OLDENEURG (OLDENBURG) .......
OSMBRUECK
VECHTA ...
I.IESERI{ARSCH
HITIilJt\D ....

RB ZUSAITtrN

KREISFREIE STAEOIE
LAAIDKREISE .......

0401 1
04072

KREISFREIE STAEOTE:
BREMEN ..
BREI.'€RHAVEN

04000 INSGESAI{T

O51OO RB DUESSELDORF

KREISFREIE ST,
UJESSELDORF

AEDTE:

DtJISEUR6

I.{IJELHEII{ A. O. RUHR
OBERHAUSEN
REI{SCHEIO
SOLIIIGEN
KJPPERTAL

LAAIDKRE I SE:
KLEVE ..
I.tETTr,ßt$l
NEUSS ,.
HESEL ..........

R8 ZUSAI.T,IEN ..
0s300 RB KOELN

KREISFREIE STAEDTE:
AACHEN
B(I$r .
KOELN ..
LEVERKUSEN

LANDKRE I SE 3

MCHEN .

03401
03402
03403
03404
03406

03451
031152
031153
031154
03455
03456
03457
03458
03459
031160
03461
03462

14
34
60
26
10

3
33
43
116
24
32
2S
57

106
77

6
537

2 420

1 375
1 045

607
188

795

037
522
531
311
337
777
471
180
TN
47?

1161
550
770
426
6q7
968

?24
595
336
114

n0
345
772
181
ß2
356
181
s80
470

13
33
51
25

8

10
15
6

20
29
13
5,q
88

i
36S

1 963

7 224
735

1
1I
1
2

3
23
?8
39

4
3

11
3

18
16

2
168

453

147
306

270
104

37q

29
55
14
48
85
7?
42
20
t4
?0

?70
104
153
215
189
2-t0

30
15
90

4

155
lbb
t27
77

143
149
60

327
337

9. 00
9. 00
9, 00
9. 00
s.00

9.00
9. 00
9. 00
9.00
g. 00
9.00
9, 00
9.00

- 9.00 -- 9.00 -
03000

05111
05112
05113
05114
051 16
051 17
051 19
05120
0,5122
o5724

05154
05158
05162
05166
05170

2

4

4

1

9.00

:
47

74

:,

32

-
130

23

23
37

,_^

23
130

10.00
9.00

8.68

9.17
8,61
9.?4
8.34
8.59
8,97
9.10
9.42
9. Sl

1l
72
8
5

15
4

15
2

77
12

13
38
13
19
3§)

223

10
4

13
2

4
2A
77

1
10
72
13
15

t29

336
84

420

997
455
569
258
237
101
474
158

OE

440

fia
418
544
792
419
s75

188
676
233
108

721
151
568
103
309
195
108
654
q04

1

9.42
10. 75

10. 01

8.34
8.92

70.52
9.28
8. 93
9. 50

BNE

59
2l
57

II
s

]IORDRHEIN-

9.gst
8.93

10.68
8.95
8. S1
8,81
8,90
9.75
9.23
9.19

I
8
8
8III
8I
8
1
I
8
8
8
I

27
t?
81
77
35
81
35
50
85
84

87
52
64
35
4l
72

8.85
9,35
9.35
8.35
8.43
7.91
a.qq
8.18
8.00
8.35
8,55
8.59
8.90

6

05313
05314
05315
otr!16

05354
05358
05362
05366
05370
0537q
05378
05382

22

9.28
77.4?
70.24

DUEREN ,...
ERFIKREIS .

R KREIS .
RHEINISCH-BERGISCHER-KREIS . .
RHE IN-SIEG-KRE I S

RB ZUSAII{EN ,. b

1 ) I{0{\ßEBAEUDE otlt{E E I6ENTUt,lShl0HNl.JI\l6EN ( Otf,lE t,lOrlNHE Itf ,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSIELLEN).2) IN I,IÜT\EEBAEUDEN I,IIT 3 O. MEIIR HOIINUT{GEN (OHI\E I,.IOHNHEII'IE)

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN $IO OTIiIE I.IOHN-
GEBAEUDE MIT EIGENTUMSI.IOHNUNGEN.4) OTÜ{E KLEINSIEDLERSTELLEN UND I.IOHNHEIT'1E.

Statictirchca Bundcumt, Fachsric 5, R 2,-62 -
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lN KßEISFREIEN STAEDTEN UND I/ANDKREISEN t997

VOLLGEFOERDERTER RE INER I.IOHMJI\ßSBAU

I..IOHNGEBAEUDE
INS-

GESA''IT 3)

DARUNTER IN I,IOHISEBAEUDEN I.IIT ... I..IOHNUIIGEN 4)

2 3 0. IEHR

GRUNDSTUECKS-
IJND

ERSCHLIESSUMS-
KOSTEN JE t,I2

ORUNDSTUECKS-
FLAECHE

kosrEru oes
BAUt,,IERKES

JE r.t2 t,loHN-
FLAECHE

6RUNDSTUECKS-
UNO

ERSCHL IE SSUIIGS-
KOSTEN JE I,I2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

J€ t'rz r,,roHN-
FLAECHE

GRUIlDSTUECKS-
UND

ERSCHL IE SSUIIGS-
KOSTEN JE I.12
6RUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,,IERKES

JE 1.l2 HOHN-
FLAECHE

GRIJNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUISS-
KOSTEN JE I.t2
GRI.rTOSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAI,T#RKES

JE I,I2 I.IOHN-
FLAECHE

SCHL.
NR

Dfi

03400

03401
03402
03403
034011
03405

03181
03452
031153
031154
03455
03456
03,1157
031158
031159
03180
03{81
031162

04011
040t2

8118
4%
180
905
044

072
977
883
859
909
536
419
311

I 806242

449
029
250
131
929
233
043
941
151

1S7
t62
043
025
181

I
2
2
1
2

2
1I
I
2
1
2
2

185ß
214
80

t24

49
104
111!l
110
742
127
114
t7_2

45
123

ß4
*10
1ffI

1S)
178

1S7

4rc3
219
ßo
3ß
377
358
331
118
72

254

22s
145
339
303
324
254

396
355
302
427

26
25664
1!ts
1S
707
305
ß2n2

ozs

926

002

055

055

2

1

1
2
1

1
1
1
1I
1
2
1
2
2

qs

50

-

lNt

54

54

845

930
5418
474

549
955
477
878
823
9L2
020
9118
166
031

2 043
2 099

2 019

2 453
2 240

2 524

2 44723§
2 277
2 359
2 527
2 439
2 507
2 277
2 22t
2 183

2 475
2 359
2 61s
2 5A7
2 584
2 442

2 216
2 340
2 3t0
2 072

2 309
2 503
2 432
2 507
2 3t7
2 :l:l5
2 551
2 492
2 376

29A

269
702
154

702
65
69
47

105
70
79

106
80
92

76

134

370
87

ß2
777

234

r sas

2 0§t8

2 202
2 051

2 793
2 175

2 696

2 39?3ß7
2 474
3 0s2
3 774
2 757
3 22t
2 763
2 655
3 58§t

2 564
3 044
3 030
? 827
3 114
2 924

2 577
2 977
2 551
3 TSS}

2 !t68
2 709
3 069
2 7402 479
2 437
2 S91
2 801
2 865

848
425
108
987
979

549
981
472
880
850
677
924
!161
260
031

1 881
2 L73

1
2
2
1
1

1
1
1
1
1
2
1
2
2
2

230
75

237
a2

742

102
61
77
50

108
116
8B

172
115

32

5i
90

132

3!B
1011

245
177

230

407
202
2s6
277
213
4ß
277
197
89

255

tt2
1692§
207
194t
277

276
352
301
410

16s
11t8
229
93

135
L22
262
198
2r5

2 16722§
I 980 03000

1 6172§4
1 5S 04000

2 7ß 03124

2 011 05154

2 07s 05313
2 324 i5,374

2

2

2

MEil

U'ESTFALEiI

05100

051 l1
05112
05113
05114
05r16
05117
05119
05120
05122

05158
05162
05166
05170

05300

05354
05358
05362
05366
05370
05374t
05378
05382

140
992
200
L62tn
244
077
2192§

2
2
2
2
2

2

2

442

564

420

212

t70
rm

449
1110
2t6
172
7n5ß
208
351
301
204

702
247
265
742
135
772

1118
276
2S
24t
156
131t7t
84

t20
t282ß
164
1s3

2 287 05315
1 57 05316

2
1
2
2
2
2
2
2
2

083

242
r63

2

2
2

141

300
192
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E GEFOERDERTE WOHNUT{GEN UND OUADBATMETERKOSTEN

F OE RDE RUI\IG INS6E SAI.,IT

scirL
NR

KREISFREIE STAEDTE

LANDKRE I SE

GEFOERDERIE hIOHNUNGEN DURCHSCHNI TTLICHE
I',IIETE JE I|l2

IIOHNFLAECHE 2)DARUNTER IN

INS-
GESAI'IT

I,.IOHIlGEBAEUDEN
I,,IIT. . ,I{OHNUIIGEN 1)

1 ODER 2 3 ODER MEH

ANZAHL

t"l0HN-
GEBAEUDEN

MIT
EIGENTUMS-
I.IOHNUNGEN

SO{STIGE
GEFOERDERTE

r,,roHN-
E INHE ITEN INS-

GESAHT
1. FOERDE-

RIJI{6SI.IEG

Dt,l

05500

05512

R8 I'II.JENSTER

KREISFREIE STAEDTE:
BOTTROP05513 GELSENKIRCHEN .ossis ruan§iER ir,n§#.i'::::::..:

LÄT{DKRE I SE :
BORKEN

05562
STE IIlFURT
I,.IARENDORF ...

R8 ZUSA}O,IEN

105
2S9
616

801
2A2
683
008
392
LA7

s64

546äao
2L7
555
1l4E
492
159

402
961
209zß
181

337
1164
616
149
?45
361

10
129
30
116

4

57
167
247
73

725
184
172I 237

I 790

942
5 8118

8.86
7.93
8. 91
7,77
8.67
7,92
9, 01
8.79
9.26
9. 69
8.75

24
7
4

55
35
60
56
54

295

E2

45
tr
5

105
2L
13

?37

5
38
'E
18I
20
13
2l
13
49
1U
56

276

150

292
868

67
240
458

259
93

508
393
737
195

444

267
241
89

183
184
265
677

386
795
164
771
169

260
244
354

b5

2

15
72

1114

497
154
10s
559
20t
691

74

?34
93

122
277
2q7
214
255

2
1
2
o

o
11
6
3
4
2
2

16
10I
83

19
8
2
7
q

40

-
52

33
16

110

-,
50

30
s

23

24

:,
20

-
7?7

547

320
227

8.62
8.90
9.42
7.97
7,85
8.92
8.02
8.23
8.66

8.85
7.98
7.55
7.64
7.95
7.97
7.96
8.13

9.t2
8. 94
8.118
s,35
8.79

4.25
7.58
7.94
8,13

8.35
7.77
8.35
7.77
4.23
7,66
8.34
8.18
8.47
8. 83
8,09

HES

8
8
8

35
35
85

7,40
7.85

35

85
5s
64
85
67
79
8g

8.35
8.35
8.35
8,35
8.35

05554
05558

05s66
05570

051t35
061K|6

06438
061l:l!)

05531
06s32
065*t

1

1

s

05700

05711

05754
05758
0,5762
05766
05770
05774

RB OEI},IOLD

KREISFREIE STAOTs
BIELEFELD ....,,

LANDKRE I SE:
GUETERSLOH .,...
HERFORD

8

7
7
7
7
7
7
7

I
8I
8II
7
UIII

TER .........

RBORN ..
ZUSAI.}iEN

O59OO RB ARIISBERG

05s11
05913
05914

KREISFREIE STAEDTE:
BocHr.Jil .

05915
05916 HERNE ..

LAI{DKRE I SE :
EIV\EPE-RUHR-KREIS .,
HMHSAUERLANDKRE I S
I,IAERKISCHER KREIS ,.
OLPE ,..

05954

0596605970 SIEGET{.+iI05974 SOEST ... TTGENSTE IN

r.,l$rA ......,.
RB ZUSAI.}IEN

DORTI{UND
HAGEN .,.
HAr.t4 ....

05s8
05962

05978

05000

4

25 0S8

11 110
14 988

tt2
158
476

3 391

18 \U
I 876
8 266

704
90s

06411
06412 AI.I I'IAIN

AI.t I,TAIN

IN56ESAI4T

06400 RB OARI{STADT

KREISFREIE STAEDTE:
OARI.ISTADT
FRANKFURT
OFFENBACH
I,IIESBAOEN

LAI{OKRE I SE:
06431 BER6SIRASSE

06437

HOCHTAUNUSKREIS ............,
IIAIN-KINZIG-KREIS ......,....
I.{AIN-TAUMJS-KREIS ...........
OOEIÜIALDKREIS
OFFENBACH
RHEIIIGAU-TAUNUS-KREIS ..,. ...
I.IETTERAUKREIS

R8 ZUSA},I',IEN

RB GIESSEN

LA'SKRE I SE S

GIESSEN

I
77

5
40

47
60
q4
25
56
35
%
!7
20
7A

474

59
56
77
56
35

303

239
535
28

380

141
175
a4
572§
7t
45

372
61

175
540

167
13S)
1662ß

45
765

z?8
517

27
331

88
104
34
29

176
34
18

279
31
89

979

79
65
87

185
5

422

13. 43
11.08
13. 16
11.51

96
.63
50

33
75
75
8S
62
37
30
31ß
50
98

?7
8.14
8.40

06413
061114

06432
06433

06440

06500

06434

0658t4
06535

12

10. 06
10. 03
10.34
7L.77
9.55

10,92
9.09

11.74
9.52

10. 19
11.21

LA}T{-DILL-KREIS ..
LIiAURG-I.EILBURG .
I.IARBURG-B I EDENKI]PF
VMELSEERGKRE

RB ZUSAI.I{EN

8.84
9.60

8

8.85
9.39
8. 83

9.23
9.20

8. 00
8.79

I ) N0IfSEBAEUD€ OnE E I6ENTtXtiSl,,l0HNl.JtlGEN ( 0Hl,lE r{OlflHE IME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSIELLEN).2) IN I.IOiGEBAEUDEN HIT 3 O. }TEHR t.IOflItJt{GEN (üINE T,IOHMIEIME).

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBSAURECHTSGRUNOSTUECKEN
GEEAEUDE MIT EI6ENTI['IS}.II]HI{.T\ßEN.4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN I,lT.,lD I{OHMIEIME.

Sütiatirhcr Bundcrmt, Fachrcric S, R Z,,lggl-64-
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IN KREISFREIEN STAEOTEN UND LANDKREISEN 1997

VOLLGEFOERDERTER REINER !'IOIINIJI{GSBAU

T.IOHIIGEBAEUDE
INS_

GESAMT 3)

DARUNTER IN I,.IOHI{GEBAEUDEN HIT ... I4OHNUI\ßEN 4)

1 2 3 0. mHR

GRUNDSTUECKS-

ERSCHL IESSUT{GS-
KOSTEN JE t'l2

GRUNOSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUt,.IERKES

JE M2 hIOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUIIG S-
KOSTEN JE I.I2
GRUNOSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUT.IERKES

JE M2 [,.IOHN-
FLAECIIE

GRUNDSTUECKS- IUNO I

ERSCHLIESSUÄIGS- I

KOSTEN JE M2 I

GRUNDSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN DES
BAUI.|ERKES

JE t2 t,loHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUISS-
KOSTEN JE I.P
GRUNOSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN D€S
8AI,[,{ERKES

JE 1,|2 r.loHN-
FLAECHE

UND
SCHL

NR.

0t,l

05500

2 024 0EE12
2 707
2 086

05513
05515

0555,{l
05558
05562
05566
05570

05700

I 869 05711

2 72t 05000

2 159
2 088

06400

sl51 06411

044
997
010
900
129
029

gst5
859

150

091
590
s11

130

2
1
2
1
2
2

2
1
2
1
2
2
1

2
1
1
2
2

I
1
2
2
2
2
2
2

2
2
2
2
2
?

236
224
336

771
302
249
200
777
243

279

209
169
133
772
737
256
2t9

297
227
362
271
167

318
106
224
64

747
L25
230
221

257

240
274

ööz
903
951
685

260
405

838
450
791
19,11
719
296
589
623

220tzt
326
26€I
139

r slz
1 960

1
1

3
3
2

2
2
3
2
2
2

136
293

154

153

604
2AO
553

437
567
277
424
733
557

4292ß

404
371
276
550
333

2 060

2 510
2 252
2 508
2%5
2 337
2 475
2 356

2
2

2
2
2
2
J

3
2
2
2
2
2
2
2

074
057
088
237
069

365
444
458
585
475
537
220

1S4
2ro
331

138
ZLl
271
728
1416
167

?72

164
173
68

155
101
L?O
7SS

300
202
323
792
156

272
97

183
74

729
119
232
770

184

267lEt

2 270

2 357

97
138
324

133
198
151
116
141
143

254

149
175
53

154
93
91

t22

385
135
277
161
156

227
96

767
76

125
119
234
138

143

2?2
136

732
125
474
047

344
422
4ts)3
474
260
774
244
771
398
435
1168

774
135
139
772
90

134

039 05754897 05758
006 05752
9S5 05766066 05770
103 05774
942

05900

05s 05911950 05913909 05914
040 05915012 05915

955 05954
984 05958
0118 0596226€ 05966
118 05970
162 05S74049 05978
011

06412
06413
05414

05431
06432
05433
06434
051lil5
08{l!}6
06437
06438
06439
06440

06500

06531
06532
06533
0653{
06535

1169
5rl5
697

1t80
oza

697
432
118
731
609
396
119
59S

53q
270
358s3
355
1l6Et

2

2
2
1

2

2
2
2
2
2
2

112

75
33
8g

7A

äq
233

83
1le
91

2 7s/6

2 447

2 693

572
617
446
477
756
531

73l
850
738
753
185

061
777
776
680
772
636
458
727

2 A7?
2 664

032
529
299
734

516
723
785
583
035
967
532
701
553
679
724

770
580
661
606
645
657

2
2
2
2
?

2
2
2
2
2

2
2
2
2
2
?

oso
0:8

180
87S

042

076

076

z ziq
2 511

z eis
2 5072 427

207
*='

300

2
2
2
2
2
2

2
2

2

2

2

2

2 300

2 367

2 269
2 427

2 885
2 570
3 788
2 706

2 500
2 849z7§
2 6?A
2 505
3 046
2 544
? 626
2 5182ß6
2 63s

77?

1L7

§EN

2
2
4
2

2
3

2
2
3
2
2
2
2
2

053
s90

672
909
587
781

299
414
493
572
367
783
243
737
332
1168
5118

184
135
144
179

68
149

2
2

2
2

2

3€
3:1

636

eas

178
292
339

177
,r_,

777

677
456
638
535
636
s7q
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8 GEFOEßDERTE WOHNUNGEN UND OUADBATMETERKOSTEN

FOERDERUIIG INSGESAMT

SCHL.
NR,

KREISFREIE STAEOTE

LANOKRE I SE

GEFOERDERTE I.IOHNUMEN DTJRCHSCHNI TTL ICHE
I'{IEIE JE M2

T,.IOHIIFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
GESAHT

I,.IOHNIGEBAEUDEN
r.tIT...|,|0HNUMEN 1)

t,r0HN-
GEBAEUDEN

MII
EI6ENTUHS-
I,,IOHNUtlcEN

SftSTI6E
GEFOERDERTE

!{0Hf\F
EINHEITEN INS-

6ESAI.{T
1. FOEROE-

RTJISSI.IEG
1 ODER 2 3 ODER MEHR

ANZAHL 0f4

05600

0661 I

RB I(ASSEL

KREISFREIE STAOT:
KASSEL ...,.. ,.

LÄISKRE I SE:06631 FULDA ,.05632 HERSFEL}-ROTENEURG

SCIT{ALI,|-EDE R- KRE I S
I,IALDEC K-F RAAIKENEE RG
I{ERRA-+{EISSIIER-KREIS ... .....

RB ZUSAITT'IEN

06000 INSGESAI.IT .. ..
KREISFREIE STAEDTE
LAAIDKREISE ,......

O71OO R8 KOBLENZ

KREISFREIE STADT:
KOELENZ

LANDKRE ISE:
AHRI.IE I LER
ALTENK]RCHEN (I..IESTERMLO) ...
BAD KREUZTIACH
EIRKENFELD ..
cmHEr.r-zELL .

07141
07143

t{AYEN-KOBLENZ
AIET.DIIED
RIIEIN-HUNSRUECK-KREIS . .. ....
RHEIr$-LAHI!.-KREIS . , . . . . , . . . . .

07200

I.ESIERI.IALDKREIS . . .
RB ZUSAI,I'EN ...,.

R8 TRIER

KREISFREIE STAOT:
TRIER ..

LAIDKRE ISE:
BERNI(ASTEL-+II TTLICH
BITBURG-PRUEI.I ...,.
DAUN .,.
TRIER-SAÄRBURG

RB ZUSAITGN

R8 RHEINHESSEN-PFALZ

07314

KREISFREIE STAEDTE:
FRANKENTHAL (PFAIZ) .
I(AI SERSLAUTERN
LANDAU IN DER PFALZ
LUO9IIGSIIAFEN AI.{ RHEIN ...,..,
iTAINZ .,
NEUSTADT AN DER I.IEINSIRASSE .
P IRI'IASENS

07315
07316
07317

07131
07132
07133
07134
0713s
07137

9.70
7.84
8,66
8.86

10.40

LL.??
9.43

14

4

I

3
35

158

2A
130

06634
06635
06636

15
36
85
10
72
23
85
81ol
88

a4
50
2L
s3
85

8
sI
8
8

8II
s
I

07111

07138
07140

07312
07313

07338
07337

0733St
07340

t32
148
72r

91
104

83
259
168

94
t72
156
1168

81

tal
a2
97

160
531

3116

190
77

237
132
91
a7

11118

4 453

1 52829ß

7
30
13

114
4E
35
s4

o
13
10

742
54

100
s4
8?
68
a7
ll1
418
88

1 111

3 110

510
2 600

25

85
40s
7t
44
29

390

1 171

96
1 075

15

77
79
50
81
66

130
16
1q
64

108
861

13

7
10

4
15
7I
3
5
7

10

44
42
32
31
q7
54
33
11
23
s2

{35

1 601

105
1 496

307

101
31

126
56
47
55

723

3 tzS

1 404
7 720

98

68
42
39
18
!2

126
s2
1721
45

5q5

47

38
20
24
8S

274

19
6

97
37
26
41

3

90
18
68
53
7S
10
45
25
27
45

618

1 381

375
1 007

18

3

2
5
5
3

10
3

11
2

62

8.91

9.02
4,27
8.86

9,64

4,32

oao

9,35
9.85

I
8
8
8
8I
8
s
1
8

9.39
9,2q
9.38

10.19
9.60
8.85
9.02
8.13
9.85
8.85

8.70
8.06
7.50
4.32
8.00
7,75
8. 00
8, 41

8.75

8.85
8.65

NHEINLAND-

8. 10

8.36

8.33

8.10

8,10

07271

07237
07232
07233
07?35

07300

07311

07335

073Et8

32
10
85
85
88 8.10

91
60
77
70

305

1

2
?
2
1I

07318 SPEYER07313 Hom{S

07331
07332

07320 ZIIEIBRUECKEN
LAI.IDKRE I SE s

ALZEY-+IORHS

1
3
2I
1

I

8
4

10
1
4I
5
4
1

58

128

31
97

8,50

7.89

07333 DOWERSBERGKREIS07331t GERilERSHEIM,.,.
I(AI SERSLAUTERN
KUSEL .,.
SUEOLICHE I.IEINSTRASSE .....,.
LUDT.IIGSHAFEN
I.IAINZ-BIISEN
SI,IEOIIE STPFALZ.

07000

RB ZUSAJ'}JEN

INSGESAI',IT

KREISFREIE STAEOTE .
L,ANDKRE i SE

s.34

9.09

- 9.44 8.47
- 8.96 7.36

I ) I{$I{GEBAEUDE OHNE E IGENTI I'4Sl"l0HNUli/GEN ( OI{NE I,IOHNHE IME'
EINSCHL, KLEINSIEDLERSTELLEN).

2) IN I{ftI\ßEBAEUDEN HIT 3 O. I,,IEHR I.I$$,IUI!GEN (I]HNE hIOHMIEIME).

3) []HNE GEEAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UND &INE I.IITü{-
GEEAEUDE I,IIT EIGENTUMSHOHNUNGEN.

4 ) OTIIIE KLEINSIEDLERSTELLEN UND I.IOHNHEIt,E.

Statistischcs Bundcaamt, Fachrcric 5, R 2,-6-
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IN XREISFßEIEN §TAEDTEN UND LANDKREISEN T997

VOLLGEFOERDERTER REINER I.IOHNUIIGSBAU

I,.IOHIlGEBAEUDE
INS-

GESNT 3)

DARUNTER IN I.IOHNIGEBAEUDEN MIT ,.. I.IOHNUI!6EN 4)

2 3 0. ttEHR

GRIJNOSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUI{GS-
KOSTEN JE M2

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
uN0

ERSCHLIE SSI.INGS-
KOSTEN JE I.|2
6RUNDSTUECKS-

FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UNOKOSTEN DES

EAUI.IERKES ERSCHL IESSUIIGS-

GRUNDSIUECKS- IUND I

ERSCHLIESSUI{GS- I

KOSTEN JE Fl2 I

GRUNDSIUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN DES
EAUI"IERKES

JE M2 I,IOHN-
FLAECHE

JE M2 I,{OHN-
FLAECHE

KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAIJI,.IERKES

JE M2 I.IOHN-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUhIERKES

JE |JP I.IOHN_
FLAECHE

SCHL.
NR.

Dlt

06600

2 190 06811244

107
7A

138
76
7t
86

119

289

616
195

?74

143
64

101
45
60

272
115
82

141
105
l7?

n7
59
38
lts)
81
64

451
279
360
527
992
?43
133
704
304
111

243
331
159
239
720
58

167
s2s
305
85

202

722

334
109

264

106
72

t25
77
65
80

101

198

624
773

2q2

133
55
9l
115
59

183
109
80

130
93
98

245

58
36
1t8
75
58

451
2qa
360
566
8116
ß2
133
704
304
111

226
322
724
277
717
56

1675ß
327

79
181

106

322s

2 397

2 669
2 571
2 561
2 633
2 465
2 5362 471

2 651

2 573
2 659

2 374

2 294
2 3292§82 4092ß2
2 337
2 363
2 367
2 399
2 332
2 362

2ß2

2 371

1 879 244

106
133
184
9S
98
91

153

398

616
255

294

2§
L23
179

118
81

3!E
742
109
208
27426

277

87
67
611

707
115

560

sos
924
,r_,

275
372
262
ls9
775
154
159
242
161
134
274

223

3llst
190

274

115
67

144
76

7t2
98

168

2L4
167

2 2L7

2 6102§22 445
2 s50
2 340
2 245
2 423

2 556

2 539
2 565

2
2

06ffir
06632
06633
08534
06635
06536

06000

5118
553

886

2 770
2 640

2 571

2 547
3 029
2 232
2 316
2 721
2 019
2 262

2ß
2 535
2 443

2 1272ßA
2 07St
2 077I 858
1 9115
7 812
2 270
7 927
2 199
2 030

2 703

2

PfAL]Z

1 879
2 525

2 007

2 319
:

1 903

2 355

z zäo

? 77A

07100

2 07A 077172 734

2 250
295
285
378
389
195
269
343
294
310
277

07131
07r32
07133
07134
07135
07737
07138
07140
07141
07743

07200

07277

07237
07232
07233
072§

07300

07311
07372
07313
07314
07315
07316
07377
07318
07319
07320

07331
07332
07333
07:ß4
07:ß5
07336
07337
07338
07339
07340

972
7ß
033
955
971

270

ois
195,:,

9St5
A7
203
249
108
ß2
8766r
870
079
108

2 225

2 374
2 255
2 355
2 22922%

2 266
2 326zn?
2 078
2 797
2 340
2 5222 455
2 347
2 375

2 !45
2 3?4
2 287
2 303
2 3012 474
2 169
2%9
2 794
2 294
2 254

2 275

2 207
2 244

2
2
2
2
2

453
385
411
418
423

256
355
292
744
202
492
s22
455
3q7
375

304
33f)
355
378
329
47?
s29
254
294
369
350

':'
920

:'
30

1I
2

1

2

2
2
2

1
2
2
2
2
2
1
2
1
2
2

2

275

299
:

242

402

eis
223

223

2 049 07000

§.tbtbchca Bund.emt, Fachocric 5, R 2, 1 gg7

2 347
2 372
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ie 2 708
2 03t

2
2
2
2
2
2
2
2
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8 GEFOEBDERTE WOHNUNGEN UND OUADRATMETERKOSTEN

FOEROERUNG INSGESAI'IT

SCHL.
NR

KREISFREIE STAEDIE

LANDKREISE

GEFOERDERIE I,.IOHNUMEN DURCHSCHNI TTLICHE
I.IIETE JE I.,I2

I{OHNFLAECHE 2)DARUNTER IN

INS-
GESAHT

I..IOHIIGEBAEUDEN
MII...tloHNUtlGEN 1 )

1 ODER 2 3 OOER MEHR

ANZAHL

HoHN-
GEBAEUDEN

MIT
EIGENTUMS-
t,.IOHNUNGEN

SO{STIGE
6EFOERDERTE

!,loHN-
EINHE ITEN INS-

6E SAI.1T
1. FOERDE-

RUIIGSHEG

Dtl

08100

081rr
08115
081 16
081 17
08118
0811S

04727

0812s

RB STUTTGART
R IIITTLERER NECIqR

STADTKRE I S:
STUTTGART

LA DKREISE 3

BffiBLIISEN
ESSLIISEN
GOEPPII,JGEN
LUor,,iI6S8URG
REMS-+,IIJRR-KREIS .,..,.,.....,

R FRAI{KEN

STADTKREIS:
HE I LBRüT{

LANOKREISE:
HEILBR(h,{
HOHENL(]HEKREIS
SCHMEBISCH HALL .,.
I{AIN-TAUBER-KREiS ....,.,,...

R OSTI{UERTTEI.IBERG

L.ANDKREISE:

652

BADEN-

9. r51 739

.237
445
rbb
358
258

4S

318
104
228
257

37
364

777
231

röz

2l
29

30
219

29
47

22

26
?3

643

1116

28
26

103

t2
30

105

t74
140
g4

224
156

16

196
81

209
724

55
184
776

77
29

278
118

E

1t6

133
133

?9

103
723
67

081

51

?0?
105
289

88
106
86

71
260
479

27
356

397
221

10.09

12,61
8.69

tz,'tt
9.50

9.16

4
3

14

00
03

7?,
8:

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNOSTUECKEN UND OHNE 
'.IOHN-GEBAEUDE I.IIT EIGENTUMSHOHNUMEN.

982

31
195

39
2?

5
20

?6
13S

72
91
80

5

3

08126
08127 2

3 ?5

777
3

L4
729

6
58

472

10
130

98
14

2
99

I
51

b
54
25

563

5?

85
76
84

15
123I

13.50

8.50
9.25

11.25
08128

081:15 HEIDEMEII.I ..G1:I6 OSTALBKREIS.
R8 ZUSAI,T.IEN

08200

1s
18

7 291
a.zs

10.01

08211
04272

RB IqRLSRUHE
R MITTLERER OBERRHEIN

STAOTKRE I SE:
BADEN-BADEN
IqRLSRUHE

L.AM)KRE I SE:
KARLSRUHE ....
RASTATT ......

R I'NTERER NECKAR

STAOTKRE I SE:
HEIDELBERG ...
I.IA'Ü{HEIM ,....

LÄADKRE I S€ !
NECKAR-OOEIÜIALD-KRE IS
RHEITHIECKAR-KREIS,,.,

R NOROSCHI,{ARZIALO

STAOTKRE I S:
PFORZHEIM

LAI.|0KRE I SE:
caLr,l .
ENZKRE
FREUDENSTADT ,..

RB ZUSAT,T'IEN .,
RB FREIBURG
R STJEOLICHER OBERRHEIN

STAOTKRE I S:
FREIBURG II.1 BREISGAU ...

L.AI\DKRE I SE :
BRE I SGAU-HOCHSCHIiARUIALD

31

48
72

tz,
L?.
9.

10.63
70.28

8.59
t2.26

08215
08216

08227
08222

042ß
042ß

08231

04237

08300

ot|:ir 1

08315

5

18

3S

08235
08236

56

155
200

9?
2 287

259

315
?07
476

115
259
95

9.18

8.45
9.83

10. 9l

7?,65

9.86
9.116
9.78

S:tati.tishcs Eundcemt, Fachicric 5, R 2, 1997

7

11
08316 Ei.!,EN0IT1|GEN ..08317 ORTEMUKREIS.

R SCHMRZMLO-BAAR-HEUBERG

LA IoKREISEs
ROTTI{EIL
SCil.IARZIALD-BAAR-KREIS . , ,...

09327 TUTTLIiIGEN

08325
0&!26 I

1

1 ) I{O$GEBAEUDE Ot{\E E IGENTUI'ISI,IOHNUIIGEN ( OIINE I,IOHNHE II'IE,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2} IN II&ISEBAEUDEN MIT 3 O. MEHR hIOHNUAIGEN ($INE I"IOHNHEIME).

-68-

4) OHNE KLEINSIEOLERSTELLEN UNO I,IOHNHEIME



!T{ KREISFBEIEI{ STAEDTEN UT{D LAIIIDKREISEN 1997

VOLLGEFOEROERTER REINER I"IOHNU[!6SBAU

I,.IOHI!6EBAEUOE
INS- DARUNTER IN T"IOHIIGEBAEUDEN MIT ... I,IOHNUNGEN 4)

GESAHT 3) 2 3 O. MEHR
GRUNDSTUECKS-

ERSCHLIESSUTIGS-
KOSTEN JE I,I2

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS_ IUND I rosret oes
ERSCHLIESSUIIGS-I BAUT.IERKES

KOSTEN JE M2 I JE t'Iz I,.IOHN-
GRUNDSTUECKS-I FLAECHE

FLAECHE I

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIE SSUI!6S_
KOSTEN JE M2
GRUNDSIUECKS-

FLAECIIE

UND KOSTEN DES
EAUI.IERKES

JE n2 HoHN-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAI.[,IERKES

JE !l2 I,,IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND KOSTEN DES

BAUI.IERKES
JE r't2 t{oHN-

FLAECHE

SCHL.
NR.

ERSCHL IESSUIIGS-
KOSTEN JE I?
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

Df,t

YYI'€RTTEMEERG

602

517
472
300
625
349

182

29s
156
138
742

157
178
302

438
?45

339
239

734
333

131
322

585

234
326
15s
265

558

268
224
199

140
175
742

3 057

3 010
3 016
3 095
3 004
3 15s

3 523

2 895
2 879
2 733
2 AA2

3 033
? 733
2 961

3 037
1 819

3 189
2 723

2 661
2 749

3 027

3 056

3 423

2 896

2 482

581t

534
492
300
596
349

t82

778
095
025
165

3
3
3
3

1

08100

08111

081 15
08115
081 17
081 18
081 1S

615

2ß
497

110

- 08121

- 08125788 08125704 08727- 08128

3 071

2 580
2 773

2 762

295
150
140
742

167
176
246

438
431

340
240

681
E25

133
290

s43

227
326
155
?65

584

263
220
1S1

140
t7s
742

2 767
2 735

oia
9s1

3
2

2
2

zäs
71

322
523

209

315
?11

3
2
z

3
3

2
2

3
3

2
2

019
903
891

3
2
2

2
2
2

2
2
2

033
775
963

037
273

768
910

060
?72

750
933

äo
80

sss

450

eöz
497

2
2

08135
08136

08200

1 626
08211
0a272

08215
08216

2
2

745
880

säs

2 782
7 747

2 379
800
293

702
656

3 336 08221
2 532 0A22?

3
7 954 0A225I 976 0A226

2

1

0a237

0831 1

08315
08316
08317

3 027

? 788
3 019
2 903
? 673

3 055

2 907

3 072

0823s
08235
04237

08300

8812

2

3
2
2

1 002

427

275

s48

385§2
276

zis

9s3

s9t

035

359

389
478
557

025

2

2

2
3
2

535

922
003
800

736
s56
420

2
3
2

881
010
860

735
663
420

08325
08326
04327

S'tatistiJchc! Bundcsamt, Fachscris 5, R 2, 1 -69-
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8 GEFOERDERTE WOHNUNGEN UND OUADßATMETEBKOSTEN

FOERDERUNG INSGESA'.17

SCHL.
NR,

KREISEREIE STAEDTE

LAAIDKREISE

GEF0ERDERTE l{0HNUtl6EN' DURCHSCHNI TTLICHE
MIETE JE IT2

I.IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
GESAMT

t,I0HtSEBAEUDEN
MIT,..T.IOHNUTGEN 1)

------------i-
I

lODER2I3OOERI.4EHR
I

r.,loHN-
GEEAEUDEN

E IGENTUMS-
l..IOHNU[!6EN

MIT

SII!STIGE
6EFOEROE RTE

I.IOHN-
E INHE I TEN INS-

6ESAMT
1. FOERDE-

RUT{GS!IE6

ANZAHL Dt'r

08335

08400

08415
08{r6
08417

11

60
27ß

457

,:n

181
360
t32
389

257
161

70

52

179
r87

2

08335
08«17

R HOCHRHEIN-BODENSEE

LAADKRE I SE
KO{STAAIZ
LffiRRACII
I{ALDSHUT ... .

R8 AJSAIT€N

R8 TUEBIIGEN
R t\€ClqR-ALB

LAADKRE I SE:
REUTLII,IGEN ..
TUEBIISEN .. ,
ZOLLERMLBKREIS ......... "..

R O(I,IAU-ILLER 5)

STADTKRE I S !
uLt{..'.

LAMKRE ISE:
ALB-DO{AU-KREIS ...,.....'...
BIBERACH

R BMENSEE-OBERSCIHABEN

LÄ'\DKRE I SE:
BODENSEEKREIS
RAVENSBUR6
SIGI,IARIISEN

RB zuSAIT{EN

IN56ESA'.IT

STAOTKREISE
LÄIIDKREISE

R8 (BEREAYERN

KREISFREIE STAEDTE:
ITSOLSTADT
I,IJEISHEN
ROSEMIEII.,I

LÄ'IDKREISE:
ALTI]ETTII!6
BAD TOELZ.+IOLFRATSHAUSEN ....
BERCHTESGADET€R L'f{D .,.... ' "

TRAU{STEIN ,...,.
I.IE ILHE II,I-SCHO{GAU6 2gSAIfiEN .. .

RB NIEO€REAYERN

KREISFREIE STAEDTE:
LAI{DSHUT
PASSAU .
STRAUBIIS .......

LAADKRE I SE !
0€G6EiD0RF ...,..
DIISOLFIIS-LAADAU
FREYTJTS-€RAFEt\lAU
KELHE II{
LAÄDSHUT ,.....,
PASSAU .
RE6EN ..
R0TTAL-Ii$I .....
STRAUEIIS-B(EEN

R8 AJSA}I'IEN ,..

261
293
125

1 585

10 740

2 924
7 816

77
96
88

1 18I|

135
92
bl

40

160
179

136
260

90
1 153

5 198

338
4 860

118

2 50S 3 031

979
2 05?

13.50

10. 00

10. 64
9.96

9.10

9, 16
8, 50

3

33

44
237

19
744

16
69I

4

19
7

t25
32
31

312

8.50
8.25

10.12
10.39

8.50

8.50

92

08421

081125
081126

08435
08,4:t8
081ß7

08000

09100

09161
09162
09163

0s171
09173
09172
0917{
09175
09176
09177
09178
09179
0s180
09181
ost182
0s183
09184
09185
09186
0s187
09188
0s189
09190

3

1
q

8.00
8s.00
11,86

10.39

is
3

?7

702

3
s9

1 607
902

EAY

276
140

25

724
61
36
18

163
729
707
126
9q
40
76
73
83

189
54
61

165
18

123
131
372

30
118
19

77
85

103
57
84

185
43

114
63

903

2ß
8:6

43
1

12

2A
5

77
11
13q

3
4

108

25
30

53
62

556

18
15

4

14
20
34
10
?6
67

32

zio

36
5S
15

72
qs
27
13

106
119
88
43
60
14
58
!16
68
42
52
36

10s
1S
49
48

224

11
3?
14

55
62
56
44
55

712
111
80
51

633

3

74
225I

I
11
3
5

29
E

19
7?
15
13
3

?4
11
39

?

26
4

15
2l

514

2
3
3
3
3
7
?
2
2

30

II 37
83

9.00
10.50
8.26
g.lt
8.50

10. 36
70.77
9.54
9. 00
9. 00
8.50

7?,73

10.50
9.00
9. 04
8,65
8.87

8.27
8.50
8.70
7,27
8. 13
7.45
7,78
8.65
7,47
7.74

l.as

8. 89
9.53

n

sz

39
35

2_3

21S

85

äa

is
24

203

a.za
9.42

7.99
9.41

a.27
8.50

6.70
7.45

10. 50

3810

09200

09261 1
1I09?s,2

09263

0927t
09279
09272
ß273
@274
09275
09276
09277
09,274

50
43

I
7

1) HO{\ßEBAEUOE OnE EIGENTWSI.I(}{TUI$EN (ttlt'lE I'IOH'ÜIEIME, qEB4EUD'E r'lIT EIGENTWSI"IIHIUISEN'
EINSCIIL. KLEINSIEDLERSIELLEN).. 4) O{f\E KLEINSIEDLERSTELLEN LND l'lotlNHEIl-E

zl iru'idfüöEbiEütEN-rlii ä'ö:-k*fiä wom'urcEru (0HN€-II$ruHEIME)' s) süEIT LAI{D BADEN-hluERTTEr'tsER6'

äi fü-bEBÄEuoE-rür EnaaruREcHTsGRUIwsruEcKEN uNo oHNE l'loHN-
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!N KREISFREIEN STAEDTEN UND tAiloKREISEN t997

V0LLGEFOERDERTER RE INER I.I0HNUI.JGSBAU

I.IOHI\ßEEAEUDE
INS-

GESAI.IT 3 )

DARUNTER IN I,IOHI{GEEAEUOEN I'IIT .,. I.IOHNUI{GEN 4)

2 3 0. r,,rEHR

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IESSUI.IGS-
KOSTEN JE t,lz

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN OES
BAUI.IERKES

JE I12 I,{OHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUTSS-
KOSTEN JE I,l2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUHERKES

JE M2 HOHN-
FLAECHE

GRUNOSTUECKS-
UND

ERSCHL IESSUIIGS_
KOSTEN JE I'I2
GRUNDSTUECKS-

FLAECIIE

KOSTEN OES
BAUI.IERKES

JE r.r2 r,{&lN-
FLAECIIE

GRUNOSTUECKS-
UND

ERSCHL IESSUIIGS-
KOSTEN JE I,t2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,IERKES

JE tt,r,{oHN-
FLAECHE

SCHL.
NR.

of,l

247
329
1572ß

244
378
139

305

168
131

33r
277
720
209

255

422
247

501
692
678

199
577
553

5118
247
426
557
574

308
1161
336
8602ß
378
352
034
t92
402
501

543
3?3

166
115
r02
188
319
151
133
100
91

1118

2ß7
2 847

n0
329
151
204

255
378
139

294

168
131

331
274
t20
204

244

444
236

485
364
678

1S9
577
507

527
247
428
557
565

308
1161
336
737
258
374
352
034
192
s0?
434

543
22_9

11m
115
87

188
2t9
133
133
100

91tß

2 422
2 943
? 743
2 442

3 024
2 874
2 403

3 001

2 9SS
2 A38

2 902
2 900
2 6S9
2 890

2 907

3 087
896

083
s76
623

685
927
52_A

375
994
1q0
72t
269

131
930
152
267
893
996
297
525
980
347
254

5:r8
a?_4

922
097
858
932
797
s43
8:t5
194
azL
888

665
943
640
762

925
874
803

2 944
2 838

2
2
2
2

2
2
2

2
2
2

2
2

I

3
3
3

2
3
3

3
?
3
3
3

3
3
3
4
2
2
3
3
2
3
3

1
2
2
3

?
3
2

3
2
3
?
2

3
3
3
3
2
2
3
3
2
3
2

3r0
336
:}EE

"1"

s73

2 407 0A335
08336
083:17

2

1 81t6
2 435

08400

5 041 0442t

084%
0a42It

- 08435- 084:t6- 081137
? 926

2 546 08000

08415
08416
08417

,:8

0s161
09152
09163

3 224

351
773

273

243

559
207

900
878
69§)

2

-
3A?

347

405
363

742
830

ost0

335

319
337

2
1

2

2

2
2

2
2

ERN

2 727
2 863

222
642
623

685
927
3!3
132
gst4
180
727
853

131
930
152
157
8Sl
996n7
525
980
347
811

538
318

564
097
415
932
557
732
835
794
821
651

508
609

603

':o
592

:
040

.
640

aso

220

762

säz,:,

308

553
537

r ssa

2 674

,r*

, n:a

z s6t

09100

ost171
09173
09172
09174
09175
09176
09177
09178
0su9
09180
09181
09182
09183
09184
0§)185
09186
09187
09r88
09189
09190

09200

054
s?2

2

2

I
2
2

3
2

3
2

2
3
2
2
2
2
2
2
1
2

2
3
2
2
2
2
2
2
2
2

r9.

077

900

Äe

:'
72t

09261
09262
0s26!t

09277
09279
09272
09273
09274
09275
09276
09277
ß274

2
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8 GEFOEßDERTE WOHNUTTIGEN UNO OUADBATMETERKOSTEN

FOERD€RIJIIG INSGESAHT

sftiL
NR.

KRE I SFRE IE-STAEDTE

LAI\IOKRE ISE

GEFOERDERTE I{OHNUIIGEN DURCHSCHNI TTLICHE
MIETE JE I'42

I.IOHNFLAECHE 2 )OARUNTER IN

INS-
GESAI.IT

I,IOHIIGEBAEUDEN
MIT...hIOHNUNGEN 1)

1 ODER 2 3 ODER MEHR

ANZAHL

HOHN-
GEBAEUDEN

HIT
E IGENTUI'1S-
I,.IOHNU116EN

SqlsTIGE
GEFOERDERTE

r{0HN-
EINHEITEN INS-

GESAMT
1. FOERDE-

RUIIGSI,.IEG

0{'l

OS3OO R8 OBERPFALZ

KREISFREIE STAEDTE!
AIIBERG .
REGENSBURG
I€IDEN I.D.OPF

LAADKRE I SE :
arrtsERG-suLzBAcH ......,...,,.
cHAl{ . ,.
NEI,JI,1ARKT I.D. OPF
NEUSTADT A.D, I.{ALONAAE
REGENSBUR6
SCHMNDORF
T IRSCHENREUTH

RB AJSAI.I,4EN

Rts OEERfRAI{KEN

KRE I SFRE IE
BAI.{8ERG

STAEDTE:

BAYREUTH
c08uRc
Hffi ..

Lrr^DKRE I SE !

co8uRc ..
FORCHHE IM
Hffi ...
KRo,IACH
KULI.,IEACH
LICHTENFE LS
T.IUNSIEDEL I FICHTELGEBIRGE.

RB ZUSAT.I{EN ...
R8 ,I.TITTELFRANKEN

KREISFREIE STAEDTEs
AAISEACH
ERLAISEN
FUERTH
MJEfi'{BERG
SCHMBACH

LANDKRE I SE !
A'!S8ACH
ERLAMEII-HOEC|iSTADT ....,....
FUERTH
NEUSTADT/AI SCH-BAD
NUERI'IBERGER LAND .

I.IINDSHEIM

ROTH
I.IE I SSEI!8UR6-GIJNZENHAU SEN

RB ZUSAIHEN

RB 'IJNTERFRAI.IKEN

KREISFREIE STAEDTE:
ASCHAFFENBUR6
SC|IEII.IFURT .
I.IIJERäURG .. .

LAT{OKRE I SE :
ASCHAFFEIlBUR6
BAD KISSIISEN

09361
09362
09363

09371
0937?
09373
0s374
0s375
09376
0s377

09400

091161
09452
09453
091164

09471
09472
09473
09474
ff)475
0s1476
09477
09478
09479

09500

0st551
09s62
0s563
0s611
0s565

09571
09572
0sts73
09575
09574
09576
09577

09600

09661
09662
09663

0s71
0g;72
09674
09575
0%77
09676
0s73
09578
0s79

111
45
l9
61
72
30
71

101
61
59

630

4
3'7
10
43

58
106

47
69

724
57
92
76
92

81s

8
164

?7
1!8

4
E

1
4
6
1
2

72
15
59

5
4
7

35
2

1
a
7

2
q
2

72

6
15
5

1
5I
6I
3

11
25

4
99

40
246

19

3
4
8

22
27
15

419

4,E
2S
69

lb
30
51

2
s
s

11
15
44

359

15
22

s
50

8
474

lt7
78
7q

t2
EE

10
1b
59
15
2A
22
52

538

31
39
16
76
23

86
34
66
bt
30

tL7
62

541

31
34
72

78
89
51
73

135
83

110
118
88

902

155
333

40

65
77
39
97

727
7A
66

077

s
115

35
116

79
141
99
75

139
67

105
103
151
234

44
207

ss
289

25

702
59
81
bt
5b

171
7?

191

154
127
91

91
150

71
95

203
101
149
165
744
541

4
2
2

1
3
I
4

t_q

40

74

37
119
31

255

70
57
20
51

it

-'
259

:,
36

:'
24
54

190

45

äe
16
45

16
160

69

8.14
8.75
7,46
8.70

8.57
9.9€)
9.50
8.50
7. 50
9.50
8.70

10.50
8.50

I
8

57
65

elzo
8.77
8.40

1
1
1
4
5
1
7

28 8.61

7.97

s. ao
8. 40

8.51
7, 55

54
40
50
18

9.90
8.70
a.7t
8.25

9.50
70,23
9,50

10.08

7
7
7
8

18
68
.75
50
38
50
7q

77
97
36

25
62
31
0s
49
36
27
50
35
2l

8.69

8
7
8

50
50
57

HASSBER6E
KITZIISEN

I
7I
I
7
7
7
7
7
7
8II

sloo

z. ao

9.50
8,29

I,tAIN-SPESSART . ,.
HILTENBERG ,....,
RIIOEi+-GRABFELD .,
SCHI{EII'IFURT.....
ruERZEURC .,.....

R8 ZUS$i,,|EN . ,,

1 ) I{OThEEBAEUDE OIf{E E IGENTUMSI,IOHNUIIGEN ( OHNEI,.IOHNHE II',IE,
EINSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEN ).2) IN ]{OII\ßEBAEUOEN I,IIT 3 O, MEHR I,.IOHNUiIGEN (OHNE I.IOHNHEIME)

3) OHNE GEBAEUOE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN I,',NO OHI{E I{OHN-
GEBAEUDE MIT EIGENTUMSI,IOHNUIIGEN.4) OHI.IE KLEINSIEDLERSTELLEN UND HOHNHEIME.
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!N KREI§FBEIEN STAEDTEN UND LANDKREISEN T997

VoLLGEFoERDERTER RE INER [{0HN|.Jf\ßSBAU

IIOHIIGEBAEUDE
INS-

GESNT 3)
DARUNTER IN HOHNGEBAEUDEN MIT ... I,{OHNUiIGEN 4)

2 3 0, MEHR

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IESSIJI!6S-
KOSTEN JE I"I2

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,.IERKES

JE M2 I,.IOHN-
FLAECIIE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IE SSU[!G S-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.lERKES

JE I',!2 t,l0HN-
FLAECHE

CRUNDSTUECKS- IUNO I

ERSCHLIESSUATCS- I

KOSTEN JE M2 I

GRUNDSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN DES
EAUt,.IERKES

JE r.l2 HoHN-
FLAECHE

GRUNOSTUECKS-
UND

ERSCHL IESSUI{6S-
KOSTEN JE I.t2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE t.|2 HOHN-
FLAECHE

SCHL
NR.

Df1

252
32r
214

727
a2

232
124
1A7
137
77

13S

357
326
256

85
113
90

224
83
69

100
80
87

124

1 415
630
725
700
6115

127
51S
301
L7?
515
307
141
277

777
190
654

336
7q
57

193
140
193

79
86

316
169

3 385

2 500
563
829
048
801
743
886
698

727
315
762

845
007
843
2620s
074
024
087
026
755

726
7??
013
l8z
609

09?
810
043
240
076
986
158
906

341
3118
215

174
62

232
L2S
747
98
77

128

418
491

85
113

90
224

83
69

100
80
87

105

867
147
:185

94S
563
829
01t8
801
881
885
855

360
89s

845
007
843
262
056
074
024
087
026
055

726
72?
013
911
609

092
810
043
2AO
076
018
158
093

3 139
2 930
2 92s

2 727

411
417

-
498

rir
245
L62

.
t71

:
118

-

rie

300
833
100

553

-
274

801
136

09300

0§B6l
09362
0sI363

09371
09372
0*173
0st74
09375
0s}76
0s177

09400

094161
091162
091t63
091t64

09471
09472
0s473
09474
09475
09476
09477
09478
09479

09500

09561
09562
09563
095611
09555

09571
09572
09573
09575
09574
09576
0s577

09600

09661
09662
09663

09671
09672
0s674
09675
09677
09676
09673
09578
09679

551
725

2
2

2
3
3

2
2
2
3
2
2
2
2

3
3
3
3
3
3
3
3
3

2

166
29S)

-
2ta

sio
310
256

.
299

7r8
778

2
2

2
2
3
2
2
2
?

175

r75

2
2
2

2
2

2
3
2
3
3
3
3
3
3
3

2

2

2

?
2
2

2
3
2
3
3
3
3
3
3
2

146
630
725
54S
645

727
519
301
t12
515
301
141
247

687
201
538

362
74
57

1S3
138
191

79
86

329
134

585
426
181
31ß
054
266
257
278
928

7tl

3
3
3
2
2

3
2
3
3
3
3
3
3

3
3
3
2
?

3
2
3
3
3
2
3
2 771

822
183
676

116

ztg

304
377

,:t

329

2

2

2 q78
1 879
2 203

2 670

2
1
2

3

2

1
2

2

z

zls

:
274

5S0
426
181
451
160
266
257
140
2AO

3
3
3
3
3
3
3
?
2
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8 GEFOERDERTE WOHNUNGEN UND OUADRATMETERKOSTEN

FOERDERL'IIG INSGESAI,IT

SCIIL
NR,

KREISFREIE STAEDTE

LAAIDKRE I SE

GEFOERDERTE t,.IOHNUNGEN DIJRCHSCHNITTL ICHE
MIETE JE 1,l2

I,.IOHNFLAECHE 2 )OARUNTER IN
SO!STIGE

GEFOERDERTEI,.IOHIIGEBAEUDEN
MIT...hOHNUNGEN 1)

l.l0HN-
GEEAEUDEN

MIT

3 ODER I.IEHR
E I6ENTUI.4S-
I,.IOHNUIlGEN

ANZAHL

INS-
GESAMT

r.loHN-
E INHE I TEN INS-

GESAMT
1. FOERDE-

RUISSI,{EG
1 ODER 2

Dtl

09763
09764

09700

0s761
ß762

09778

09000

RB SCHT.IABEN

KREISFREIE STAEDTE:
AI.6SBUR6
I(AUFBEUREN
KEIfTEN (ALLGAEU)
r€|?.rIrüEN

LAADKREISE:
AICHACH-FRIEDBERG ..,...,,...
AIJGSEUR6
DILLIfSEN A.D. DüIAU
DO{AU-RIES

324a
172
81

t27
297
135
87

193
236
280
278
243

82
2 577

11 769

17?
245
2A7
2ß
257
26S
162
367
42q
391
110
3S7
207
516
153
269
2ß
154

4 S08

986
3 922

209I
62
41

36
161

8
72
32

118
151

80
10
18

947

4 537

2 597
1 940

69
22
43
40

416
11

1

11
16

4
6

13
15

6
42
2A

a
202

004

405
59S

9.59
9.50

10.07
10. 00

8.78

9.00

BRAT{DEN

7.75
7.75
7,75
8.25
7,73
7.88
7.69
7.87
8.05
a,07
7.34
8.10
7.25
8.09
7.56
7.75
a.?5
7.75
7.88

7.86
7,88

09771

0977909774 GUENZBURG .....ö5zzs tiu,Äü-t.BoDeN§aii0s775 tEU-ULt{09780 OSERALLGAEU09777 OSTALLGAEU
UNTERALLGAEU

R8 ZUSA}fiEN

INSGESAI.IT

KREISFREIE
LAAOKRE I SE

STAEOTE

STAOTVERBAÄD
SAARERUECKEN

,_"n

9. 10
8.88
8.60
7.50
8.77

8.8S

2A

56
40
43

59

zia
572

118
03

09772
09773

1
7
7

7

7

07
72
00
00
00

55

55

74
11q
123
69

123
156
217

61
1 356

6 205

8.42
9.31
8.50
9.00

10. 00
9.54
9.96
4.74
8.40
8.17
9. 50

9,32

383 9.59 8.99
1 129 8.97 8,61

SAAN

8, 00

8ER

8.48
8.09

4.72

3 881 873
7 888 5 332

10041

t0042

86

30
72
27
25
14

254

254

168

114
728
762
88
97

757

75'?

75

82
48

727
57
74

453

463

244
1 099

1 343

30
43
32

7

130
114

75
148
205
773
65

170
92

239
73

200
116
95

2 008

772I 8S6

10.91
9.69

7

LÄMKRE ISE 3

I,ERZIG-TAOERN10043 T,JEUNKIRCHEN ..10044 SAARLruIS ....
?
8I
bI

40

40

10045
100116

SMR-PFALZ-KREIS,.,...,.....
SAIIKT IIENDEL

10000

KREISFREIE STAEDTE
LAADKREISE .......

11100 BERLIN ([.IESTL. SIADTBEZ,) ... 1 68111200 BERLIN (OESTL. STADTBEZ. } ... 6 727

1 1000 truseeslrtr I 402

12051
KREISFREIE STAEDTE:

BRAI,P511g'R6 AAI DER HAVEL72052 CoTTBUS ..... ..iZösä FRNKFUni aöoERj
12054 POTSDAfl

LÄI\DKRE I SE :
BARNII' .
DAHi,iE-SPREEMLD .......,....
E LBE-ELSTER
IIAVELLAI{O
i,ßERKISCH-oDERLA^ID .... .,. .,

1 436
5 627

7 057

1
1

2

142
252
249
241

123
154

86
216
217
?ta

45
227
115
26S
80
68

129
58

879

a7a
005

1

8. 32
9.00
9.22

10.17

9. 33

9.37
8.96

12062
12063

12065
12066

12060
12061

L2073

12000

I.EKER'JIARK .

IN56ESAI{T

12054

T2ß7 @ER-SPREE12068 0STPRIGITITZ-RUPPIN .,.,,.,.,12059 P0TS0AI.H.iITTELi.|ARK ,. ... ,...72070 PRIGNITZ72071 9REE-iIEISSE12072 TELTÜ.I-FLAEI,{

4I
1
3

-,
8

1

2l

2l

2

2

8.23
8. S6
8.90
9.68
9.20
s.72
7.34
4.87
7,85
s. r0
8.10
7.75
9.34
9, 07

9.08
KRE I SFRE IE
IÄI\DKRE I SE

SIAEDTE .

1

1

1 ) I{OIEEBAEUD€ ONE E IGENTIX'ISHffiNIÄIGEN ( OiI{E I,{OINHE II,IE,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2) IN I{OTTSEBAEUDEN I{IT 3 O. I'€HR hIOHNUI{GEN (OHNE I{OHNHEIME).

3) üIt{E GEBAEUOE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN
GEBAEUDE I.{IT E IGENTI.I'ISI,.IOHNUNGEN,4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND I{OHNHEII.E.
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tN KBETSFREIEN STAEDTEN UNO L/ANDKREISEN 1997

VOLLGEFOEROERTER RE INER I,.IOHNUI{GSBAU

T.IOTINGEBAEUDE
INS-

6ESAI,IT 3 )

DARUNTER IN I,I0HMEBAEUDEN l'lIT ... I"I0HNUMEN 4)

2 3 0. ['EHR

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUMS-
KOSTEN JE I'I2

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN OES
BAUHERKES

JE t"l2 I.IoHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UNO

ERSCHLIESSUIIGS-
KOSTEN JE I12
GRUNOSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN D€S
BAUT.IERKES

JE 1,l2 I.IOHN-
FLAECHE

CRUNDSTUECKS- IUND I

ERSCHLIESSU]\IGS- I

KOSTEN JE t.l2 I

6RUNDSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN DES
BAUI,{ERKES

JE r.12 t,loHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IESSI.JIIGS-
KOSIEN JE I.I2
6RIJNDSTUECKS-

FLAECHE

SCHL.
KOSTEN OES NR

BAI.UIERKES
JE I,P I,.IOHN-

FLAECHE

Dl't

09771
0§J772
0s773
09779
09774
0s)775
09775
09780
o9777
09778

3t7
305
197

09700

2 479 09761- 09762
2 25S 0S76El

- 09764

2 38Et
2 304

2 358 09000

2 380
2 243

2 184 10041

2
2
2

5011

4Nt4

-
s7s
680
456

58Et
513
q97

1885ßsos2

197

197

ß2
207

2 424

3 256
00s
206
209
270
899
301
st58
324
116
183

141

160
11t0

3
3

753
702
763
776
680

733

7:t3

279
53{
1188

2

66
102
347

104
61u

r08
97

168
36
68
63
90
39
56
67
:15

72

el
7t

561
506
503

2 432

2 475
513
434
553
638
893
1161
1180
524
596
s73
533
603

106
96

115
101

85
103
34

720
96

722
37
6g
36

118
4l
39

108
36

78

104
77

3
3
3
3
2
3
2
3
3
2

73S
340

264

245
2AA

97
127
732
247
2652§
187
1911
203

198

580
180

888
207
259
424

255
00s
206
209
270
690
716
796
324
874

120

60
a2
95

104
bb

86

86

740
226

269

zAA
3S8

384

335
194
255

2
3
2
2

3
3
3
3
3
2
2
2
3
2

544
340
,11§t4

264

285
284
97

727
732
240
355
265
187
224
22t
235

514
193

LA'{D

AURG

62

62
87
96

108
66

78

7A

369
296

307

7?2
108
134
394

91
118

q2
138
101
138
32
86
45

118
41
ll:t

108
L3

32

168
84

3 033

2 868

2 570

2 555

2 555

2 105

2 308

2 033

100112
1001r!l
10044
100rl5
100{6

10000

12051
12052
12053
720,54

12060
12061
12062
r2063
72064
12065
r2066
t2067
12068
1206S
72070
L2071
72072
12073

12000

2 339
2 2302 4032 q73
2 477
2 255
2 317
2 272
2 403
2 308
? 419
2 595
2 374

23ß
2 204
2 377

203
2 550

2 518
2 5s1

2 503

2 454

2 22?
2 73?
2 161
2 047

1 954
2 075
1 955?ßl
1 961
2 230
1 75s
2 053
7 747
2 044
2 020
2 007I *t2
2 l:Xt

2 091

2 1!€
2067

3

3
3

310
318

316

2
2

2

?
2

2

2 647

2 513
3 024

2 500

511
974
s26
556
954

2
1
1I
1

27

89
10q
724
774
60

49

lNt

4542

2 qia

5?4
404

437

oqs
103
649

297
132
276
280
160
273
374
386
2q5
1t83
418
303
406I 937

2 26t

j_e

73

73

717
318
657
515

2
2
2
2

oäs2

Ltil
11100
1 1200

2 279 LLO00

2 305
2 276

33
1 020

515

153
L32
15s
ß?
114
227
65

?ta
188
742
20

155
113
723

42
107
115
720

156

ru
t32

2
2

2

2
2
2

?
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

2
2
2

2
2
2
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8 GEFOERDEBTE WOHNUNGEN UND OUADRATTUIETERKOSTEI{

FOERDERUNG INSGESAMT

SCHt.
NR.

KREISFREIE STAEDTE

LANDKRE I SE

GEFOERDERTE HOHNUI/GEN DURCHSCHNI TTL ICHE
I.,IIETE JE M2

I.IOI"INFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
GESAI.II

t,IOHNGEBAEUDEN
I'IIT.. .I,.IOHNUr\IGEN 1 )

1 ODER 2 3 ODER I'IEHR

ANZAHL

HoHN-
GEBAEUDEN

MIT
EIGENTUMS-
HI},INUt!6EN

SO!STIGE
GEFOEROERTE

t,loHN-
EINHEITEN INS-

GESAI.IT
j. roeaon-

RUISSI.IEG

Dl.l

13001
1300213003 ROSTrcK .13004 SCHI{ERIN13005 STRALSUNO

r.rI sr,rAR

64
135
242
151
a2
76

q44
724
194
308
254

70
217
336
16r
19S
L02
138

272

731
? 541

5
1
s
1
2

2

4
4
3

2
3
3

-.
37

13
2S

40
54
61
57
31
3S

269
195

200

292
908

2

062
774
88

87
27q
t44
282

80
335
118
563
100
311

540
?62

s3

?52
235

62
113
320
247
107
747
373

340
87

109

64
197
223
113
159
52

100

2 22A

164I 5q0

6 259

761
5 4St8

24
67

180
90
30
35

702
20
81
35
56

b
7?

110
45
37
50
38

018

426
592

II
9.10
9.09
9.82
9.611

10.43
9.10
9,07
9.08
9.41
9. l0
9.03
9. 00

I
I
I
I
o
II

iIECI(LENBURG-

10
00

9. 10

9.08

SACHS

13006

13051
13052
13053
13054t
13055
13056
13057
13058
13059
13060
13061
13062

13000

GUESTROI ..

I.IIJERITZ
NORDVORPO{VIERN
NORDIIESII.,IECKLENBURG , . . . . . . .
0sw0RPof'rERN
PARCHIM .....
RUEGEN .....,
UECKER-RA,\IDO,I

INSGESAMT ....

LANDKRE ISE:
BAD DOBERAN
DEr,tlIN ,...

KREISFREIE STAEOTE
LAIDKREISE ...,...

9.1

ol 0

9. 00
9.58
9.08
9.10g,09
9, 03

9.38

s. 07
9.10

9.61
9.?7

0

3

LAIIOKREISE:
AI$IABERG
CHEI.iIITZER LÄI{O ...
FREIBER6
VMTLÄIIDKRE I S
I{ITTLERER ERZGEBIRGSKREIS ..
I{I TTl{E IDA
STOLLBERG
AUE-SCHMRZENEERG ,.. ,.. ....
ANICKAUER LAND .....,....

L42OO .RB DRESDEN

STADTKREISE:
ORESDEN ..

14100 R8.CHEI.NITZ

STADTKREISE s

1 4161
14166
14167

1477r
14173
75t77
14178
1{181
t4ta2
14188
141S1
141St

74264

14272
t4n0
t4n4
111285
742§
14287
1,q290
7q292

LAIIOKREISE:
BAUTZEN
I.EISSEN

37326
202

234
s88
449

vq
54
83

115
?54
259
267
133
257
168
2t6
244

194
q7
73

244
263

2t8
270
200
255
290
423
491

136

231
75?

2

t37
53
31

32
60
4E
42
22
18
2A
27
77

561

110
30
13

20
29

?0
53
20
39
53
32

419

54

24
20
a2
38
L2

230

270

424
742

9.50
9.00
9. 50

s. 00
9. 01
9. 00
8.91591

235
610
314
800
41S

6 100

844
339
7?9

s20
526

300
442
540
551
450
642

5 283

1 905

395
375

1 052
ß4
q44

4 635

16 018

5 07?
t0 §t41

140
203
345
194
264

3 888
,g 661

2ffis
8 511!l

9,00
8,88
8.95
9. 00

9.418

9.00
9.00
8.96
9.00
s. 009.n
9. r8
9.42
9.98

3

III
74ß2
111263

s. 00
s, 15

40
00
00

00
00

00
00
00
00
00
00
09

1

NIEDERSCHLESI SCHER
OEERLAUSITZKREIS .

RIESA-GROSSEMIAIN .
LOEBAU-ZITTAU .....

t(AltENz ..... ,.
RB ZUSAIiT.IEN

RB LEIPZI6

STADTKREIS:
LEIPZIG ,....

LÄIDKRE I SE:
DELITZSCH .,.
DOEBELN .....
LEIPZIGER LAAD
I.TTLDENTALKRE I S
TORGAU-OSCHAIZ

RB ZUSAI.I,IEN

INSGESAI{T ,

KRE,ISFREIE STAEOTE ..
L.AIOKRE I SE

2

14300

1 715

625
232

1ß65

4374
4375
e379
1883
1[189

14000

1 ) I.IO'NEEBAEUDE O+IE E IGENTI,I.ISI{OHMJiIGEN ( OI[\E I{OhIHE IME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2) IN I{ftIISEEAEUDEN MIT 3 O. I{EHR I,IfthIIJISEN (IH{E !.I$IM,IEII.E)

3) OHNE GEEAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUI\DSIUECKEN IAID I}II{E I.IffT\F
GEBAEUDE MII E IGENTUMSI,{üINUI{GEN.4) OIII{E KLE INSIEDLERSTELLEN UND I.IOfINHE II.E.
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11{ KREISFREIEN STAEDTEN UND LAI{DKREISEN 1997

VOLLGEFOERDERTER REINER I,.IOHNU[!GSBAU

t..IOHI{GEBAEUDE
INS-

GESNT 3)

DARUNTER IN I.IOHIIGEBAEUDEN I.,IIT ... }.IOHNUMEN 4)

1 2 3 O. MEHR

6RI.INOSTUECKS-
ur\lD

ERSCHLIESSI,JNGS-
KOSTEN JE I,I2

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

BAUI,.IERKES
JE tt2 t,loHN-

KOSTEN DES

FLAECHE

GRUMSTUECKS-
UNO

ERSCHL IE SSI'INGS-
KOSTEN JE 1,l2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN OES
BAUI{ERKES

JE M2 I,IOHN-
FLAECHE

GRIJNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIE SSUIIGS-
KOSIEN JE 1.2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,.IERKES

JE M2 I,.IOHN-
FLAECHE

6RUNDSTUECKS- IUND I
ERSCHLIESSUI\ßS- I

KOSTEN JE 1,l2 I

GRUNDSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN DES
BAI.I€RKES

JE I.12 [{OHN-
FLAECHE

SCHL.
NR.

0t,l

VONPIOMMERN

13001
13002
13003
13004
13005
13005

1305r
13052
13053
13054
13055
13056
13057
r3058
1305S
13060
13061
13062

13000

t74
185
311
393
130
1161

100
77
26

rN)
106

91
75

71
77

98

273
55

774
0,116
477
701
427

058
239
?23
405
417
217
266
368
471
213
401

2 474
2 233
2 ?37
2 370
2 L72
z ?38

2 210
2 170
2206
2 l7A
2 277
? t74
2 ztg
2 155
2 232
2 2l?
2 190
2 264

2 2L6

2 259
2 207

2505
2 q74
2 5r0

2ß7
22s7
2 187
2 234
2 732
2 745

2 190
2 19922ß215
2 217
2 181
2 220
2 168
2 740
2 193
2 314
2 237

2 203

2 216
2 207

2 595
2 534
2 523

2 535
2 608

2 504
2 5432 450
2 556
2 532
2 576
2 56s

2 590

2§42ß2
2 596
2 5262ßA
2 552

2 560

2 571
2 55S

3 262

2 555

2 390

2 912
2 341

2 500
2 115
2 245
2 32t
1 865
2 065

2 088
1 S68
2 142

2 442I 970

2 100
242s
I 980
2 :t55

? 272

2 253
2 185

3
?
2
3
2

z
2
2

131
r32
224
115

82
163

87
40
35
72
54
40
37
55
76
51
56
35

64

138
57

139
64

111

78
81
7S
76
56
80
7A
89
55
79

229
169

82

32
86

38
116
116
89

724
67
76

va
t02
5l
96

131
51
96

81

562
584
565

561
547
654
553
676
1186
551
523
527
561

115
141
185
727
166
156

92
34
51
62
58
43
50
73
52
61
st1
40

77

t44
63

122
1115
233
138
150
160

93
:t5
42
65
55
47
56
76
55
61
79u
73

161
63

EN

14100

14161
14166
14167

1s177
74773
74L77
14178
14181
74182
1,{188
1q191
14193

74200

LU62
7qfr3
r4264

r4272
t4280

MnA
142€,5
1{1286
74?37ßn0
L4n2

74374
1,4:175
1lKt79
11lEB3
11ß89

,:a

039
354
324
435
170
t07
232
888
1S7

':'
116
2t5

1156
196
206
77_7

125

5!pre
675
2St7t4n

2
2
2
2
2
2
2
1
2

2
2
2
2

2

2
2
2
2
2
2

2

1

2
2

,1'

131
103
111
59

130
70

106
570
115

,:,

äo
114
tza
a2

186

681

150
101
LO2
119
7l

163

151

578
106

ß7
065
496

535
s52
399
529
409
444
718
390
534
472

2
2
2

L29
772
167

68
85
70
54
56
61

106
75
95
7A

301
158

74

49
105

39
63
47
98

133
91
87

217

118
115

140tt2
57
90

85

16€
77

519
497
554

551
409
587
516
591
453
4'79
414
514
496

z 354
? 523
2 499

2 q56
2 566

1183
540
378
586
550
5118
502

551

544
395
579
1ts8
1ls8
522

2
2
2

?
2
2
2
2
?
?
2
2
?

135
L02
158

70
a7
71
59
56
64
96
83
85
80

334
168

75

54
100

39
62
49
95

727
a7
88

270

54
50

LzA
115
57
93

87

179
7A

25ß
2 432
2 382

2 527
2 523

2 358
2 604
2 28,5
2 453
2 434
2 527
2 q53

2 553

2ß6
2 2982ß7
2 4092 q52
2 459

2ß2
2 4692ßt

175
62

2
2
2
2
2
2
2

14300

2 489 tlKEs

2 m 14000

137,
76
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8 GEFOERDEBTE WOHNUNGEN UND OUADBATMETEßKOSTEN

FOERDERUI{G INSGESAI'IT

SCHL.
NR.

KREISFREIE STAEDTE

LANDKRE I SE

6EFt)ERDERTE I,.IOHNUNGEN DURCHSCHNITIL ICHE
MIETE JE H2

I,IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
OE SAI'IT

t.IOHIIGEBAEUDEN
MIT. . .I,.IOHNUMEN 1)

hloHN-
GEBAEUDEN

HIT

3 ODER MEHR
EIGENTUMS-
I,{OHNUIlGEN

ANZAHL

SO!STIGE
GEF OERDERTE

HoHr+-
EINHEITEN INS-

GESAI4T
1. FOERDE-

RUNGSI.IEG
1 ODER 2

0tt

RB DESSAU

KREISFRE IE
O€SSAU .

LAI\DKRE I SE

STADT:

AAIHALT-ZERBST15153 BERNEURG .15154 BITTERFELD
1515S
1517 1

KOETHEN
I,,IIITENBERG ..

R8 ZUSA[.}1EN

15200 RB HALLE

15100

15101

15151

1520?

15256
15260
15261
15265
15265
15268

16054
16055

t6077
16061
16067
16076
1606St
16074
15070
16055
16062
16075
16066
15073
16068
76072
16054
16063
16071

16000

13

108
26
30
18
37

232

250

225
23
40
4S
44
89

715

73

135
143

32
98

148
83

116
168

53
720
169

116

336
7A0

209
350
92
55
4S

149
160
166
290

77
770
lllS
106
136
230
252
115

82
125
190
242
L25

518

755
763

57
42
13
23
?6

77
125
90

702
57
91
90
76

107
11S
141

88
80
62

139
176
94

1 869

161
1 708

229

109

10

:
39

387

33

35
115

118
68
54
85
18
24
38

518

985

262
724

139
295

7q
3?
23

bb
19
74

180
12
75
118
11
15
97
93
11

54
35
52
28

4L:t3

563
870

7.94
7.57

,25
.01

10

27
24
30
18
35

145

77

34
?2
27
44
44
37

225

40

95
27
31
AS
77n
31

148
27
80

634

004

67
937

81

är

3

§ACHSE tI-

THUER

-.?

1
6

4

82
1

13
103

13
13

-'
72
16
2
8I
4

10
l9
14
74
18
16
2I

16
14
3

276

31
185

q
1
1
1

2
2
2ll

726

7
119

1

2

'-'o

KREISFREIE STADTs
HALLE ( SAALE)

L,AAIDKRE I SE :
BURGENLAT{DKRE I S
MANSFELOER LAI\D
I.IERSEBURC-QUE
SMLKREIS ,..
SAAIGERHAUSEN

RFURT .

SUHL
t,IEIl,lAR

LAAIOKRE I SE:
ALIE?i8UR6E
EICHSFELD

R LAIIo.. ,,
GOTHA ..
6REIZ ..
HILOEURGHAUSEN ..

8.50

9.00
8.50

8.50

8.50
8.80

9, 00

8.50
8,50
8.50
8.50
8. 50
8.50
8.50
8.50
8.50
8.53

8.63

15303

153s2
15355
15357
15358
15362
15364
15367
15:83
r536S
15370

15000

I.IEISSENFELS .
R8 ZUSAI,?4EN

15300 RB I,IAGDEEURG

KREISFREIE STADTS
I,IqGOEBURG ,....

LÄADKREISE:
ASCHERSLEBEN-ST ASSFURTER-LKR
BOEROEKRE I S
HALBERSTADT
JERICHO# R LAAJO ...
OHRE.KREIS
QUEDLINBUR6
SCHOENEEECK
STEt\DAL
t.IERT{IGERODE
ALIT.IARKKRE I S

RB ZUSAI.TIEN ..
INSGESAI.IT ....

KREISFREIE STAEDTE:
ERFURT
GERA

15053 JEM

15051
16052

8.63
8,50

8.41
7.69
8.20
7.22
8.50
7.37
7,33
8.00
7. 10
7,00
7,'70
7.93
8.77
8.00
7.32
8.38
8.50

7,39
7.24
7.38
9. S3

7.
7:
6,
7,
7.
7.
6.

7.

24
50

98
00
08
00
77

00

slss
6.92
7,1l

s.

NORDHAUSEN
SAALE-ORLA-KREIS,..........
SCIf'IALI(ALD€N-I{EININGEN .,,, .
SAALFELD-RUOOLSTAOT.......,,
SI]EII€RDA
SüV,IEBERG
TJNSTRI'T-HAINICH-KREIS ......
l{ARTBUR6KREIS
}.IEIHARER L.AI{D ...

IN56ESAI,IT 3

86
09
81
92

72

7
7
7
6

7

KREISFREIE STAEOTE
L,A'OKREISE ....... 2

7
7

1) HON§EBAEUDE ONE EIGENTT'',ISbIOINN6EN (ü[\E I,IOIfiHEII,E,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2) IN I.IÜhßEBAEUDEN I.!IT 3 O. iEHR HfthI$ßEN (OtIiIE HOTßIIIEIME)

3) O{\E GEBAEUD€ AUF ERBEAURECHTSGft.NDSTUECXEN
GEBAEUDE I{IT E IGENTI,[,1SI{$N$6EN.4) OIINE KLEINSIEOLERSTELLEN IJI\D I.IOIfIIHE II.E.
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|nl KREI§FREIEN STAEDTEN UND LANDKBEISEN 1997

VOLLGEFOERDERTER REINER I,IOIINI,JNGSBAU,

IOHTSEEAEUDE
INS_

GESAI'4T 3 )

OARUNTER IN I.IOHIIGEBAEUDEN MIT ... T.IOHNUNGEN 4)

2 3 0. r'tEHR

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUI{6S-
KOSTEN JE I.,I2

6RUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,.IERKES

JE t't2 tloHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
Uf\D KOSTEN DES

ERSCHLIESSUNGS- BAUI.IERKES
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8 GEFOEßOERTE WOHNUNGEITI UND OUADBATMETERKOSTEN
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Fachserie 5: Bautätigkeit und Wohnungen
Reihe 1: Bautätigkeit
Oiese jährlich erscheinende Veröffentlichung enthält - neben
Entwicklungsreihen der wichtigsten Ergebnisse- detaillierte
Nachweisungen u. a. über Baugenehmigungen und Baufertig-
stellungen nach Bauherren, Art der Bautätigkeit, Gebäudeart,
Raumzahl, Ausstattung, Konstruktionsmerkmalen, Beheizungs'
einrichtungen und städtebaulichen Festsetzungen. Außerdem
werden die Ergebnisse der Bauüberhangserhebung und der Ab-
gangsstatistik nachgewiesen. Der lnhalt des Berichtes wird
durch regional tiefer gegliederte Ergebnisse der Bautätigkeit im
Wohn- und Nichtwohnbau vervollständigt.

Reihe 2: Bewilligungen im sozialen
Wohnungsbau
Die jährlich erscheinende Veröffentlichung vermittelt einen
Überbtict über die im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus
geförderten Bauvorhaben nach Art, Fläche, Rauminhalt, veran-
schlagten Gesamtkoslen sowie nach Art und Umlang der
Finanzierung und der ötfentlichen Mittel.

Außerdem werden sachlich tiel gegliederte Ergebnisse über
geförderte Wohnungen und sonstige Wohneinheiten, Finan-
zierungsmittel nach Finanzierungsquellen dargestellt. DarÜber
hinaus sind die wichtigsten Merkmale regional gegliedert (nach
Landkreisen und kreisfreien Städten) nachgewiesen.

Reihe 3: Bestand an Wohnungen
Die jährtich erscheinende Veröffentlichung enthält Bestands-
zahlen an Wohngebäuden und Wohnungen zum Jahresende,
wobei die Wohnungen nach der Raumzahl unterteilt sind. Die
Ergebnisse werden für Länder, Regierungsbezirke und Kreise
sowie für Raumordnungsregionen der Bundesraumordnung
nachgewiesen.

Reihe S: Sonderbeiträge
S.1: Baustatistlsche Relhen 1970 bis 1986
Diese Verötfentlichung enthält ausgewähltes Zahlenmaterial
über die Entwicklung der Bau- und Wohnungswirtschaft. Darge-
stellt werden eine Auswahl baustatistischer Daten des Bauvo'
lumens, einschlägigo Zahlen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen und Angaben über Bautätigkeit, Bau- und Preisin-
dizes, Wohnungsbauförderung sowie der Bestand an Wohnge-
bäuden und Wohnungen.

S.2: Städtebauliche Festsetzungen und Bautätigkeit
Diese Verötfentlichung enthält Ergebnisse von Sonderaufbe-
reitungen der Baugenehmigungsdaten. Die Daten vermitteln
einen Überblick über die regionalen Unterschiede des Bauge-
schehens im Hochbau. Nachgewiesen wird eine Auswahl von
städtebaulich wichtigen Daten für siedlungsstrukturelle Gemein-
detypen.

S.3: Regionale Schwerpunkte der Wohnungsbau-
förderung 1976 bls 1980
Diese Verötfentlichung bringt Ergebnisse einer Sonderaufbe-
reitung der Bewilligungsstatistik. lm Vordergrund stehen tabella-
rische Darstellungen über die staatliche Wohnungsbauförderung
in der Gliederung nach Raumordnungsregionen der Bundes-
raumordnung, die auch die Planungsregionen der Länder be-
Iücksichtigt.

S.4: Räumliche Entwicklung der Bautätigkeit und
Bauwirtschall 1977 bis 1982

Diese Verötfentlichung vermittelt durch Zusammenführung von
Daten aus der Bauberichterstattung, der Bautätigkeitsstatistik
und verschiedenen anderen Quellen einen Überblick über die
Bau- und Wohnungswirtschaft in den Jahren 1977 bis 1982 nach
siedlungsstrukturellen Kreistypen und Raumordnungsregionen
der Bundesraumordnung.

S.5: Die Wohnsituation der Haushalte 1982
Die Ergebnisse der in größeren Zeitabständen durchgeführten
totalen Gebäude- und Wohnungszählungep werden durch Daten
aus Wohnungsstichproben aktualisiert und ergänzt. Dazu dienen
sowohl die 1 %-Wohnungsstichproben als auch die Ergän-
zungserhebungen zum Mikrozensus über die Mietbelastung und
Unterbringung der Haushalte. ln dieser Veröffentlichung werden
die Zahlen der Ergänzungserhebung 1982 und im Vergleich
dazu die Daten der entsprechenden Erhebung 1980 und der
1 %-Wohnungsstichprobe 1978 bekanntgegeben.

Einzelveröffentlichungen
1 o/o-Wohnungsstichprobe 1 978
(6 Hefte erschienen)

1 %-Gebäude- und Wohnungsstichprobe 1993
Heft 1: Gebäude und Grundstücke
Heft 2: WohneinheitenArVohnungen
Hefl 3: Haushalte

Gebäude- und Wohnungszählung vom 25. Mai 1987
Heft 1: Ausgewählte Strukturdaten lür Bund und Länder
Heft 2: Ausgewählte Eckzahlen für kreislreie Städte und

Landkreise
Heft 3: Gebäude und Wohnungen

Teil 1: Struktur und Nutzung des Gebäudebestandes
Teil 2: Struktur und Belegung des Wohnungsbestandes
Teil 3: Mietenstruktur

Heft 4: Wohnsituation der Haushalte
Teil 1: Art der Unterbringung
Teil 2: Mietaufwendungen
Teil 3: Ausgewählte Bevölkerungsgruppen

Heft 5: Ergebnisse für nichtadministrative Gebietsgliederungen
Ausge\,ählte Strukturdaten

Heft 6: Wohnraumversorgung

Sonderverötfentlichung: Kartographische Darstellung ausge-
wählter Eckzahlen für kreisfreie Städte und Landkreise

Gebäude- und Wohnungszählung vom 30. September
1995 in den neuen Ländern und Berlin-Ost
Heft 1: Ausgewählte Strukturdaten
Heft 2: Struktur und Nutzung des Gebäudebestandes
Heft 3: Struktur und Nutzung der WohneinheitenMohnungen
Heft 4: Bauzustand, Bauweise und Leerstand
Heft 5: Eigentumsverhältnisse und Rückübertragungsansprüche
Heft 6: Beheizung und Energieart
Hett 7: Ausstattung und Größe der WohneinheitenArVohnungen
Hett 8: Ausgewählte Strukturdaten lür nichtadministrative

Gebietseinheiten
Heft 9: Kartographische Darstellung ausgewählter Eckzahlen

für kreisfreie Städte und Landkreise

Die Monatsveröfrentlichung
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft
ist der Kategorie lusammenfassende Verötfentlichungen" zu-
geordnet,

Klassifikationen
Systematik der Bauwerke, Ausgabe 1978
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